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Ruſſen in Grodno. 


Haben, wie es heißt, auch Bialyſtok 
den Polen wieder abgenommen. 


Wrangel auf dem Rüuͤckzug. 


St. Petersburg wird energiſch gegen 
Kriegsichiffe der Alliierten verteidigt 
werden. — Ruſſen wollen hierbei 
Tauhbestflotte, die fie angeblich vor 
zwei Jahren bauten, zur Berwendung 
bringen. 


Fopenbagen, 29. Aug. Grodne ijt 
von den Bolihewiiten zurüderobert 
worden. So wird der „Berlingäfe 
Tidende” aus Königdberg gemeldet, 
mit dem Hinzufügen, dab die Polen 
aud gezivungen waren Biulyjtof zu 
roumen. 


Dweitägiger Kampf tobte bei Bialyſtok. 


Berlin, 29. Aug. Man glaubt 
hier, daß die Nachricht von der Rück— 
eroberung Bialyſtoks durch die Bol— 
ſchewiſten den Tatſachen entſpricht, 
denn es iſt bekannt, daß dort zwei 
Tage lang erbitterte Kämpfe im 
Gange waren. Aus zuverläſſiger 
Quelle wird gemeldet, daß es bei 
dieſen Kämpfe ntauſende von Toten 


zu der Annahme, daß die Bolſchewi— 


2 Cents 
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jten fi) zu einer gewaltigen Dffen- 
five in Ojtgalizien rüften, die inPäl- 
de einfeßen wird, und daß fie zu die- 
feom Swed 15 neue Divifionen auf 
die Beine bringen.“ 

Die Nuffen bei Lemberg. 


Warſchau, 29. Auguft. Erbitterte 
Kämpfe find nörblich von Belzec, 
nördlich von Lemberg, im Gange, wo 
die Stavallerie der Bolfchewiiten un: 
ter General Budenny eine neue Ein: 
freifung Lembergg verfudt. Eine 
borgejchobene Abteilung der Somjet- 
truppen iſt bis nach Tyszowic vor⸗ 
gedrungen. 

In der Gegend von Bobrika, 20 
Meilen ſüdöſtlich von Lemberg, wur— 
den Angriffe der Ruſſen verſchiedent⸗ 
lich von den Polen abgewieſen, die 
gegen Lemberg geplant geweſen. Die 
Polen machten bei Sarniki einen Ge— 
genangriff und haben mehrere Ab— 
teilungen der Ruſſen zerſprengt. 

Kameneff über die Lage in Polen, 


London, 29. NAuguft. Der. Vor- 
figer der ruffiihen Kommijjion in 
Sondon, Kameneff, hat in einer 
längeren Erflärung über die militä- 
riiche Sage in Bolen verfichert, die 
Berichte der Polen über die angceb- 
fie völlige Vernichtung des rufii- 
ichen-Seere3 für unmwahr erklärt 
und verfihert, e3 handle fich einzig 


umd allein um eine Umgruppierung 


und Verawundeten gab. 


große Verſtärkun en 
herar. 

Volniſche Flieger melden, daß 
zwiſchen Grodno und Bialyſtok rie— 
ſige Transporte unterwegs ſind, was 
andeutet, daß dieBolſchewiſten große 
Verſtärkungen heranbringen. 


Wrangel auf dem Rückzug, ſagt Moskau. 


London, 30. Aug. In dem amt— 
lichen Moskauer Bericht heißt es, 
die Ruſſen hätten wieder eine Offen— 
five begonnen und Gebiet bei Bialy- 
itof, bei Brejt-Litomsf und ander- 
wäris erobert. Tyerner faat der Be- 
ridht auch, dat die Offenfive gegen 
die Truppen des General Mrangel 
in der Krim einen günstigen Verlauf 
nimmt und dab Wrangel fi auf 
dem Rüdzug befindet. 

Bei Mlama haben Polen angeblich 
Schlappe erlitten. 

Berlin, 30. Aug. Laut einer, fo- 
weit allerdings unbeitätigfen Depe- 
je aus Köntigäberg follen die Bolen 
bei Mlata eine Schlappe erlitten ha- 
ben. 

RAuiicn erobernt Fort bei Breit-Litomsf. 


Sonden, 30. Mug. Wie dem „Dai- 
ly Herald“ aus Minsk gemeldet 
wird, haben die Ruffen ein andert- 
halb Meilen von Breit-Litomsf gele- 
gene3 Fort erobert. In der Depe- 
fe wird verfichert, dat die Boljche- 
mwilten fich zu einer neuen Offenjive 
rüſten. 

Moskau meldet Eroberung von vier 

Dorfern bei Breſt⸗Litowsk. 


London, 30. Auguſt. Die ruſ-⸗ 
ſiſchen Truppen haben bei ihrer Ger! 
genoffenfive gegen die Polen, mie e3 
in dem geftrigen amtlichen Moskauer | 
Bericht heißt, der mittelit Funten- 
fprudh3 bier eintraf, vier Dörfer öft- | 
lich von Breft-Litowst befett. In 
der Nähe von Qemberg find erbitterte 
Kämpfe im Gange und in der Geaend | 
von Wlodatva und Grube&hof finden | 
örtliche Kämpfe Statt. 

St. Peterdburg wird energiicdh gegen | 
die Flotte ber Alliierten verteidigt 
werben. 

Berlin, 30. Auguft. Infolge des 
Zufammenziehena von englifchen und 
franzöfifhen Kriegsfchiffen in ber 
Ditfee hat das Oberhaupt des Gt. 
Petersburger Sowjet Zinowieff, mie 
ein zuverläſſiger Offizier des deut— 
ſchen Nachrichtendienſtes in Königs— 


Nuſſen bringen 


— — — — — 


— — — — 


berg meldet, einen egenartigen Erlaß 


veröffentlicht. 

Zinowieff ſoll durch Anſchläge in 
St. Petersburg angekündigt haben, 
er ſei von der Moskauer Regierung 
angewieſen worden, das Erſcheinen 
der Kriegsſchiffe der Alliierten vor 
St. Peterburg und den Beginn ber 
Blodade Ruflands als eine Kriead- 


ertlärung der Alliterten gegen Ruß: | 


land zu betrachten. 

„Wir find bereit, St. Petersburg 
cuf daB Energifchite zu berteidigen. 
Wir haben Minenfelder gelegt, mir 


haben die Befeftigungen Kronftadts | 
haben | 


neu organifiert und mir 
Zauchboote gebaut“ 
Ankündigung. 

Wie es heikt, befigt Rußland nun- 
mehr eine Zauchbootflotte, die in 
aller Stile nah dem Borbild ber 
deutſchen Tauchboote vor zwei Jah⸗ 
ren gebaut worden iſt. 


Volens Generalſtabschef geſteht weitere 
ruſſiſche Rüſtungen zu. 


Paris, 30. Aug. General Roz— 
wadowski, der Generalſtabschef des 
polniſchen Präſidenten Pilſudski er—⸗ 
klärte, wie „L'Information“ meldet, 
- die Ruffen würden ſich, ungeachtet 

ihrer Niederlage nody nicht beruhi- 

gen. „Yon den 70 Pivifionen, die 
pon den Rujien nad) Polen gebradht 
worden,“ fagte der General, „find 

Inapp dreißig übriggeblieben, aber 

die Ruffen jtellen bereits neue Scere 

auf. Sie gehen mit Feuer umd 

Säwert in Ditgalizien vor und be- 

waffneten die Bauern. Die uns zu- 


‚ heißt e8 in ber 


——— 


der ruſſiſchen Truppen und eine 
Vorbereitung zu einer neuen Offen— 
ſive. 

Wrangels Feldzug in Südruß— 
land ſei dem Ende nahe, verſicherte 
Kameneff und die Nachrichten, daß 
die Truppen Wrangels Novoroß- 
jisk und Jekaterinodar erobert hät— 
ten, ſeien glatt erfunden. 

Friedenskonferenz wird nach Riga 

verlegt. 

Warſchau, 30. Aug. Es wurden 
heute Vorbereitungen für die Verle— 
gung der Friedenskonferenz zwiſchen 
Polen und Rußland von Minsk nach 
Riga, worauf ſich die beiden Regie— 
rungen geeinigt haben, getroffen. 

Die Bolſchewiſten erboten ſich an— 
fänglich die Unterhandlungen ir— 
gendwo in Eſtland fortſetzen zu wol- 
len, aber ſchließlich ſtimmte der Mi— 
niſter des Auswärtigen Tchitſcherin 
dem Vorſchlag Polens, daß die Kon— 
ferenz in Riga ſtattfinden ſolle, bei. 

Ehe die Ueberſiedelung der Frie— 


Die Hartkohlengräber 


Präſ. Wilſon heißt Mehrheitsbericht 
der Hartkohlenkommiſſion gut. 


Die Lohnerhöhungen.. 


Kohlengräber erhalten eine Aufbeſſerung 
um 20 Prozent. — Lohnerhöhung der 
anderen Grubenarbeiter beläuft ſich 
auf 17 Prozent. — Mindeſtlohn in 
der Hartkohleninduſtrie ſtellt ſich nun— 
mehr auf 5236 Cents pro Stunde. 


Waſhington, 30 ‚Auguft. Präfi- 
dent Wilfon hat heute den Mehr: 
heitöberiht der Hartfohlentommif- 
fion gutgeheißen, durch melchen der 
Lohn der Grubenarbeiter um ziwan- 
ig Prozent erhöht wird. 

Urbeiter, die ala „Company men“ 
befchäftigt find, erhalten eine Lohn- 
erhöhung um 17 Prozent, ebenfo wie 
auh die „Confideration Miners”, 
die Tagelöhner und die „Monthly 
men”, 

Wie es in dem Bericht heit, wird 
durch die Inkraftfegung der in bem= 
felben enthaltendenen Empfehlungen 
der Mindeftlohn in der Hartlohlen- 
induftrie auf 5214 Cents pro Stun: 
de fommen. 
| Der Präfident hat au dem Be- 
richt eine Beltimmung geftrichen, 
durch welche Bedingungen bezüglich 
der rüdmwirkenden Kraft der Lohıs 
erhöhungen fejtgelegt wurben. Diefe 
GStreihung erfolgte, meil, wie ber 
Präfident jagte, die Kommiffion 
fein Recht befaß, über dieje Phafe 
zu entjcheiden. Der Präfident fügie 
hinzu, Thomas Stenneby, der Bor: 
ſitzer des Lohnſkalaausſchuſſes der 
Grubenarbeiter, habe gegen dieſe Be— 
ſtimmung Einſprache erhoben. 


Die Hartkohlengräber werden laut 
der Beſtimmung des Berichts, welche 
das Datum feſtſeht, von dem an die 


densfonferenz nad) Riga erjolgt,) Cohnerhöhung als in Kraft"beftehend 


wird vorerst in Breſt-Litowsk eine 

Beratung zwiichen polnifhen und 

ruſſiſchen Beamten ſtattfinden. 

Polniſche Friedensdelegaten führen bit— 
ere Klage. 

Warſchau, 29. Aug. In einer 
Funkendepeſche aus Minst heißt es, 
die Mitglieder der polniſchen Frie— 
densdelegation und deren Begleiter 
ſeien drauf und dran, infolge der ge— 
ſundheitswidrigen Verhältniſſe, un— 
ter denen ſie leben müſſen, zu erkran— 
fen. 

Unter denen, bie bereit3 erfcıntt 
find, befindet fih Maurice Pate aus 
Denver, ein Mitglied der amerifa= 


niſchen Hilfsadminiſtration. Er hatte 


fih zufammen mit Herfhel Walter 
aus Philadelphia der Delegation ans 
geichioffen, um mit den Bolfchervisten 
über die Verpflegung der darbenden 
Kinder zu beratfchiagen. 

Laut der Depefche werben die Zu: 
ftände von Tag zu Tag ſchlimmer. 
Die Delegaten dürfen rur in geivif- 
fen Zeilen Mindt3 und nur zu be= 
ftimmten Sturden Spaziergänge ma= 
hen. Die beratenden Sadhperftändi- 
gen fomwie tie Zeitungskorreſponden— 
ten find tatfächlih in den Räumen, 
die der Deleaation angemwiefen more: 
den, interniert. 

Den Delegaten ift e3 unterfagt, die 
vielen Plafate zu Iefen, melche bie 
Somjetregierung an den Straßen- 
een anjchlagen läßt in dem Bemü- 
ben, die Bepölferung gegen die Polen 
aufzubegen, Die Delegaten dürfen 
on Zeitungen nur bie Organe der 
Sowjetregierung leſen. 

Ferner heißt 
daß ſoweit noch kein Kurier aus 
Warſchau eingetroffen iſt und daß 
bie Funtenſtalion der Polen Beſchä— 
digungen erlitten hat und ſoweit noch 
nicht repariert worden iſt. 

Es iſt den Delegaten, ſagt die De— 
peſche, phyſiſch unmöglich, unter den 
obwaltenden Umſtänden ihre Tätig— 
leit fortzuſetzen. 

Volen laſſen ihre Wut an den Juden aus 

Warſchau, 30. Aug. In Siedleec 


| jind 400 Iuden Friegsgerichtlidy pro- 


zejfiert worden, weil fie anggelich mit 
den Bolſchewiſten gemeinſame Sache 
gemacht haben. 

Am erſten Tage der kriegsgericht— 
lichen Verhandlungen wurden zehn 
Juden zum Tode verurteilt und fünf 
wurden kurzer Hand hingerichtet, 
während andere der Angeklagten mit 
Rückſicht auf ihre Jugend mit dem 
Leben davonkamen. 

Faſt jede Gefangenenabteilung, 
der man auf der Zanditraße begeg- 
net, feßt fi aus zwei Abteilungen 
zufammen, gefangenen Boljchewiiten 
wind polnischen Juden, die entweder 
dinafejt gemadyt wurden, al$ fie fi 
zufammen mit den Ruffen fluiteten, 


oder die angeflagt find, den Berfuch) jche Regierung der polnifchen Regie-| wegen bes Verhaltens ber 
nemadht zu haben, die Polen am Ein-| rung mitgeteilt hat, befinden fi) 


en in vom. freinde gerämmten 


Städten au.v 


* 


es in der Depeſche, 


angeſehen werden ſoll, eiwa 818,⸗ 
000,000 an rückſtändigen Löhnen er⸗ 
halten, denn dieſe Klauſel verfügt, 
daß die Erhöhung vom 1. April 1920 
an gelten ſoll. Die Geſamtſumme, 
welche die 175,000 Grubenarbeiter in 
den Hartkohlengruben jährlich an 
Lohnerhöhung erhalten werden, tes 
|Täuft fih, mie die Kommilfion er: 
tlärte, auf minbeftens $83,000,000 
jährlich. 

In dem Mehrheitsbericht heikt e3 
ferner, die Lohmerhöhung „bietet 
feinerlei Rechtfertigung für eine Er- 
höhung der Kohlenpreife im Alein- 
handel, fondern follte im Gegenteil 
einen Rüdgana der Koblenpreife zur 
Folge haben. Eine fcharfe Preiser- 
böhung,“ fagt der Bericht, „muß den 
Grubenbefigern und nicht der Yohn- 
erböhung zur Zaft gelegt werden.” 

Su dem Minderheitsbericht, der 
vom Kommiſſär Ferry unterzeichnet 
iſt, heißt es, daß die Beamten der 
United Mine Workers, obſchon ſie 
mit den Entſcheidungen der Mehr— 
heit nicht einverſtanden ſind, „doch 
ſelbſtredend die Entſcheidungen an— 
nehmen und die Empfehlungen der 
Mehrheit ehrlich durchführen wer— 
Pe 
| „Mennihon die Beilegung jed- 

‚weder Streit3 notiwendigermeife 
Enttäufhungen nah id) zieht,“ 
lagte der Bräfident in dem Schrei- 
| ben, in weldem er die Kommiffion 
von feiner Entiheidung veritändig- 
te, „lo beae ich doch die Veberzcu- 
oung, daß der Geift, in dem Sie ihre 
\Entiheidungen getroffen haben, die 
Zuitimmung der großen Maiie des 
amerifaniihen Wolfs finden wird.“ 

Die Beamten der Hartlohlen- 
fommiffion tündigten an, daß das 
gemeinſchaftliche Lohnſtalakomite der 
Grubenarbeiter und der Grubenbe— 
ſitzer bereits zu einer Verſammlung 
einberufen worden ſind, um die In— 
kraftſetzung der Empfehlungen in 
Erwägung zu ziehen. Dieſe Ver— 
ſammlung findet entweder Mittwoch 
und Donnerstag ſtatt. 


— — ——— 


— Seine Erziehung. — „Geh' 
nur, Peperl, hol’ dir beim Kaufmann 
ımten eine Orange und fag’, der 
Papa wird |’ fhon bezahlen.“ — 
„Gib ihm dody ’3 Geld, du halt'$ 
ja.“ — „Laſſ'n nur, Ida, 's Schul⸗ 
denmachen kann der Bub gar nicht 
früh genug lernen.“ 


— — — — —— — — 


hauptet, daß tauſende ſolcher Verrä 
ter kriegsgerichtlich zu prozeſſieren 
ſind. 
70,000 polniſche Flüchtlinge auf deut⸗ 
ſchem Gebiet. 
Warſchau, 30. Aug. Wie die deut⸗ 


jegt 70,000 : ‚auf 


Weiteres Blutvergießen. 


Blutige Krawalle ſpielen ſich wieder 
um Belfaſt ab. 


| Keine Gnade für Macäwinen. 
| 


In der Samdtag Nacht gab c8 gelegent: 
lid) der Ausihreitungen in Belfaft 
acht Tote, — Lordmayor DiacZwiney 
bricht infolge feines Hungerftreits zu- 
fammen, — Franzöfifche Prefie über 

Englands Verhalten erbittert. 


Pelfait, 30. Mug, Heute zu früher 
Morgenjtunde fam cS zu erneuten 
Ausichreitungen md zu weiterem 
Nlutvergießen im Untonijtenviertel. 
Als die eilends dorthin gefandten 
Truppen auf den die Straßen ver- 
perrenden VBolfshaufen feuerten, 
wurden ein junges Mädchen md ein 
Mann jhiver verwundet. Man be- 
fürchtet weitere ernite Entwidelun- 
gen. 


den heute Morgen gegen balb neun 
Uhr, als fie fid auf dem Wege zur 
Arbeit befanden, den Angaben der 
Bolizei zufolge, von Sinn Feinern 
angegriffen und es fan fofort zu ei- 
ner Schieherei. Kurze Zeit fpäter 
waren Truppen zur Stelle, die an 
der York Straße Aufſtellung nah— 
men und dem Volkshaufen drei Mi— 
nuten Zeit gaben, um die Straße zu 
räumen. Der größte Teil des Volks— 
haufens flüchtete ſich auch ſofort. 

Weitere Ausſchreitungen ereigne— 
ten ſich zu früher Morgenſtunde in 
der Nachbarſchaft von Ewarts Row, 
einem Unioniſtenviertel. Es wurden 
Läden geplündert und die Truppen 
ſchoſſen, um die Straße zu ſäubern, 
von einem Panzerautomobil aus. 

Kurz vor zwei Uhr heute nachmit⸗ 
tag ſtieg die Zahl der Toten um 
einen, da ein kleiner Knabe von einem 
Scharfſchützen erſchoſſen wurde. 

Von morgen an wird es Nieman— 
den geſtattet ſein, ſich zwiſchen halb 
elf Uhr nachts und fünf Uhr mor— 
gens in Belfaſt auf den Straßen 
aufzuhalten. 

Acht Tote in der Samstaguacht. 
Belfaſt, 29. Aug. Gelegentlich 
der Krawalle in der Samstag nacht 
wurden hier acht Perſonen getötet 
und über 50 Perſonen trugen le— 
bensgefährliche Verwundungen da— 
von.. Der durch Brandſtiftungen 
verurſachte Sachſchaden iſt unge— 
heuer groß und die Feuerwehr, die 
einen überaus ſchweren Stand hatte, 
mußte die Löſcharbeiten unter dem 
ununterbrochenen Geknatter der 
Maſchinengewehre vornehmen. 

Drei Mal wurde im Laufe der 
Nacht der Verſuch gemacht die Halle 
der Unabhängigen Arbeiterpartei 
niederzubrennen und gelegentlich 
des dritten Verſuchs wurde das Ge— 
bäude ſtark beſchädigt. 

Am hellen Tage drangen am 
Sonntag Sinn Feiner in die Ka— 
ſerne in Bally Caſtle, in der Graf— 
ſchaft Antrim ein und nahmen alle 
dort befindlichen Waffen und Muni— 
tionsvorräte fort. 

London, 30. Aug. Lordmayor 
MacSwiney von Cork brach heute 
infolge ſeines Hungerſtreiks im 
Brixtoner Gefängnis zuſammen und 
er konnte nur nach ausgedehnten Be— 
mühungen wieder in's Bewußtſein 
zurückgebracht werden. Es ſtellte 
ſich dann ein leichtes Fieber ein. 
Gegen Abend verſchlimmerte ſich 
ſein Zuſtand ganz bedeutend und 
der Puls war nur noch ſehr ſchwach. 
Nach der Anſicht des Gefängnis— 
arztes iſt ſein Zuſtand außerordent— 
lich bedenklich und der Tod kann je— 
den Augenblick eintreten. Mac— 
Swiney, der zu ſpäter Abendſtunde 
nod bei Bemusstiein war, bemerkte: 
„sh bin feit davon überzeugt, dah; 
man mid) nicht freilafien wird. Für 
mein Zand wird c& aud) befier fein, 
wenn id) Sterbe.“ 

London, 50, Mug. Wie heute mor- 
gen erflärt wurde, hat fid) das Be— 
finden des Kordmayors MacSwinen 
ein wenig gebeffert und der Tod 
dürfte allerfrüheitens nad) Ablauf 
bon 36 Stunden eintreten. Der beu- 
tige Tag ilt.der 18. de3 Sunger- 
ſtreiks MacSwineys. 

Keine Gnade für MacSwiney, 

London, 30, Mug. „Der Premier: 
minüter Jat feine Entiheidung nicht 
geändert und mird c3 audy nicht 
tun,“ Tautete / ie Antwort imPureau 
des Premierminiiters a nf die Frage 
ob Premierminister Ioyd George 
die Freilaffung MacSwinchs ver: 
fügt habe. 

Frankreichs Breffe erbittert. 

Paris, 29. Auguft. „La Libre 
Parole” erklärt die Weigerung des 
englichen Premierminifters, die Frei: 
laffung bes Lorbmayord MacSmi: 
neh bon Cork zu verfügen, ber feit 
17 Tagen im Brirtoner Gefängnis 
in London am Hungerftreit und dem 
Iode nahe ift, für einen „taltblütigen 
Mord“. In ganz Frankreich bericht 
englifchen 


0 
nr 
‚At. 
m 
in 


Regierung in dem P 


um, * 
* en 7 —— 
pe 7 2 2 


er 


tierten, die fonft für England die 


freundfchaftlichften Gefühle hegen. 

„MacSwiney“, fchreibt „Libre 
Parole“, fampft nur für die Völter- 
liga, für dad Prinzip des Gelbftbe- 
ftimmungsrecht3 der fleinen Länber. 
Der Mord an diefem Märtyrer wird 
eine derartige Reaktion gegen ben 
englifchen ‘mperialiamus herborru= 
fen, daß die Unabhängigkeit Yrlanda 
gefichert werben wird. 

„Kloyb George nimmt eine eigen: 
artige Stellung ein“, faat das 
„sournal des Debat3“, „venn mäh- 
rend er mit ber. einen Hand bie Un: 
abhängigteit Aegyptens unterzeich— 
net, unterſchreibt er mit der anderen 
das Todesurteil MacSwineys.“ 

Der Deputierte Marc Saugier 
ſagte in einem Interview: „Die 
ganze Welt vergießt Tränen der Teil: 
nahme für dieſen Mann, der bis an 
die Schwelle des Todes den Kampf 
für die Freiheit fortführt.“ 
Sympathieſtreik der Werftarbeiter in 

Quebec. 

Quebec, 29. Aug. Tie Schauer: 
leute und Werjtarbeiter in Unebee 
begannen heute einen ähnlichen Aus» 
land, wie ihn die New Vorfer®erft- 
arbeiter durdhführten, al® Wroteit 
gegen die Einfperrung des Yord- 
mahors MacSwiney von Corf. 

Der Huhhandel, 


Der Kampagnefonds. 


Unterſuchung wird ſich zunächſt um 
Zeitungsberichte drehen. 


Wichtige Anordnung. 


Cox dürfte vorausſichtlich nich: vorge— 
laden werden. — Will Hays auf dem 
Zeugenſtand. — Der Roman „Uncle 
Sam of Freedom Ridge.“ 


Die Unterſuchung darüber, ob die 
Republikaner einen Millionenfonds 
aufzubringen verſuchen, um ihrem 
Präſidentſchaftskandidaten das höch— 
fte Umt im Lande zu „erfaufen“, oder 
ob andererfeit3 die Engländer ihre 
Hand im Spiel haben, um dem Prä- 
fiventfhaftötandidaten der Demofra- 
ten die höchfte Würde zu verfchaffen, 
hat heute vormittag vor dem Senat3- 
Unterausfhuß unter dem Vorfik von 
Senator Kenyom von oma begon:= 


|nen. Won vornherein iar e3 Elar, 


daß die Unterfuchung eine fehr gründ- 
lihe werben mird,. 

Auf 10 Uhr war der Beginn ber 
Situng angejeßt, und alle Zeugen 
waren zur Stelle. Die Mitglieder 


Die angeblichen Bedingungen, unter de: bes Ausjchuffes zogen fich aber zu— 


‚the Post Office of 


—_ 


2 Gent 


Shauriger co). 


Gattin eines Bäders in eine Teig- 
fnetmajdjine geraten. 


Völlig zerquetſcht. 


Ta der Munn betrunfen war, wollte die 
Frau feldft ‚sand ans Werk Icgen. — 
Sehsjähriges ..toddien von Auto 
überfahren und getötet. 


In der Bäderei ihres Gatten, Nr. 
734 ®. Taylor Str., geriet heute 
morgen Frau Philomena Muftacht, 
die Mutter von zwei Kindern, in das 
Getriebe einer Teigfnetmafhine und 
murde langfam zu Tode gequetict. 
Auf die gellenden Hilferufe der Un 
glüdlihen Hin farnmelte fich eine 
große Menfchenmenge vor dem Ge: 
ichäfte an und bebrohte in ber Mei- 
nung, daß Muftachi fie in die Ma 
f&ine bineingeworfen Habe, Ddiefen 
mit dem Tode. E3 märe ficher zu 
Sewalttaten geformten, wem nicht 
die mit der Aufarbeitung von Morb- 
fällen beauftragte Polizeiabteilung 
rechtzeitig auf der Bildfläche erjchie- 
nen wäre. Gie verhaftete Muftadıt, 
der zur Beit betrimfen war; er 


nen Franfreich den General Wrangel 

ancrfannt hat. 

London, 30. Aug. Dem „Daily 
Serald“ iit von. feinem Storrejpon- 
denten in Stodholm der angebliche 
Wortlaut des Uebereinkommens 
übermittelt worden, das zwiſchen 
dem General Wrangel und der fran— 
zöſiſchen Regierung getroffen wor— 
den iſt. Dieſem Schriftſtück zufolge 
geſteht Frankreich der Regierung 
Wrangels die Anerkennung zu, wäh— 
rend Wrangel ſeinerſeits ſich ver— 
pflichtet, die aus der Zeit vor dem 
Krieg ſtammenden Schulden Ruß— 
lands an Frankreich mit Zinſeszins 
zu bezahlen. 


nächſt in eine Ecke zurüd und berieien |fimnte ihr keine Angaben machen. 
im Stillen, bis Senator Kenyon ge- Frau Muſtachi hatte ſich, als ſie fah, 
gen 11:30 Uhr endlich die Sitzung daß ihr Mann zur Arbeit nicht fähig 


eröffnete und erklärte, daß man ſich 
zunächſt mit den in den Zeitungen 
veröffentlichten Angaben beſchäftigen 
werde. Man werde alſo inſofern von 
einer regelrechten Gerichtsverhand— 
lung abweichen, als man Zeitungs— 
arteikel, Telegramme, Magazinartikel 
uſw. als Beweismaterial aufnehmen 
werde, ohne die für ſie verantwort— 
lichen Perſönlichkeiten vorzuladen. 
Reed proteſtiert. 

Als einziger proteſtierte Senator 
Reed von Miſſouri hiergegen. „Es 
iſt mir gleichgiltig,“ erklärte er, „ob 


wor, in die Bäckerei begeben, um 
ſelbſt Hand ans Werk zu legen. Sie 
ſtand auf einer Kiſte, um den Teig 
in die Maſchine laufen zu laſſen, 
glitt, als ſie verſuchte, verſchiedene 
anklebende Teile des Teiches aus dem 
Getriebe zu entfernen, aus und geriet 
in da3 Getriebe. Xhre Mutter Ivar 
jkei ihr. 
|bit die Polizei den völlig zerquetic;- 
ten örper aus der Mafchine entfer= 
nen fonnte. 

Während ſie vor dem Kraftwagen— 
ſchuppen Nr. 1114 W. 14. Straße 


Frankreich wird, dem Abkommen Gouverneur Cox dieſe ganze Unter- ſpielte, wurde die im oberen Stock— 


zufolge, dieſe Schulden in eine neuel ſuchung durch ſeine Anſchuldigungen werk wohnhafte | 
icchseinhalbprozentige Anleihe Fon-|aegen‘ die republitanifche Kampagne | Xacobfon von einem bon Nath 


bertieren, die 35 Jahre nad) dem 


Sturz der Somjetregierung fällig) Unfchuldigungen find gemacht mor= | gelenften 


herporgerufen hat, oder niht. Die 


itt. Wrangel garantiert die Zinfen|ben, und fie follten unterfudht mer- 
diefer Anleihe indem er Rechte auf| den, und zwar nicht auf Hörenfagen 
ruffiiche Eifenbah nd.die Zoll-Jund Gerüchte Hin, fondern Antläger 
einnahmen in den Häfen anSchiwar-| und VBefchulbigte follten meiner An 


zen und am Niow’fhen Meer ber- 
pfändet. 


treide aus der Ufräne und dem Kur- 
ban-Tiitrift jowie drei Viertel des 
erportierten Naphtas und Benzin: 
und ein Wiertel der Kohlenausfuhr 
aus dem Dongebict. 

Wrangel verpflichtet fih ferner 
unter Mitivirfung Tranfreihs das 
Milttärfyiten des Zarenregimes in 
NRubland wieder einzuführen md 
ranfreid wird die Gemwehr- md 
Munitionsfabriten Ruflands mieber 
in Betrieb fegen. 

Außerdem joll ein franzöjiich-ruf- 
jiiches Offenfiv- und Defenfivbiind- 
nis abgejchhlofjen werden. 


— — +. — — 


— In Athens, Ga., wurde im 
Verlauf eines Streites der Polizei— 
chef F. S. Jenkins vom Hilfsſheriff 
William A. Reynolds erſchoſſen. 


— Kardinal Adolphe Amette, der 
Erzbiſchof von Paris, iſt plötzlich in— 
folge eines Herzſchlags geſtorben. Er 
erhielt im Jahre 1911 den Kardi 
nalshut. 


Chicago und Umgegend: Heute nach— 
mittag oder heute abend wahrſcheinlich 
ein Gewitterſchauer, morgen klar. Keine 
weſentliche Aenderung in der Luftwärme. 
Mäßige wechſelnde Winde, die ſich zu 
nordweſtlichen geſtalten. 

Illinois: Unbeſtändig im weſtlichen Teil. 
wahrſcheinlich örtliche Gewitterſchauer heute 
nachmittag oder heute abend. Morgen im alls 
ncmeinen Ilar, feine wwefentlide Wenberung 
in der Luftmärme, 

Wisconfin: Im allgemeine Mar Beute abend 
und moracr. Morgen etwas Tübler, 

Roma: Im allacmeinen Ilar beitte abend und 
morgen, Am norböftliden Zeil ein wenig 
tübler, n 

Indiana: Wewitterihauer Leute nadmiltag 
oder: beute abend. Heute abend ein wenis 
fübler. Morgen Tlar, 

Nieder Michigan: Teiltyeile bemwölft 
abend umdb morgen, Morgen lübler. 

Sonnenuntergang, beute: 7:28, 

Sonnenaufgang, morgen: 6:14. 

Mondaufgang: 7:47 beute abend, 


Ser Temperaturftand. 


Nachftchend der Temperaturftand nadı 
Jen amtlichen Angaben de3 Metteramtes 
von neitern Radhmittan 8 Ihr an: 

3 Uhr nahm......R3] 2 libr morgens....68 
4 Ubr nahm 83 | 3 Ubr morgens....67 
5 Ubr nadm...... 83 | 4 Ubr morgens. ...65 
6 Ubr abends 84 | 5 Ubr morgend....6 
7 Uhr abends......K2| 6 Uhr morgens 
5 N 7 Ubr morgens 
78 Uhr morgend....# 
10 Uhr abenb2...... 75 Uhr morgens,,..70 
(1 Uhr abenb3...... 72 Uhr morgen3....72 
12 Uhr mitternaht 70 
1 Uhr morgens....68 


heute 


10 
11 


BE Ubr mornens.... 


Uhr miitan2.... 


Deutſche Poſt. 

Der Dampfer „Manretunia”, ber 
Donnerstag von New Yortk nach Cher⸗ 
bourg fährt, nimmt Briefe nach Eu⸗ 
ropa. alſo auch nach Deutſchland mit. 
Boſtſchluß im hieſigen Hanpipoſtami 
morgen um Mitternacht: 

er Dampfer „Bhilabelphia“, 
New York nach Cher 


-|gazinnen, 


fiht nach hier den Zeugenftand be- 


Tranfreih erhält ferner| treten und ausfagen, was fie miffen. 
da3 Vorrecht auf iiberfchüffiges Ge-| Diefe Verhandlungen find zu mid: 


tig, al3 daß fie ala Nebenjache be- 
trachtet werden fünnen.“ 

Senator Reed mar mit feiner An- 
fiht in der Minderheit; infolgebef- 
jen wird Gouverneur Cor, der dur) 
feine Reben während der legten Wo- 
hen die ganze Unterfuhung herauf: 
befchmworen hat, faum perfönli als 
Zeuge vorgeladen merben. 

Senator Stenyon reichte ſodann 
eine Anzahl von Zeitungen, die Ar- 
titel über die von Cor’ erhobenen Be— 
fhuldigungen über einen $15,000,- 
000-Fonds der Republikaner und 
ſonſtige Anklagen enthielten, ſowie 
Telegramme und Ausſagen verſchie— 
dener Perſönlichkeiten als Beweis— 
material ein. 

Says al8 Zeuge. 

Will Hays, der Vorfitende der 
sationalen republifaniichen Bartei- 
leitung, der zufammen mit dem na- 
tionalen Schagmeijter Fred Ilpham 
erfhienen war und ſämtliche Bücher 
und Akten der Parteileitung mitge— 
bracht hatte, wurde als erſter Zeuge 
aufgerufen. 

Hays ſagte, kurz zuſammengefaßt, 
aus, die Tatſache, daß die republika— 
niſche Partei einen Präſidentſchafts— 
lampagnefonds habe ſammeln wol— 
len, werde nicht in Abrede geſtellt, 
ſondern ſei in öffentlichen Verſamm— 
lungen beſprochen worden. Natür— 
lich ſei jedem Diſtrikt eine gewiſſe 
Quote zugewieſen worden, aber 
zwiſchen einer „Quote“, d. h. der 
Summe, die eventuell aufgebracht 
werden ſolle, und einem „Budget“, 
d. h. der Summe, die tatſächlich 
aufgebracht werden müſſe, ſei ein 
großer Unterſchied. Die republika— 
niſche Parteileitung habe damit ge— 
rechnet, daß ſie die nationale (nicht 
die ſtaatlichen Kampagnen) im gün— 
ſtigſten Falle mit 33,079,037.20 
betreiben könne, und dieſe Summe 
ſei von dem Komite für Mittel und 
Wege aufgebracht worden, und zwar 
für die folgenden Zwecke: Redner— 
bureau (Saläre, Reiſeausgaben und 
fonitige Nuslagen)  $255,100; 
Sauptquartiere, $45,643; Reklame 
in republifaniichen Zeitungen, Ma- 
Rerfandt der Neklame- 
jadhen ete. $1,346,500; und allge- 
meine Ausgaben aller Hauptauar- 


3 tiere, für Fradıt- und Erpreigebüh- 


ren, Musgaben des Schatmeiiter- 
bureaus ete., $680,920, alfo fumma 
fumarım die obengenannten $3,- 
079,037.20. . n 
Hierzu gab Herr Haha verfchiebene 
Kommentare zu den bon Gouverneur 
Cor erhobenen Beigulbigungen, bie 
fih nur auf MWllgemeines bezogen 
hätten, mweil Cor nämlid; feine fpe- 
ziellen Beweife gehabt habe und nie 
haben werde. Jeder, der es wünſche, 
tönne ( in bie Bücher der res 


ınııay 


Agasır u 
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ſechsjährige Gertie 
an 
Sider, Nr. 1307 Blue Island Ave., 
Straftwagen überfahren 
und auf der Stelle getötet. Giber 
befindet fich in Unterfuhhungshaft. 

An Leuchtgad eritidte in feiner 
Mohnung, Nr. 1817M. zu. 
Kpe., der 32jährige Kohn Drella. 
E3 wird Sache de3 Koroners fein, 
feftzuftellen, ob Selbftmorb oder ui 
j slüdticher Zufall vorliegt. 

Bon Ga3 übermältigt wurde ber 
7ojährige William D’Donnell in jei- 
ner Wohnung Nr. 1618 Indiana 
Ave. aufgefunden. Man bradte ihn 
— nach dem St. Lukashoſpital, 
wo er trotz aller Bemühungen der 
Aerzte ſtarb, ohne wieder zur Beſin— 
nung gekommen zu ſein. 


| 


Bemeismaterial dafür ein, daß die 
Demofraten verfudhten, einen Fonds 
bon $10,000,000 aufzuöringen, mie 
|die nat.onale demotratijche Parteilei- 
Itung befchlofien habe, und mie am 
24. Auguft vorigen Jahres in dem 
Bericht über die Sibung der bemo- 
fratifher. Parteileitung in ber „Nem 
York World“, in der „Nem York 
Times“ und in der „New ort 
Iribune” veröffentlicht morben jei. 
Mm. %. Yamiejon, der yinanzdiret- 
tor der Demofraten, habe damal3 er- 
mähnt: „Wi: haben $10,000,000 nö- 
tig, un die Präjidentichaft mieder 
erringen zu können,“ erklärte Hays. 

Hays fagte, die- oben oenannte 
Summe von $3,079,037.20 jei von 
38515 Subjtribenten aufgebracht 
worden, bon denen 39 mehr al3 
$1000 geaeben hätien. 

Brittens Bemweismaterial. 

Bemweismaterial dafür, bad bie 
Engländer eine nicht zu unterfchät- 
Izende Rolle in der temofratifchen 
Kampagne fpielten, hatte ber Kon 
grehabgeorbnete Fred U. Britten vom 
9. Tiltrift zur Hand. 

Er legte eine Kopie eines Ro- 
mang, betitelt: „Uncle Sam of Tzree= 
dom Ridge“ vor, ber, mie er fagte, 
von der „Meftern Nemspaper Union”, 
einer Lieferantengefellihaft für Wo- 
chenzeitungen des Landes, jede Woche 
an 2600 MWocenzeitungen geichidt 
werde, und zwar vollkommen koſten— 
frei, Abdruck, Porto, alles frei. Ver— 
faßt ſei der Roman, der von dem 
wunderbaren Wirken einer „League 
of Nations“ handele, von Margaret 
Prescotte Montague, und bezahli 
werde für die ganze Sache von 
„Doubleday, Page & Company”. 
Der betreffende „Bage“ fei der ehe- 
malige amerifanifche Botichafter in 
London, Walter Page. 

Diefe Propaganda geht nad Brit- 
tens Angabe von England aus, wird 
durh das Finanzhaus Morgan & 
Eo. gehandhabt und durch die „Nem 
York Evening Poft“, die den Mor- 
gang gehört, gefördert. DBritien er- 
Härte, daß ein Teil der $87,000, die 
dem jegigen britifchen Botichafter Fir 
„Unterhaltungszmwede” zurBerfüguna 
geftellt worben feien, mahrjcheinlic 
für Bezahlung diefes Romanfiwin- 
del von „Und Sam of Freedom 
Ridge” benubt twerbe. 
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Es währte zwei Stunden, 


iligt 
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By order of the President, 
A. $. Bui 
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32. Jahrgang. Ei 


Von Räuber erſcho 


H. B. Rhodes fand bei einer 
wagenfahrt jeinen Tod, 


Begleiterin in Zeugenhaft. 


Wie ſie angibt, wurden ſie an der She— 
ridan Road in Evanſton von einem 
Banditen überfallen. — Als Rhodes 
ſich wehrte, knallte man ihn nieber. 


— — 


Die Polizei der Nachbarſtadt 
Evanſton iſt, unterſtützt von mehreren 
der gewiegteſten Detektives der hie— 
ſigen Behörde, bemüht, Licht in das 
Dunkel zu bringen, welches den plötz⸗ 
lichen gewaltſamen Tod des 30jähri- 
gen 9. 8. Rhodes, Ver. 6528 Uniber: 
jitn Ape., umgibt, Der Genannte, 
melcher verheiratet ift und 1053 Oft 
65. ©tr. einen Kurzivarenladen be: 
trieb, ftarb heute früh im St. Fran 
cis Hofpital in Evanfton, nadhbem er 
|furz zubor, angeblich bei einem ver- 
Ifuhten Raubüberfall, angefchoffen 
Iund tötlich verlegt wurde, An Zeu- 
genhaft befindet fi bie Ziährige 
Stau GladysYacobfen, die bon ihrem 
getrennt im Plnmouth Hotel, 
Nr. 4700 Broadwayh, wohnt. 

‚Yrau Jacobfen, melde exft vor 
einigen Monaten zufammen mit 
leinem befannten Pianofabritanten 
bei einem Kraftmagenunfall verlegt 
wurde, war es, die den Schwerver⸗ 
letzten in das Hoſpilal einlieferte. 
Ihrer Angabe nach befand ſie ſich 


Gatten 


J 
mit Rhodes in deſſen Auto auf der 
Rückfahrt von Elgin nach Chicago, 
als ſie an einer einſamen Stelle der 
Sheridan Road, nahe Oakton Ave., 
in Evanſton von einem bewaffneten 
Banditen angehalten wurden. Als 
Rhodes ſich zur Wehr ſetzte, feuerte 
der Wegelagerer zwei Schüſſe auf 
ihn ab, welche ihn ins Geſicht trafen. 
Ohne den Verſuch zu machen, 
Rhodes oder ſeine Begleiterin zu be— 
rauben, hat der Halunke ſich dann 
aus dem Staube gemacht, worauf ſie 
den Schwerverletzten ſchleunigſt nach 
dem Hoſpital ſchaffte. 

Soweit die Geſchichte der Frau— 
Um die Sade nach näher. zu unters 
fuchen, wurde fie vorläufig in Ha 
genommen. Die Angehörigen bes 
auf fo tragifche Weife umd Leben ge- 
fommenen Mannes behaupten, nie 
bon Frau Sacobjon gehört zu 
haben. Wie Rhodes’ Schiwieger- 
bater, der Nr. 9827 Bander- 
pool Mpenue mohnhafte 2. U. 
Merriam, auf Befragen erklärte, 
verließ fein Schwiegerſohn geftern 
nachmittag gegen ein Uhr feine Woh- 
nung, um jeine Mutter in feinem 
Kraftwagen nad ihrem Wohnort EI- 
gin zu fahren; heute früh erhielt man 
die Nachricht von feinem Tode. 

Wegeidhänfe ausgeplündert, 


Kurz nad) Mitternacht ftellten Tich 
in der Megfchänte von Kohn Pron- 
tac in Niles, gerade nörblich bon ber 
Etabtgrengze, vier Kerle, die in einem 
Kraftwagen vorgefahren tamen, ein, 
zwangen den Wirt und. annähernd 
25 Güjte, mit hoch erhobenen Händen 
an der Wand Aufftellung zu nehmen 
und machten fich dann an eine gründ- 
liche Durhfuhung der Wirtjchaft: 
Aus einem offenen Geldfchrant nah: 
men fie $1000, un) ber Kaffenappa- 
rat gab annähernd $100 her. Ohne 
einen Verfuch zu maden,- die Gäfte 
zu beraubeit, verließen die ungebete- 
nen Gäfte das Lofal, beftiegen ihr 
Auto und fuhren davon. Die Bolt- 
zei wurde unverzüglich benachrichtigt, 
bat fich aber biöher vergeblich bemüht, 
auch nur die geringfte Spur von ben - 
frechen Banditen zu finden. 

Hermann Casper, Nr. 1431 Dgden 
Ürenue, marde an Halftiev Straße 
und North Avenue von zwei bemaff- 
neten Wegelagerern überfallen und 
um feine ganze Barfchaft im Höße 
von $12 erleichtert. Vermutlich bie 
gleichen  Sterle nahmen an. Zemohne 
und Spaulding Xoenue bem- 'Rr. 

12419 Evergreen Avenue mohnbaften 
Schn %. Nolin $13 ab. 
Drei gegen einen. 


Zonis Miller, der Befiger eines 
sleifchladens, Nr. 5740 &. State 
Strabe, meldete der Bolizel, daß 
drei Banditen ihn heute morgen in 
feinem Gefchäft aufjuchten und der 
Kaffe $700 entnahmen. Er verfudite 
die Yurichen zu vertreiben, konnte 
fi) aber der Uebermadt nicht er 
wehren. er 

An der 85. Straße und Bincenned - 
Avenue wurde der Kraftdrojchfenbe- 
figer George Rilfon aus Blues 
land von zivei Räubern angefallen 
und gezwungen, ihnen feine. Kraft⸗ 
drofchfe zu überlafjen. — 

Seine aus $500 beitehende Baar- 
haft muhte Abe Balavans‘ drei 
Näubern überlaffen, melde ihn im 
feiner Billardhalle, Nr. 3211 8g- 
den Avenue überrumpelten. — 


* Frank Wilman, der 
Verdacht, an dem D 
$100,000 enthaltenden Poſiſe 
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HINDERN 


Roflbralen und Geflügel am Spieß aeröftet 
Am offenen :euer auf den 


Berühmten Botifferie Broilers 
Spart — Zeit Bedienung 


— 


Der geſchäftige Mann, welcher nur dreißig Minuten oder weniger für ſein Frühſtück oder 
ſeinen Lunch übrig hat, wird die „Zeiterſparnis“-Bedienung unſeres vergrößerten Front— 
Speiſeraumes, bekannt als das „Atlantic Inn“ ſchätzen. Das beſte von Eßwaren, ſchnell 
und höflich verabfolgt, zu mäßigen Preiſen. 
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bin populärer Blak, um zu mähigen 
Preiſen zu dinieren. 


— Unſer Haupt-Speiſeſaal und Garten iſt voll— 

ſtändig umgebaut amd verichönert worden. Die 

wen ihn sb delifaten Lundheons, Mittag: und Abendeiten, 

— FEE. welche da3 Atlantic Gafe im Lande berühmt ge= 


— — — N nacht haben, werden hier in einer Atmofphäre 
NN, —⸗ von rubiger Schönheit und Geſchmack, die uner— 
Pr 

va 
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TESTER veicht ift, ferviert. 
Il | I <— eicht 1 ſer ic 
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AL Rotiffertesgeröitete Hühner, Enten und 
1J 8 Fleiſch bereitet für Pikniks, Autofahrten, 

Hauspartien und Ausflüge. 
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Luncheons, Mittag- und Abendeſſen bis 


zu 125 Perſonen in der Bankett⸗Halle 
ſerbiert. Aufmerkſame Bedienung bei 
Hochzeiten, Empfängen. Tanzgeſfellſchaf⸗ 
ten und Verſammlungen 


Clark nahe ZJackſon 
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Ctutz um Ctut. 
2 Dodigebirgsroman von Georg Ssöder. 


(20. Fortfegung.) 
Wieder ſchwoll die Zornesader auf 
> = der Stirn des Bauern dick an. „Haſt 
re Yen jungen Yaruenzimmer dad Geld 
' abgelurt, Du fhlehter Kerl!” ftieh 

er zaub hervor. „Mich judt’3 in ben 
Fäuften, daß ich Dir die Zinfen da- 
zu auszahl’!” 

„Das merbet hr mohl bleiben 
faffen! Meint nur nit, daß ich mich 
fürcht' vor Euch. Hättet hr Euer | 
Wort gehalen wie ein rechter Mann, 
dann hätt' kein Hahn nach dem Han⸗ 
del gekräht.“ 

„Du, Du!” ftammelte der Deb-| 
finger toieber, dem bie Wut inmer 
mehr zu Kopfe ftieg. 

„Ad was mit Eurem ewigen Du! 

. „Ach hab’ mit Euch da3 Vieh nod; nit 
zuſammengehütet, daß Ihr's Euch 
herausnehmen dürft', mich zu duzen. 
Früher, als ich noch gemeint' bad’, 
Ihr ſeid der reichſte Bauer in der 
Rundb', da mocht's noch angegangen 
ſein, jezten aber — daß Ihr's nur 
wüßt, von Einem Euren Schlags, 
der ſeinen Hof nur hat halten kön⸗ 
nen, weil ſein Bub' ein reiches Ma— 


— 


z 





— 








| gen anbelangt — hHobo, fold’ ein 
armfeliger Wit . . .” 

Er brah mit rauhem Aufladen 
ab und fohritt dann nad dem Ges 
böft zurüd, in deffen offenftehenbem 
Eingang er gleich darauf verfhwand. 

Als der Zwidl an der Sägemühle 
Albin Weißlechters verüberfubr, 
ftand diefer, die Hände in ben 
Hofentafchen, zwifchen den Zähnen 
eine furze Pfeife, breitfpurig da und 
nidte vem Unterhänbdler zu. 

Unmiltürlih mäßigte bdiefer deu 
Gang feines YFuhrwerfd, und als 
Albin näher beramtrat, hielt er ganz, 
denn troß feiner furdtbaren Erregt- 
heit fam bei ihm im Augenblid fon 
wieder der Geihäftsmann zum 
Durdbrud. Wirklih Hatte Albin: 
auch einen fleinen Auftrag für ihn. 

Nachdem diefer ziwifchen ihnen be— 
ſprochen und abgeredet war, lachte 
der Brettmüller mit einem Male laut 
auf. ge Teufel —— BR 

uft Du denn eigentlich aus!“ — 
* tie denn?!“ fnurrie der Un: | 14. Kapitel, 
terhãndler. Nun war ſchon ſeit Monaten auf 

Gem atturat wie ein Buntſcheck. dem Oedlingerhof tagein tagaus Un⸗ 
Haſt ja fünf Finger im Geſicht'. friede und Herzeleid. Der Bauer 
Heh, biſt noch auf Deine alten Tag' ſuchte ſich nach wie vor ein Anſehen 
ſo ein gar Händelſüchtiger gewor— 
den?“ wir . 

Der Uinterhändler warf ihm einen ſich noch hoffärtiger als früher. Nur 
böfen Blick zu. „Spott' Du und —— dem Wingertbauern Cyriak haite 

| 


nalen. Diefer 30g an und ba8 
Wägelden rollte von dannen. 

Der Brettmüller aber rieb fich bie 
Hände, „Bift zwar ein Ueberfchlauer, 
Smidl, aber e3 gibt doch LZeut’, die 
find noch viel fhlauer wie Du! Das 
fannft Dir merfen mit Deinen lan» 
gen Ohren und Deinem großen 
Maul. Schwatz' Du's in Deinem 
Zorn nur au, der Deblinger wird 
Thon mürb’ werben, dent” ich.“ 

Dann wendete er fi} en. um und 
forittt nady der Sägemühle zurüd, 
in melcher rege Tätigkeit herrfchte. 

Zwickl aber madte richtig [chon im 
näcditen Dorfe Halt und im dortigen 
Wirtshaus erzählte er, um Gift und 
Galle ein wenig loszuwerden, ben 
hochaufhorchenden Bauern gar merk» 
würdige Dinge von dem Debdlinger: 
bauern und feinem Anhang, daß bie= 
fem wohl die Ohren zu jener Stunde 
gewaltig geflungen haben mögen. 








del aefucht Bat, und der fein Der: der!" aeiferte er, und dann wies en! et eine aar dide Yreundbichaft ges 
Ipredien vergikt, wie ein altes Weib; mit der Peitfche Hinter fich in der, 
— pon jo Einem laß’ ich mich nech Richtung nach dem Deblingerhof zu. 
‚Iang’ mit duzen. Für Euch Bin 19 | „Sener meineidige Schuft dorten hat 
ber Herr Ziidinger — verjlanden?” mir Hinterrüds Eins ausgewifät. 
Der Bauer jchwieg einen Augen IYyper pem will ich's ſchon noch zu— 
biid und fhaute den früher fo bes! rugzaprın, der fol noch am ben 
mütig ihm gegenüber Uufgetreieien | Zypit denten. Denkt er vielleicht, pen Deblingerhof gefommen tat. 
= fprahlos an. Der Gedanfe, dab er| man weiß es nimmer, dab er jeu Damal3 hatte er, einer univillfür- 
* durch die Vorgänge der leten Zeit gefeffen bat?“ 


Da Hufcte plöhlih ein fahler 
Schein über des Bretimüller3 Ans 
geſicht. „Ich alaub’, das erbt jich To 
Ifort,“ meinte er dann feheinbar bei- 


h „ ‘cr. .  läufig und gelaffen, während er mit 
— — Bis —8* gefpannter Aufnieriſamkeit die Ge— 
lei einem Raufche der Zorn ‚u | fichtagüge Zwidls betrachtete. Es 
Kopf. Plöklich hob er bie Fauft, liegt fo manderlei in ber Luft. Wer 
und ehe der Unterhänbler es fih| den Buben vom örfter Wiljer ver« 
verfah, erhielt er auch fchon einen mit | —— hat, das u. auch noch Pr 
jeher Wucht aeführten Schlag mitten enſch. b Ich wi en —* Pr 
in bas Gefidt, der ihn zu Boten haben, aber fonderbar ift'3 doc, daß 


daß er nicht einmal über bie Grenze 
Ina, Wieslingen fuhr. Der Wingerl⸗ 
bauer freilihd war mit feinen Be: 
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> al’ feinen Bemühungen zum Troß 
° in der Achtung der Leute gefunfen 
“ fein fönne, hatte etwas Fürchterliches 
für ihn. Seht, al? gar der von ihn 
früher getretene und im höchften 





ben FFriedenäftifter zmifchen dei ent= 
zweiten jungen Oatten maden wol» 
































der Vroni angekommen. 


verhandelt, 
Zeuge ihrer 


und es war 















dem Hofe ein offenes Geheimnis ge— 






—— 

—* „Mörder“ geheißen hat; der 
Walter aber war ſtill dazu — er wird 
wohl wiſſen warum.“ 


Zwickl hatte atemlos zugebört.| 


Lump, und laß' Dich nimmer ſeh'n 
auf bem Hof, ſonſten ſetzt's gerad' 

noch ein Unglück ab!“ 

Den Lippen des Zwick war ein 

heiſerer, faſt tieriſch klingender 
Schrei entwichen, und das ohnehin 
gemeine Geſicht belam durch den 

cben in ihm vorhertſchenden Aus— 
drud maßloſen Ingrimms und tücki— 
er = Aber Wut im Verein mit dem blut- 
= 5 zünftigen Mal, das fich quer über 
Die eine Badenfeite hinzoa, ein ge= 
rabezu abſcheuliches Ausſehen. 
Wart, wart!“ leuchte er, „ben 
Schimpf ſollſt Du mir büßen. So 
hat ſich noch Keiner gerächt, mie id; 
mid rähhen will an Dir!“ 

Mil dieſen Worten ſchwang ſich 
der Unterhändler behend auf ſeinen 
Wagen, peitſchte aus Leibeskräften 
auf ih Ir daß Alte: * 
merz ſich ſcheu emporbäumte un 
dann wie raſend davonſchoß. Det 
Der Bauer ſah ihm eine Minute lang 


a 
—*—— 
—— 


nigſt davongemacht habe. 





grünen Augen auf. „Das hätt' ich 
wiſſ'n ſoll'n — meiner Seel', Ar engen 
ih’ ihm unter die Naf’ gerieben 
bätt’, dem Progen! Aber er foll ge- 
denten an mid. Wen der Zmidl]' 
rechtihaffen zmifhen die Zähne 


nimmt, der kann fich eine neue Ehr’ 6 % 


anmeffen laſſen. Ich mill ihn fo 
unter die Leut” bringen, dab die 

Erſte Hypotheken 
Gold Bonds 


Hund’ vor ihm ausreiken!“ 
National Bond & 


„Ih hab’ nir aefagt!“ meinte der 
Brettmüller, mährend er auf bie 

Mortgage Trust Co. 
of Illi 


Seite trat, da der Unterhändler bie 
inois 


Zügel eben mieder anzog, „mir 
8146 Lincoln Ave. 


fam’3 nur gerad’ fo heraus, und 

wenn ich Dir raten darf, fo tuft talt’ 
Ä ‚hone) Bellington TB - 
Telephone, gute Riem 1405 
12 SR urmeihter, Rräl, 







beim Effen, der einzigen Gelegenheit 


























Daffer auf Deine Jung’. Sei froh, 
daß Dein Weib tot ift, fonft lämſt in 
ein übel’ Gefchrei. Sie foll ja im» 
mer gar Kriftlic umgegangen fein 
mit Dir!” 
















Misitrihe Bart ra 


171. 






Ipor den LZeuten durch MWettern und 
Schimpfen zu geben, ja, er geberdete 


Ihleffen; fein Monat verging, oöne 


fuchen fparfamer, feitdem er etiwa 
zwei Monate nach der Hochzeit auf 


lichen meicheren Negung nachgedend, 


Ten, war aber übel genug damit bei 
Sie hatten 
niteinander zwar unter. vier Augen 
niemand 
fehr erregten linter- 
rebung geweſen, aber das Gefinde 
pflegt lange Obren zu haben, und fo 
war e3 fhon eine Stunde fpäter auf 


‚wefen, daß die junge Bäuerin ihren 
Bater wegen fehlender vierzigtaufend 


der Walter mit feiner Schweiter jeit» : t 5 
* pl 1 foate b ER OR tier, | pen lebt wie Hund und Hab. Mägde an uch on Pe ge 
, „So! fagte dann ber auer HEIF | yom Hof haben’3 gehört, wie fie ihn d b Möge be 
- aufatmend. „Sebt marjchier’, Du er Wingeribauer fogar an n 


guten Meinen feines Freundes ben 
Esfhmad verloren und fih Tchleus 


Rn | ) Die jungen Gatten aber lebten da» 
seht Teuchtete es tüdifch in feinem)pin, als mühten fie gar nichts bon- 
Die junge Bäuerin fah 


fait, die fie tentäglic mit ihrem 
Mann zufammenführte, To geflijs 








fentlich über, diefen hinweg, ala ob 
fein Plaß unbefeht geblieben fei, und 
aud Walter vermied ed, wenn er ein 
Mort an fein Weib richtete, biefes 
dabei anzuffehen. Die Broni be 
gnügte fih dann damit, Fchweigenb 
mit dem Kopfe zu niden, fie tat ge= 
horfam, was ihr Mann iii der Haus— 
wirtfhaft anorbnete, aber fie ber- 
gönnte ihm fein Wort. 

Nur einmal war fie von ihrem 
Iroß abgewichen, und zivar, nachdem 
fie einige Tage Hindurh im ihrer 
Kamler das Bett aehüte. Da hatte 
fie nämlih Mitteilung vom Gericht 
erhalten, dab eine Schmeiter ihrer 
verftorbenen Mutter, die Mitive 
Kurzreuther in Hagebud, geftorben 
fei und ihr lehtwillig ihren befchei= 
benen Befit, befteheud in einem Tlei- 
nen Bauerngut und einigen taufenb 
Gulden baren Geldes, vermacht hade. 

Mit dem Schriftſtücke in der Hanud 
war die Vroni, die an jenem Mor—⸗ 
gen gar angegriffen ausgefehen hatte, 
vor ihren Manu hingetreten, der ge- 
tabe aufs Feld hinaus Hatte gehen 
wollen. — „Hör’!” hatte fie mit lei- 
fer, ftodender Stimme, durch die in 
deffen der verhärtete Troß ihres An- 
|nene deutlich geflungen, zu ihm ge= 
|fagt, „die Baf’ in Hagebud ift ges 
ftorben und bat mir ihren Hof ver: 
madt. Weißt ja, er liegt Iintsab von 
MWieslingen, eine Stund’ näher hier: 
ber. Nun Fönnt’ ich unterlommen 
dort; hier auf dem Hof bin ih Dir 
ja doch zu nie nuß’. Alfo lab mid 
zieh'n!“ 

Da aber hatte ſie der junge Bauer 
mit einem gar ernſten und verweiſen— 
den Blicke angeſchaut. „Des Oed⸗ 
lingerbauern Weib bleibt bei ihrem 
Manne!“ hatte er dann mit unbeug— 
ſam klingender Stimme geſagt. „Iſt 
ſie aber ehrlos genug, bei Nacht und 
Nebel davonzulaufen, dann freilich 
mag ſie zieh'n, ich halt' ſie alsdann 
nit!“ 

Broni hatte feine Ermwiderung ges 
habt, fondern war, ihrem Gatten den 
Rüden drehend, als ob nichts ge- 
Ichehen märe, ihrer tagtäglichen Ver- 
rihtung nachgegangen. Seit jenem 
ZIage aber hatte fie wieder öfter rot= 
geränderte Augen des Morgens ın 
der Früh, ald die legte Zeit über. 

Dalter fah ed anfcheinend nicht, 
mohl aber hatte feine Schwefter ein 
ſcharfes Augenmerk darauf. Ein— 
mal, als Vroni ſich wieder frühzeitig, 
taum daß die Tagesarbeit im Hofe 
getan war, zur Ruhe zurückziehen 
wollte, faßte ſie am dunklen Trep⸗ 
penaufgang die Gertrud unverſehens 
bei der Hand. 

„Soll ich mit Dir in Deine Kam⸗ 
mer geh'n?“ fragte ſie, „ich hätt' viel⸗ 


leicht einen Troſt für Dich. Du 


ſchauſt ja gar ſo unglücklich aus!“ 
Vroni feufzte nur ſchwermütig. 


Das weiß Gott, daß ich unglücklich 


bin!“ hauchte fie mit kaum vernehm⸗ 


licher Stimme, „aber mir kann nit» 


mand helfen, auch Du nit, Gertrud, 
wenn Du's — mit mir meinſt.“ 

Dennoch aber litt fie eg, daß dad 
Mädchen fi ihr anfchlof. Gertrud 
folgte ‚ihr im Die fehlichte Kammer 
bes oberen Stodivert3, in der Vroni 


zu fchlafen pflegte und wo fie aud) 


ihre Papiere in einer eifernen Xruhe 
aufbewahrte. Die Beiden hatten fein 
Licht bei fih. Draußen war e3 bit: 
ter kalt — e3 mar Winter in der 
Smtfchenzeit geworden, und ringsum 
‚auf dem Gebirge ächzte der Wald 
unter der Maffe fchwerniedermuds 
tenden Schnee? — und am Himmel 
ftand der Vollmond und aoß feine 
filbernen Strahlen durch da3 Kleine, 
bleiumrahmte Tenfter in die Stam- 
mer, 

Aber weder Vroni noch Gertrud 
adteten auf die in der Kammer herrs 
Ihende Kälte Die Erftere ließ fich 
auf den Beltrand nieder, mährend 
die Schwefter ihred Mannes vor ihr 
ftehen blieb und mit einem weichen 
Auzdrud um den Mund, der ihren 
ftarren Gefichtälinien fonft fremd 
war, zu ihr herniederblidte. 

„Run, fo fog’3 nur, was Did be: 
fümmert!” unterbrad Gertrud end- 
lid das Stillfchiweigen, die rechte 
Hand auf die Schulter der leife vor 
fi) Hinweinenden legend. „Schau’, 
id) mag Dich .gut leiden, fchon weil 
Du fo gar unglüdlich bift, Denn 
ih fanıı mich nimmer mit den Yro- 
ben freuen, feit ... . ja, feit fie ba3 
Herz, das einftmals gefchlagen Hat 
für mid, bhinausgetragen haben. 
Und meil ich weiß, baß berfelbige, 
ber mir fo viel Unglüd angetan hat, 
au Dich tief elend gemagt Hai, 
darum fühl’ ich fol’ einen Kammer 
wegen Dir.“ 

Vroni fchaute unter Tränen zu 
ihr auf. „OD, ich wollt’, ich wär’ tot, 
als Jolh’ ein Unglüd länger nod) 
tragen zu müffen,“ murmelte jie mit 
zudenden Lippen, 

Taft unmillia fchüttelte Gertrud 
den Kopf. „Nit, jo mußt nit reden!” 
meinte fie endlich, „wohl haft Du 
Dein Herzeleid zu tragen, aber ic) 
fludh’ dem, der’3 an Dir und mir 
berfchuldet Hat — Deinem Mann!“ 

Broni Ichaute fie betroffen an und 
ſchauerte dann unwillkürlich zuſam— 
men, als ſie die hohe Geſtalt des 
totenbleichen Mädchens dicht vor ſich 
ſah, einen Zug wilden, unver— 
ſöhnlichſten Haſſes im Geſicht. 

„Sprichſt Du von Deinem Bru— 
der?“ murmelte ſie. 

„Wär' er mein Bruder nit, dann 
dürft” ich mich rächen an ihm, fo 
aber“ ... ſie ſeufzie auf und ſtarrte 
ſchweigend vor ſich ins Leere. „Hör' 
mich an!“ brachte ſie dann plöhlich 
wieder hervor, „ich ſeh', Du leideſt 
um ihn. O, ich hab' ſcharfe Augen, 
und ich müßt’ fein Weib fein, ivern 
ih’8 nit lang’ fchon heraus Lätt’, 
daß Du —* im Herzensgrund doch 
noch gut biſt. Und darum, weil Du 
mich dauerſt, will ich Dir 'mas 
ſagen, das Dir die Lieb' zum Her⸗ 



























































































































en hinausjagen wird, wie ber 


Abendpoft, Chicage, Montag, den 30. Augtft 1920. 













Die nene Regierung in Ungarn. 
Bon E. Bemebel, 


In den legten Zagen de3 Monats 
uni hatMinifterpräfident Simonpis 
Semadam der ungarifchen Nationals 
verfammlung die Abdanktung der Re- 
gierung zur Kenntnis gebradt. E3 
ift bezeichnend für die hoffnungslos 
chaotifche Lage, daß faft ein Monat 
verftreihen mußte, biß fich der faum 
jehsunbbreißigjährige Magnat Graf 
Paul Zeleti mit einem neuen Kabi- 
nett biefer Nationalvderfammlung 
borjtellen konnte, in der eö doch keine 








oppofitionelle Parteien gibt, und- die. 


eine jede Regierung angenommen 
hätte, fobald fich diefe aus chriftlich- 
tealttionären Elementen zufammen= 
feßte (wurde doch troß ben in einem 
Zug aufeinanderfolgenden Standal= 
affären felbft ber Simonyi-Regie- 
rung fein Mißtrauensvotum gege— 
ben). Daß fi troß allem die Re= 
gierungöfrife einen vollen Monat 
lang binzog, und daß Graf Leleli 
fein ala Löfung biefer langen Krife 
gebildete Kabinett wieder nur eine 
„interimiftifche Regierung“ neunt, ift 
ein Bemeid dafür, daß die die Gefeh- 
gebung bemmenden Gründe außer: 
parlamentarifcher Natur find. Mit 
anderen Morten: nicht die Regierung, 


— — — — — — — 
m 


in einer Reife, die dur Perfonals 
nicht 
fann, 


Die Nationalverfammlung, die 
ihr Dafein einer gewalttätigen Wahl- 
fampagne verdankt, fteht jeit dem 
Tage ihres Entftehend in gefchloffe: 
ner Einheit hinter dem reaktionären 
politifhen Spftem, und um diele 
Einheit noch mehr zum Ausdrud zu 
bringen, haben fich die beiden Par: 
teien der Kammer während ber abges 
laufenen Krife zu einer einheitlichen 
Bartei zufammengefäloffen und in 
neun Punkten ein bie Löfung ber 
LZandestrife beziwedendes Programm 
feitgeftellt. Diejed kurze Programm 
it die lehrreichite Urkunde für bie 
ungariſche Lage, denn ſie kennzeich— 
net die Gründe und Beſchaffenheit 
der obwaltenden Mißſtände, und 
man kann aus ihr erſehen, welch 
ſchwere Aufgaben der junge ariſto— 
kratiſche Kabinetischef auf ſeine 
Schultern geladen hat. 

Dieſes als interimiſtifch zu be— 
zeichnende Progtamm berührt bloß 
die allerdringlichſten Fragen und 
wagt ſich z. B. an das Problem der 
Staatäform überhaupt nicht heran, 
obwohl die Legitimiften in dem einen 
Punkte Recht haben mögen, daß bie 
Anarchie, bie ſich in dem öffentlichen 
Leben Ungarns fundtut, legten Ens 
be aug der völligen Unficherheit ber 
Staatsform ftammt. Das heutige 
ungarijche Regierunggfpitem, da3 fein 
Entftehen dein Gelingen eines gegens 
rebolutionären Putfches verbantt, bes 
eilte fich bereit3 in den eriten Tagen 
feine Dafeins, zu verkünden, daß 
e8 bie Karolyifhe Revolution von 
1918 ala bewaffneten Aufftand gegen 
den gejegmäßigen Störmig betrachte, 
Ind die Urheber verfelben ala Rebel: 


änderungen fantert merben 


en vor dag Strafgericht und erklärte | Jrmeeleitung und Dffiziersforps 
fowohl die von Karolyi proflamierte ;1h1> unbegrenzte Macht einfeitig miß- 


Republit mie auch fämtliche Gejehe 
berjelben für null und nichtig. — 
Aus allem geht herpor, daß die durch 
Stefan Friedrich and Nubder gelangte 


und durd Nicolaus Horthn fortge-|und der geſetzlichen Macht faniert 
feßte Richtung nicht nur der fommu- | erden fann; doch ebenfo betrübend | 
niftifhen Räuberwirtfhaft, fondern | ar ift, daß diefer Weg der Gefeh- 
cuch der bürgerlichen Revolution Ka: mäßigfeit für die einer Gegentevolu: 
rolyis gegenüber eine Reftitution tion entwachſene Nationalverſamm— 
bedeuten und die lung den Selbſtmord bedeuten würde. 
Rechtskontinuität an dem Tage an- Vach alledem kann es nicht einen 


„in integrum“ 


knüpfen will, an welchem Graf 
Michael Karolyi durch allerhöchites 
Handfchreiben zum Minifterpräfiden: 


ten des gefehlich regierenden Königs | nommen bat, und unfere Beforgnis 
Karl IV. ernannt wurde. Wollte] ift mohlbegründet, daß es auch dem 
aber Horihy diefe legitimiftifche Fils neugebilbeten Kabinett nicht gelingen 
tion aufrechterhalten, fo durfte er|!mird, die dem Programm der parla: 
feine neue „Nationalarmee” anmer: | mentarifchen Mehrheit geitedten Ziele 
ben (laut der beftehenden Gefeße kann | 54 bermwirklichen. 

einzig und allein der legitimeDMonard | , Scheint doch hen ber erfte Punkt 
den Befehl zur Werbung erteilen, jebe biefes Programmes, dag „eine ftarfe 


andere Werbung gilt ald Hochverrat, 
ebenfo- wie die in der Verfaffung 


nicht vorgefehene Einberufung einer mwünfcht, durch das neugebildete Ka= 


‚Nationalverfammlung und Er: 
|nennung eines Verweſers ohne Ber 
fragung des Monarchen). 
old Legitimift vielmehr die Macht 
unverzüglid) dem in ber Schweiz mei- 
lenden König übergeben müfjen, da- 
mit diefer die ungarifche Landivehr 
einberufe und, bie Gihungen ber 
durch die Revolution aufgelöften bei: 
den Häufer ded Parlaments eröff- 
nend, über das weitere entfcheibe. 
Doch getraute ſich die gegenrevolu- 
tionäre Gruppe nicht, eine ſolche dem 
entſchiedenen Willen der Nation zu— 
widerlaufende offene Reſiauration 
durchzuſetzen — die Soldateska mag 
auch für den Fall der Wiederein— 
ſetzung der einſtmaligen monarchi— 
ſchen Zuſtände um ihre Macht beſorgt 
geweſen ſein! So entſtand die gegen— 
wärtige Zwitterlage, die an Stelle 
der Republik, unter Umgehung jed— 
weder Volksabſtimmung zwar das 
Königreich verkündet hat, jedoch we— 


Im Lagerhaus geluſen 
Freigegeben. 


Diamond Spitze und 
eine Auswahl von 24 
Records. Ein prachtvol⸗ 
we Tor, garoher Phonograph, 
— 
ſür 842. Für 10 Jahre 
J aarantiert. Auch viele 
J andere Vargains. Wir 
haben ehenfalls elnige 
der ꝓrachwollſten Mor 
bernfien Warlor Euites, 
Müuſſen gefeben werden, 
um richtig — ” 
ß werben, Liberty Yonds 
afzeptiert. Freie. Ablieler 
rung. Nuhb auherbalb 
ED, ©, verlandt, 


Unteriußung erlaubt, 























fondern dad Land felbft befindet 
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Er hätte 
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Rettet die Babies! 


p! Säuglingssterblichkeit ist geradezu erschreckend. Wir können es uns kaum vorstellen, dass 

von allen in zivilisierten Ländern geborenen Kindern zweiundzwanzig Prozent, oder beinahe 
der vierte Teil, sterben, bevor sie ein Jahr alt werden, siebenunddreissig Prozent, oder mehr als 
der dritte Teil, ehe sie fünf Jahre, und die Hälfte, ehe sie fünfzehn Jahre alt sind! 

Wir zögern nicht zu erklären, dass rechtzeitiger Gebrauch von Castoria viele dieser kost- 
baren Leben retten würde. Wir zögern auch nicht zu erklären, dass viele dieser Sterbefälle von 
Kindern durch den Gebrauch narketischer Präparate verursacht werden. Tropfen, Timkturen und 
Soothing Syrups, die für Kinderleiden verkauft werden, enthalten mehr oder weniger Opium oder 
Morphin. Sie sind in bedeutenden Mengen tödliche Gifte. In jeder Menge betäuben sie, verlang- 
samen die Zirkulation und führen zu Kongestionen, Krankheit, Tod. Beim Gebrauch von Casteria 
ist jede Gefahr ausgeschlossen, wenn es die Unterschrift von Chas. H. Fletcher trägt, da es 
weder Opiate noch Narkotika irgendwelcher Art enthält. | 
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Ueberlegen wir einmal. 

Ueber jeden Gegenstand kann zu viel geredet werden, und der Reäner, 
der blos redet, um Beifall zu haben, wird früher oder später langweilig, 
Nur die Wahrheit heisst man immer willkommen, und die immer wiederholte 
und bestätigte Wahrheit ist mehr als willkommen—sie geht Ihnen bis ins 
innerste Herz, 

{ Fletcher’s Oastoria ist alles, was seine Anzeigen davon aussagen, Nach 

einer Untersuchung mit dem Mikroskop der öffentlichen Meinung und einer 
4 mehr als dreissigjährigen Verwendung steht es ohne Gleichen in den Her- 
zen achtsamer, vorsichtiger, einsichtsvoller Mütter, Und ist es einmal] ge- 
braucht, wird die Muttorliobe—es giebt kein Substitut für Mutterliebe— 
den Gedanken weit von sich weisen, ein ‘‘Substitut’’ oder ein ''Genau-so- 
gut’’ zu versuchen. 

Unter der Maske verschiedener Namen haben Drogen, die für das zarte 
Baby schädlich sind, in manchem Haushalt Eingang gefunden; aber das 
Licht der Erfahrung weist sie bald hinaus, Werden sie hinausgewiesen, be- 
vor e5 zu spät ist? 


Mütter solltem das kleine Buch lesen, das um jede Flasche 
Fletcher’s Castoria gewickelt ist, 
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der den bisherigen König gefehlich 

anerkennt, noch zu der Wahl eines 
neuen Königs Anftalten trifft. Unter 
folden Umftänden mußte fi bie 
Rechtsordnung naturgemäß auflöfen, 
und ez fonnte nicht audbleiben, daß 
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Deorgen 3, Dienstag 


‚$Dollar-Tag 


brauchten. 3 liegt daher auf der 
Hand, daß die gegenwärtige Lage 
bloß von dem einen Punkt aus: der 
Regelung der Trage der Staatäform 





> = Seßt ijt die Zeit, Schube für die fommende Saifon 
zu Saufen, Wir haben Damenfhuhe in Patentleder, wert auftv, bis zu 56.00. 
Nicht in allen Größen. Bumps und Oxfords, in Leder und Canvas. Ganvas« 
Schuhe mit hoben u. niedrig. Abjägen. Satin-Slippers, alle Farben. Weiße 
Ganvasiduhe für Miffes u. Kinder, Eine Partie Kinderfhuhe, gutes Leder, 


Laden vffen Dienstag, Donnerstag und Eamdtag abends. 
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Moment befremden, daß die ıeue Re- 
ierung das Problem der Staat», 
form nicht in the Programm aufae- 








th ı Eiston Avenue 
Nahe Larrabee, Nahe Irving Kart Bivd, 


26iImo* 














reform ift felbft ‚unter geordneten |neıten Stabinett3 die wohlbefannten 
Verhältniffen gefährlih und zieht! Namen eines Apponyi, Andräffg, 
naturgemäß eine zeitweilige Störung | Ejterhägy, Väzfonyi, Welerle, Szte. 
der Produktion nach ſich; die mög⸗ rényi, Hegedüs, Lobaszy, Batthya— 
lichen Folgen einer unter ben gegens Inyi vorzufinden, Dem gegenüber 
wärtigen Berhältniffen durdhgsführs ift die bisher in den Wlättern ver- 
ten Bodenreform zu berechnen, würs | öffentlichte Kifte eine tnpiiheSamm- 
de bie Grenzen biefeg Artitel® meit|Yung bon Mittelmähigkeiten, die 
überfchreiten. jeder fuggeitiven Macht der Ber- 
Die Durhführung des 5. Pros |jönlichkeit entbehren. Der Mini- 
grammpunttes — bie gefegliche Re |jterpräfident felbit, der ariftofrati- 
gelung der Judenfrage — wird durch ſche Geographe Raul Telefi, kann 
den Umſtand gewährleiſtet, daß der kaum auf ein Jahr politiſcher Ver— 
belannte Antiſemit Joſef Haller das gangenheit zurucbliden; die Amls 
Portefeuille des Kultus⸗ und Unter⸗ fätigkeit Stefan Hallers gewahrlei- 
richtsweſens beibehalten hat. Die ſtet die Forifetung der disherigen 
Verwirklichung des 6. Programm⸗ kinſeitigen Parteipolitik im üner. 
punktes — das dem Verweſer zu richtsweſen; in dem Fauteuil des 
rer Banane —7 Landwehrminiſters iſt der ſtändig 
k g — mürde die bollz | .mii if 
Ihaftlicden Lage“ und läßt ebenfalls |ftändige Unterwerfung der Zibvil— — — 
die Frage des Wie im Dunkeln. Das macht unter die Militärgewalt be—⸗ wierende Oberſt Soos durch einen 
finanzielle Defizit wird ſtändig durch deuten. anderen Oberſt (Sréter) abgelöſt 
bie Urmee vergrößert, bie bas Land| Das bisher angeführte mag be=/ worden; Zulius Rubinef, deifen 


in weniger als einem Jahre 16 Milz | reits aeniiaen, um die lanae‘ Dauer |R er 
fiarben Kronen gefoftel hat und eitwa |t nern, Sn um ne ange Dauer | "ergangenheit ausfhlichlid mit 


Regierung zur Mieberheritellung 
Der volllommenen Rechtsordnung” 


Binett nicht durchführbar zu fein. 
Die öffentliche Sicherheit wird durch 
die Dffiziersabteilungen und den 
Verein der Erwachenden Magharen 
geltört; doch verbanfen die beftehende 
Nationalverfammlung, die NRegie- 
rung felbft, ja fogar die Perfon des 
Verweſers gerade dieſen beiden Fak— 
toren ihre Macht, von der ſie gegen 
ihre eigenen Herren keinen Gebrauch 
machen können. 

Die zweite Forderung des Regie— 
rungsprogrammes iſt „die Sanie— 
rung der finanziellen und wirt— 


nen getı der Krife zu erklären. Der jugend- | Aderbaufragen ufammenhängt, 
40,000 Dffiziere zählt, deren Verab- |yine Paul Zeleti Iegt durch Ueber— figuriert ee Kr 
I&iebung bie Regierung, bie ihr Das nahme des NRegierungspräfidiums Sandelsminifter; Die beionderen 
fein der Gegenrevolution diejer Df=|pon nicht ungewöhnlichem Mut und 


|dähigfeiten des Herrn Szabo von 
nd es Soforopätfa werben wir boraugficht« 
ei — 2 J — zu —— lich * ebenſo wenig kennen zu ler⸗ 
dern ſeines Kabinetts die angeſehen- nen Gelegenheit ha 

zielle. Die Induſtrie ſtagniert, die ſten Perſönlichkeiten des ungariſchen ſeiner N zn 
ge haben ihre Betriebe ‚einger Forums ernennen mwürbe, bie das Ernennung Bleyers ijt infolge des 
tellt, der Handel iſt durch die Le— Preſtige und die Gewiegtheit des er⸗ neuerdings beſchränkten Wirfungs« 
benss und jermögens - Unficerheit | prodten Staatsmannes in die Wag⸗ kreiſes des Nationalitätenminiſters 
und durch die fortdauernden Juden- ſchale werfen können. „Die äußere als vollſtändig nebenſächlich zu be— 
verfolgungen vollſtändig unterbun⸗ ſowie die innere Lage erheiſchen in trachten und die Namen Bénard 
den und wegen des ſtändigen Geld⸗ gleichem Maße — Ihreibt dad mei- Mener und Källay ergänzen ftil er 
mangels geraten die mirtfchaftlichen | (and Tisza-Blatt „Az Ujſag“ —daß recht die Kifte jener Berfönlichfeiten 
Shäge und Einnahmequellen Deö| endlich ein Kabinett von europäif—hem | über die wir zwar viel Schöneg er. 
Landes der Reihe nad in englifche | Niveau gebildet werde.“ Mir erwarz | fahren fönnen, wenn fie ber —* 
Hände. ER teten demgemäß (umfomeht da fhon |mit einem Minifterportefeuille be 

Die einzige noch fhlagende Aber | ver Kampf gegen den Boytott der glückt, die jedod) an dem ihrer € 
ber Staatöwirtihaft ift die Agrarz |internationalen Gemwerkichaften eine nennung folgenden Ta —* 
produttion. Hierauf bezieht ſich die angeſehene Regierung erfordert), daß in das wohlverdieme Nichts zurüde 
finfen. 


fiziere verbanft, nicht zu verfügen | Sefpftpertrauen Reu is ab de 
ee Ra tig ne ec 
nicht weniger furchtbar als die finan- 


dritte Tyorberung bed Programmes |die alterprobten Staatsmänner, fo- 
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— der vereinigten Regierungsparteien, weit ſie noch nicht aus dem Lande (R. 3.3.) 
9 Hl ‚N ummiture Silo ‚Imelche- von ber „bevorftehenven Vers |vertrieben worden find, ohte Bar —— 
oh IM IIEWED. akt wirffiäfung bee Bobenreform“ hans |teiunterichted mit- der gemein.| * Wer fein Grundeigentum ber- 
2810 W, Harrison Str.. Chlcano, at, |delt: Die Durhführung berfelsen men Sühring ber 'gele- |faufen till, erreicht fänelf feinen 
Olfen Don 9 BIP 9 abındA, Garıiapd b al I N Pepe ‚ betraut ge 1e Meine Ungeige in 
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An Inhaber von 


Deutſchen Mark 


Unfer neueftes Zirfular über ausländiſche Exchange beſchäf—⸗ 
tigt fich mit einer Lage, in die fich Inhaber deutfhhen Papier: 
gelde3 verfeßt fehen, die gründlich ftudiert werden follte, um 


gewürdigt zu werden. 


Es iſt eine gebieteriſche Notwendigkeit, 


daß ausländiſche Inhaber deutſchen Papiergeldes ſich ſofort 


gegen Verluſte ſchützen. 
hilflich ſein. 
Sie deswegen bei uns vor. 


Dies Zirkular wird Ihnen dabei be— 
Schreiben oder telegraphieren Sie oder ſprechen 


Wir quotieren, Taufen und verfaufen alle ausländiichen Sicherheiten. 


Gentral Bond and Mortgage Gompany, 
Foreign Bond Dept. 


Private Drahtverbindungen. 


<el. Wabaih 6540. 


Die Bolſchewiſtenzeit in Odeſſa. 


Aus der „Tägl. Rundſchau“. 

Wie ſchön waren die Zeiten, als 
uns das Jahr früher die Deutſchen 
erretteten au3 den Fünden der eriten 
Bolfchewiften, man hoffte auf Ruhe 
und dauernden Frieden, aber bald 
merkte man wieder einen Umſchwung 
— Folgen der Umwälangen, die bei 
euch ſtattgefunden. Es kamen die 
Franzoſen, wurden auch freundlich 
empfangen— „Unjere Verbündeten”. 
Zuerft dachte man, e3 wird noch an 
gehen, aber e3 fam ander3 — fie 
wurden reich hier — und während 
ihre Börfen fich füllten, fam zu uns 
das Elend der Hungersnot. Verra= 
ten und verfauft hatte man uns, 
während man ung mit jchönen Phra= 
fen umjfchmeichelte. Ach, was Bat ihr 
Aufenthalt dem armen Rußland ge: 
toftet! Eines Morgen3 gingen fie da= 
bon; fie hatten ihr Theater außge- 
Ipielt. — Mit Mufit und roten Yab- 
nen, mit Radau und Hurra zogen bie 
Bolfchemiften ein. Mit Bangen ah 
man der Zeiten entgegen. Zuerjt ging 
e3 noch) an; e3 fhien nach einer ge- 
milfen Ordnung, nad einem be— 
jtimmten Programm alles eingeführt 
zu werden. Rafh und arünblid 
wurden die neuen Gejehe burchge- 
führt, dann aber noch rafcher als die 
Ausführung, war die Herausgabe 
immer miebder neuer Verordnungen. 
Man fühlte fchon einen Girid um 
den Hals, und der wurbe immer fes 
jter und fejter zugezogen. Und bod 
hatte fich noch teiner vorjtellen fün- 
en, ivie weit biefe rafenden linge- 
heuer gehen miürben. Zuerit fing «3 
damit an, daß jeder Menich zu ir- 
genbeinem „Sfojus“ (Verband) ein- 
gefehrieben fein mußte. Nun, da gab 
e3 „Sfojufij“ der Diornifi (Haus- 
inechte), Köche, Handwerker, Eifen- 
bahner, Lehrer ufm. U. mußte fi) 
natürih im „Sfojug“ der Xerzte 
anfchreiben. Der „Sfojus“ follte ji) 
in allen Fällen feiner Mitglieder 
annehmen uf. Dort riet man aud) 
allen, fich bei ihm Rat zu holen; ber 
Verein oder „Sfojus“ garantierte je- 
dem bi3 zu einem beitimmten Grabe 
eine gewilje Sicherheit Jowie manche 
Vorrehte. Das Hang alles jehr ver- 
trauenermwedend, und man fühlte fi 
nach dem Beitritt wie etwas beruhigt, 
fonnte e3 au, da die Verzte, al3 zu 
der arbeitenden Klaffe und nicht zu 
den Bourgeni3 gerechnet, alle Wor=- 
rechte der Arbeiter genießen follten. 

Aber eine Aufregung folgte der 
anderen. Täglich wurde eine Menge 
bon neuen „Prikaſen“ (Gefehen) 
berausgegeben, die dem Volt immer 
mehr Freiheiten einräumten und bie 
Bourgeois bedrängten. Kurz vor dem 
Einzug der Bolichemiften flüchtete, 
mwa3 irgend nur eine Stellung wäh: 
rend der Zeit der Deutjchen und her- 
nah der PFranzofen eingenommen 
hatte, fei es imMilitär- oder Gtaaiß- 
dienst: Fabritbefiter, Direktoren, die 
reichſten und vornehmſten Leute des 
Adels und des Kaufmannſtandes. 
Nie werde ich das Gefühl vergeſſen, 
mit welchem wir die Menſchen abzie⸗ 
hen ſahen. Alles geſchah in ſolcher 
Haft und Eile, daß wir nur von we— 
nigen unſerer Bekannten Abſchied 
nehmen konnten. Wir bedauerten 
gründlich, daß wir damals nicht mit 
den Deutſchen fortgezogen waren. 
Damals hätten wir alles für einen 
enormen Preis verkaufen können und 
hätten dann die Möglichkeit gehabt, 
ruhig im Auslande von dem Gelde 
leben zu können, bis ſich alles ge— 
klärt und beruhigt hätte. Nun lag 
alles anders. Wir hätten jetzt hier 
alles preisgeben müſſen, und alles 
Geld lag feſt und war zum Teil vom 
Crédit Lyonnais evakuiert; die Reiſe 
aber allein erforderte ein Vermögen. 
Das Haus, in dem wir wohnen, ge— 
hört einem reichen Araber, der fran— 
zöſiſcher Untertan iſt; er zog natür— 
lich los. Das Haus wurde ſoziali— 
ſiert. Ein höchſt unſympatiſcher Jude 
wurde zum Verwalter ernannt. Als 
Hausknecht wurde uns vom „Sſo— 
jus“ ein Bolſchewiſt aufoktroyiert, 
der, wie der Jude uns in einer Haus⸗ 
ſitzung mitteilte, uns zu überwachen 
habe. Kein Menſch durfte ſeine Woh— 
nung ohne Genehmigung wechſeln, 
kein Möbelſtück oder Koffer durfte 
herausgetragen werden. Die Möbel 
gehörten nicht uns, ſondern zu den 
Wänden. Alles wurde jetzt ſoziali— 
ſiert. Auch das beſte Krankenhaus 
(das Evangeliſche Hoſpital) wurde 
umbenannt auf den Namen Karl 
Liebknechts. Holz und Kohlen waren 
ſo teuer, weil wenig vorhanden, daß 
die Gasfabrik geſchloſſen wurde, die 
Zramd aufbörten zu gehen und bie 
elettrifhe Station fein Licht mehr 
gab, und was am fchwerften zu er- 
ragen ivar, e3 war in ben Wohnuns 

en kein Waffer mehr; e8 mußte vom 
Ser und fpäter au3 dem Hafen ge 

‚at werben. Petroleum toftete 


208 South LaSalle St. 
Suite 1854 


fafonmomi 


2000 und mehr Rubel das Pub 
(16,4 Kg.), Spiritus war für fein 
Geld mehr zu haben, felbft in ben 
Upotheten befam man e3 zu feiner 
Arznei. Lichter kofteten bi3 40 Rubel 
da3 Gtüd, die, weiß der Kufuf mwo- 
raus, nur nicht aus GStearin find. 
Die Bolfhewiften waren raffiniert 
im Serftören unferer Nerven; To 
dachten fie fi) aus, ten Vourgeois 
zu ziwingen, ebenfo früh aufzuftehen 
wie ber Arbeiter. Sie ftellten. alfo 
die Uhr um drei Stunden vor. (Mir 
mußten um 157 Uhr aufftehen, :a= 
mit U. rechtzeitig im’ .Jofpital an- 
fam, das 31% bi$ 4 Werft weit von 
uns liegt. So mußte 3. 8. Dr. E. 
um 5 Uhr aufftehen, um rechtzeitig 
im Dienft einzutreffen. X. mußte zu 
Fuß die GStrede ind Krankenhaus 
zurüdlegen, da ja der Tram nicht 
ging, die Drofchlentutfcher aber für 
die Fahrt von 3—4 Kilometer 50— 
60 Aukel verlangten. Bei alühender 
Hibe madhte U. diefen Weg täglich 
bin und zurüd, hatte dort die Arbeit 
und dann zu Haufe feine Spredhftun 
den von 1—3 Uhr. In Eile mußte 
dad Mittag eingenommen werben, 
dann ging e3 ana Wafjertragen, fech3 
Eimer brauchten mir täglid. Ein 
Mädchen hatten wir nicht; bieKYöchin, 
die fech3 $ahre bei ung gebient, fün- 
digte, mweil fie +: müde war. Lilli und 
ich fonnten U. nicht beim Waffertra- 
gen helfen, ein Träger verlangte aber 
5 Rubel für den Eimer — alfo faft 
1000 Rubel monatlidh. Hatte X. alfo 
einen Tag das MWafjer aus dem Ha— 
fen geholt, wohin eine Treppe von 
200 Stufen führt, jo fam er tüchtig 
mübe und bei der Hibe triefend heim, 
aber dann mußte noch Holz aus dem 
Keller für den morgenden Mittag 
bon ihnı geholt, zerfägt und inStiüde 
gehadt werden. Alsdann folgte die 
zweite Spredftunde, bie freilich nicht 
fo lange dauerte, weil die Menfchen 
nad 8 Uhr nicht mehr auf bie Straße 
durften. Um 9 oder 1,10 Uhr ging 
man jchlafen, war man doch totmübe 
und hatte auch feine Luft, im Dun- 
feln oder bei der „Qumpadfa”. (Del- 


lämpchen) zu fiten. Nun famen bie|- 


Ihredlihen Nächte, in denen Hı:n- 
derte von Menfchen verhaftet, gerich- 
tet, gequält und getötet wurben, in 
denen bie furdtbaren Hausfuhun- 
gen von berufenen und unberufenen 
Leuten vorgenommen tourben, bie 
biel:.: Menfchen das Leben oder oft 
all ihr Hab und Gut Lofteten. Wenn 
n,an fi abends hinlegte, bachte man 
oft, eigentlich imr.er: ob ich moryen 
wohl noch lebe oder auch ala Bettler 
erwache? Um Telephon mar ein Zet- 
tel angebradt mit den Nummern, 
bon wo man Hilfe im Notfall erhal- 
ten fönnte. Aber die fogenannten Be- 
börden und bie Hooligane fpielten 
meift unter einer Dede, und die Tele- 
pbonleitung war auch oft, wenn es 
darauf antam, abgefperrt. Fast allen 
Privatleuten maren die Telephone 
abgenommen, Nur Bolfchemwiften fo- 
wie Urbeiter und Xerzte hatten fie 


behalten. Die Elektrizität war vor-|# 


handen, db. h. für die VBolfchemiften, 
trog Kohlenmangel, doc; andere 
Menfchen durften fie bet Tobezftrafe 
nicht benugen. Wirklich mit Anaft 
legte man fich zu Bett. Doppelt ver: 
Ihloß und verbarrifabierte man bie 
Züren, man wollte nicht jchlafend 
bon der Bande überrafcht fein, denn 
man war totmüdeund, ob man mollte 
oder nicht, man jchlief wie ein Stein, 
nur zumeilen medien einen bie 
Shüffe oder Bomben auf ber 
Straße. 

Da braditen die Zeitungen bie 
Nachricht, daß man fih zu einem Tag 
der friedlichen Erhebung vorbereite, 
und daß man alle Bourgeoi3 aus ih- 
ren Wohnungen in die Arbeitermoh- 
nungen der Vorftabt und umgelehrt 
berfeßen molle. Das maren entjeh- 
liche Ausfichten. Unfere Goldfahen 
und Brillanten hatten mir, ala die 
Ueberfälle anfingen, unferer Köchin 
gegeben, und fie hatte fie in der Küche 
in einem Dfen mit Ziegeln und Lehm 
eingemauert. Wenn wir nun aus ber 
Wohnung Herausgefegt mwürben, fo 
!önnten unfere Nachfolger fie even- 
!uell finden. Alles wurbe alfo her- 
ausgebrochen, und die Köchin brachte 
alles zu ihrer Schwefter (einer Ar- 
feiterfamilie). — Eines Tages nun 
mwedte man uns um 6 Uhr mit dem 
Shähredensruf, heute follte der erfte 
Tag ber frieblichen Erhebung fein. 


Zitternd, in größter Haft Hleidete man | 


ih an und erwartete die Dinge, die 
einem brobten. Tin Tag der frieb- 
Iihen Erhebung bedeutete freies 
Rauben für jeven. Das Volt tonnte 
in jede Wohnung gehen und nehmen, 
was ihm gefiel und fo viel e3 wollte, 
©o murben Wohnungen biß auf bie 
lebte Stedinadel ausgeplünderi, und 
die Eigentümer mußten ruhig und. 
widerſtandslos dabei ſtehen. Ja, 
manche von ihnen, wenn jemandem 


ibee Mleiber gefiel, wurden: fogar | 


ausgezogen. Alle aber wurben unter- 
Sucht, ob fie in ihren Röden und Ta- 
Ihen nicht noch Gold und Wertfachen 
berftedt hätten. Bejonders juchten die 
Leute nad) Vorräten von Reis, Zul: 
fer, Iee, Kaffee, Mehl, mit benen 
man fich vorgejehen hatte, Dinge, die 
fchwer zu faufen waren. So faßen 
ir im Geifte Abfchied nehmend von 
allem, was wir hatten. Leib» und 
Zifhmwäfche hatte ich allmählich fchon 
früher vorforgli in Bündel gepadt 
und der Köchin übergeben, bie e& bei 
Verwandten verteilt und verftedt 
hatte. Unfer Silber lag im Lombarb, 
Gold und alle? andere mußte, wenn 
die Räuber famen, herausgegeben 
werben. So fahen mir in ber fürd- 
terlichften Aufregung bis 1114 Uhr. 
Da tam ©. bereingeftürzt mit fehr 
berubigenden Nachrichten: Die Bol- 
[chemiften hatten einen großen Fehler 
begangen. Die oberfte Regierung und 
bor allem da3 oberfte Gericht war 
die Tſchreswijtſchaila (Außerordent⸗ 
liches Gericht), abgekürzt Tſch. K. 
genannt. Dort wurden alle Pläne 
begutachtet und meiſt ausgeheckt. Die 
meiſten Mitglieder, man kann ſagen 
faſt alle, waren Juden. Die Nicht— 
juden waren ungebildete Leute, Ma— 
trojen, Soldaten u.f.m. Alles in al⸗ 
lem maren e3 rohe Subjelte; man 
fann nicht fagen Menfchen, araufame 
Tiere paßt beffer. Bon diefer Ti. 
KR. war die bee des Tages ber fried- 
Iihın Erhebung, angefagt. — Sie 
hatte aber nicht daran gedacht, daß 
man befonder® die Arbeiter, deren 
Macht und Zahl ihr gefährlich wer- 
ben fönnte, vor dem Ausgeraubt- 
merben fchühen müßte, mie fie e8 mit 
den jüdifchen Yamilien nad) Mög: 
lichfeit getan hatte. Das plündernde 
Volt mählte aber nicht lange aus, 
und der Anfang wurde gerade bort 
gemacht, mo auch beifergeftellte Ar: 
beiter wohnten. Da wurden aber die 
Räuber gut empfangen: die Weiber 
begofjen fie mit fochendem Wafier, 
fielen mit Beilen und Zangen über 
fie her. Die Arbeiter beiderlei Ge- 
Tchlecht3 rotteten fich zufammen, 30- 
gen vor die Ti. K. und verlangten 
die fofortige Zurüdnahme des „Pri- 
fafes“ (Verordnung) und ber frieb- 
lihen Bewegung, midrigenfall3 fie 
‚cfort einen noc& nie bdagemefenen 
Qubenpogrom unternehmen mollten. 
Ein folder war aber feit Monaten 
die größteSorge der ganzen jübifchen 
Bevölkerung, da der Haß fämtlicher 
DVoltzklaffen gegen die Juden den 
höchf'en Grad erreicht hatte. E3 blieb 
der Zieh. K. nichts übrig, als den 
Befehl zurüdzunehmen, und um 11 
Uhr prangten an allen Straßeneden 
Plafate mit der Anzeige, da bie 
friebliche Bewegung verichoben mor- 
den und bei ftrenaer Strafe keiner in 
fremde Wohnunaen eindringen bürfe. 
Ein Alp mar einem damit von ber 
Seele genommen, man atmete orbent- 
ih auf — für den Augenblid freilich 
nur, denn troß allem zogen dieBolt3- 
maffen in ben vornehmen Straßen 
herum und fuchten fi) Käufer aus, 
in benen fie e3 fich fchön zu wohnen 
dachten. Natürlich war der Mob 
nicht beſcheiden in ſeinen Anſprüchen. 
—ñ — —— 


— Frau Hugo Reiſinger, eine 
Tochter des verſtorbenen St. Louiſer 
Brauereibeſitzers Adolphus Buſch 
hat ſich in New York mit Charles E. 
Greenough, deſſen erſte Gattin ſich 
im Jahre 1917 von ihm ſcheiden 
ließ, vermählt. 

— In Santa Roſa, Cal., ver— 
brannten gelegentlich eines Automo— 
bilrennens zwei der Teilnehmer, der 
Pilot Arlo Beattie und der Mecha— 
niker Delbert Walker bei lebendigem 
Leibe, als ihr Automobil infolge 
Berſtens eines Radreifens gegen ei— 
nen Baum rannte und ſich über— 
ſchlug. Ferner wurde auch der ſie— 
ben Jahre alte Clarence Pregge ge— 
tötet, der ſich unter den Zuſchauern 
_ und in der Nähe des Baums 

and. 


Br a TTS. 
Hente bis 7:30 Ahı abends. 


Jos.Asehkarı 


& Co. 
Bankiers, Schiffahrt und 


Expedition. 
Im Geſchäft felt 1900, 


755 W. NORTH AVENUE. 


@livoftede Halfted Eir., zweiter Etod, 
über Apothete, 
Telephon: Lincoln 6161. 

Nachfolgende Preiſe ſind jetzt 
giltig. Sollten ſie heruntergehen, 
nachdem dieſe Anzeige gedrudt ift, 
verfaufen wir fie Dementiprecdhend. 
Dentichland ....... .H204.00 
Deiterreid 
Ungarn 
Tihehojlowafei .... 
Sugoflavia ......... 
Bolen 
Rumänien 


Deuntſchland: 
10,000 Marf...... .$225.00 


Tſchechoſlowakei: 
10,000 Kronen 


Rußland: 

10,000 Rubel $175.00 

Defierreid: 
10,000 Kronen 


Frankreich: 
1000 Franfen......$ 90.00 


Schiffskarten 
über alle Linien von und 
uach Europa. 
Reiſepäſſe, Stener und 


Dinge erzählen, Tomohl 
| Leben dort ie 8* 


Abendpoſt, Chieago, Montag, den 80. Auguſt 1920. 


Junsbruck im Hochſommer 1920. 


Innsbruck, 26. Juli 1920. 

Nun wäre wieder die Zeit gekom— 
men, wo einſtens in beſſeren Frie— 
denstagen die tiroliſche Landes— 
hauptſtadt von Fremden aus allen 
Herren Ländern überſchwemmt wur— 
de, wo Innsbruck als Zentrale für 
den ganzen tiroliſchen Sommerfri— 
chen⸗ undTouriſtenverkehr eine glän⸗ 
zende Rolle ſpielte und, ſich dieſer 
Wichtigkeit wohlbewußt, allen Ehr— 
geiz daranſetzte, ſeine Gäſte würdig 
zu empfangen und fie zufriebenzus 
ftellen. Aber im fechiten Sommer 
nad Ausbruch des Kriege und im 
zweiten Sommer nad „Ausbruch“ 
des Friedens ſieht es in Innsbruck 
ganz anders aus als damals. Es 
gibt jetzt keine blitzſauber gehaltenen 
Straßen (einſt der Stolz der Inns— 
brucker) mehr, kein luſtiges Fahnen⸗ 
geflatter, keinen Blumenſchmuck an 
allen Fenſtern und Erkern, kein le— 
bensgefährliches und doch ſo ſorglo— 
ſes Gewimmel auf den Bahnhöfen, 
teine langen Reihen von Hotelbienern 
und Dienftmännern vor den Aus 
gangshallen, feine ferienfrohen Ges 
fichter, feine mit „Gleticherftab” und 
Rückenbeutel“ bewehrten NReich3- 
deutſchen, kein Fremdengewoge auf 
der Maria Thereſienſtraße oder beim 
Militärkonzert im Hofgarten oder 
auf der Stadtſaalterraſſe ſeligen An⸗ 
gebentens... Samumagleich wirbeln 
an MWindtagen dichte Staubmolten 
dur die Straßen, da Leben und 
Treiben hat alles Feitliche und Hoch 
geftimmte eingebüßt, ohne Fahnen- 
und Blumenfchmud fchauen die Ho= 
tel3 und öffentlichen Gebäude den 
Antömmlingen entgegen, auf dem 
Bahnhof raufen fich feine Hoteldie= 
ner und Dienftmänner mehr um 

Itrinfgeldverheißende Reifende— diefe 
müffen vielmehr froh fein, wenn fie 
überhaupt einen Träger finden. m 
Stadtzentrum und auf dem Rein 
wea berrfcht zwar zu gewiffen Ta= 
geöjtunden reger Verkehr aber 
man sieht, vorläufig wenigitens, nur 
wenig Gremde. Dann und manıt 
vielleicht ein paar Touriften oder einie 
fofferbeladene Sommerfrifchlerfami- 
lie Man mweiß aber nie recht, ob 
das Einheimifche oder Fremde find. 
Ir den zmei legten Jahren hat näms 
lich das Innsbrucker PBublitum eine 
ganze merkwürdige Metamorphoſe 
durchgemacht. Es hat ſich ſozuſagen 
gehäutet und ſieht jetzt ganz anders 
aus. Waren ſchon während des 
Krieges viele Leute und Familien 
aus allen Teilen der Monarchie hier⸗ 
her gezogen, ſo nahm dieſer Zuzug 
nach dem Umſturz ſo beträchtlich zu, 
daß man heute fchon bon einer. gro= 
Ben, ganz neuen Einwohnerjchichte 
treben fan, die dem Innsbrucker 
Straßenbild eine neue, nicht3 meni- 
ger ala tirolifche Note gibt. Mer als 
eingefeffener Innöbruder ‚das heu= 
tige Bublitum an Drten, wo e3 fich 
in Maffen zu fammeln pflegt, am 
Bummel, im Konzertfaale, im Thea- 
ter, genauer betrachtet, der muß je- 
besmal mit frifcher Verwunderung 
feitftellen, daß er feine jegigen „Mit- 
bürger”. zu minbejten8 zwei Dritteln 
gar nicht mehr tennt. Namentlich) 
der eingefeffene Mittelftand, der na= 
türlich auch in Tirol wirtſchaftlich 
ganz auf den Hund gekommen iſt, 
zeigt ſich in der Oeffentlichleit nur 
mehr bei den langen Polonaiſen der 
Angeſtellten, die dort, wo irgend et— 
was halbwegs billig zu haben iſt, lei— 
der noch immer gang und gäbe ſind; 
anſonſten verbirgt er ſeine Not, ſo 
gut er kann. Seine früheren Stamm— 
pläge in den Konzerten, in den Thea= 
tern und auf den Promenaden find 
längft auf die neuen Reichen vom 
Schloffergehilfen bi zum Millio- 
nenfchieber übergegangen. 

Die enzigen Fremden, die fi) als 
folche ficher aqnofzieren laffen, find 
die Mitglieber der italienifchen Mif- 
fion und ‘der jebt auf ein fleines 
Detachement zufammengefhrumpften 
Befagung, hie und da fieht man aud) 
einen Schweizer oder einen amerifa= 
nifhen Militär. Frembes Zivil ift 
häufig vertreten durch italienifche 
Kaufleute, die hier ein dankbares 
Feld für ihre Gefchäfte gefunden ha= 
ben und oft auch ihren Familienan= 
bang mitbringen, fo daß man in ge- 
wiffen Kaffeehäufern, ja au auf 
der Straße mandmal mehr ta= 
lieniſch als Tiroler Deutich hört. 
Kurz: Innsbruck wäre nicht mehr 
Innabrud, wenn nicht unfere lieben 
Berge — die und fein Friedensver- 
trag und fein fonftiges Machtgebot 
ber Entente wegnehmen fann — nod) 
da mären. GSchmeigenb und unbe: 
rührt von allen vergangenen und zu= 
fünftigen Umftürzen fchauen fie in 
emwiger Schönheit in unfjere Straßen 
und ?Tenfter herein... 

Unter den gegebenen Umftänben 
tann Inndbrud natürlich noch nicht 
fehr gaftlich fein. Wohnungsnot und 
Lebensmittelfnappheit verbieten e8. 
Die Innabruder haben zu große 
eigene Sorgen, al3 daß fie fi um 
die Yrembden, wenn fon folche da 
find, viel kümmern fonnten. Sehe 
jeber, wie er’3 treibe. Wer zu uns 
fommt, muß fürlieb nehmen mit 
dem, maß er findet. Die Einreife ilt 
übrigens beträchtlich erleihtert, auch 
für die Gäfte au dem Deutfchen 
Reiche. So darf man doch vielleicht 
für den Monat Auguft auf eine Art 
Hremdenverfehr hoffen, der zwar im 
Verhältnis zu früher recht beicheiben 
fein wird, aber do ala Auftakt zu 
feinem tünftigen Wieberaufblühen 
begrüßt und alS gutes Vorzeichen ge- 
nommen werben fann, Die bisher 
famen, hielten fi in Innsbrud nur 
fo lange auf, al3 e8 unbebingt nötig 
war, und zogen balbigft weiter in die 


Jauserwählte Sommerfrifhe. Sehr 


beliebt find Ngls, der Achenfee, on3 
Ziller- und Debtal. Bon legteren 
Zälern hört man ganz 'fabeihafte 


bom 


fen. ebenfalls ift die vom Kriege 
tief gebeugte Landeshauptitabt be— 
mübt, fich wieder aufzurichten und 
ihren früheren guten Ruf als syrem= 
denſtadt wiederherzuftellen. Wenn ihr 
dies bisher noch nicht gelungen ift, fo 
liegt da hauptfächlid an der ries 
figen Teuerung, die den GSädel ber 
Gemeinde ebenfo fchwer belaftet mie 
ben bes einzeliten, und an der Not= 
menbigfeit, vorerft den bringenbjten 
Bedürfniffen der eigenenBevölferung 
gerecht zu werben. So muß gebulbig 
gewartet werben, biß die Zeit wieder⸗ 
fommt, wo man nicht alle verfügba= 
ren Mittel für den Magen ber Stabt 
braucht, fondern auch für ihre Zoi- 
lette wieder beffer forgen kann. 

‘m übrigen find bereit3 private 
Unternehmungen daran gegangen, 
auf einen regeren, bon den Fremden 
gern gefehenen Betrieb Hinzuarbeiten, 
indem fie, die notorifhe Steigerung 
der allgemeinen Vergnügungsfucht 
ausmünzend, berfchiedene großzügige 
Pläne ausführen, deren DBermwirt- 
lihung früher undenkbar gemejen 
wäre, für bie fpätere Entmwidlung 
der Stabt aber zmeifellos gemilie 
Vorteile bringen kann. Wir haben 
nun außer ben "Kinos drei Theater 
und außerdem noch ein ganz neue 
Etabliffement, da3 Kolofjeum, das 
ift die große Auzftellungshalle, bie 
mit einem Aufiwande von rund zeän 
Millionen in ein Niefentheater mit 
Biihne und Zirlusmanege, mit einer 
Faffungsraum für 2500 Bejucher 
und mit einem großen, Wintergar- 
ten genannten Reftaurant, in dem 
alle zu haben ift, was gut und teuer 
ift, umgewandelt wurde und mo täg=- 
lich vorläufig ein reiches, großjtähti- 
fche8 Varieteprogramm mit allen 
modernen Zubehör geboten mird. 
Sobald die internationale wirtfchaft: 
lihe Lage e3 geftattet, ift beahfich- 
tigt, auß der Niefenhalle ein Thea- 
ter= und Konzertlofal größten Stils 
mit hoben fünftlerifchen Zielen, ein 
wahres Feſtſpielhaus zu machen, wo— 
für die innenarchitektoniſche Aus— 
ſtattung (entworfen vom Architekten 
Profeſſor Holzmeiſter, Innsbruchk) 
ſchon heute alle Vorbereitungen er— 
füllt. In abjehbarer Zeit foller. Ber- 
liner Reinhardt-Spiele und große 
philharmonifche Konzerte den Xis 
fang madıen. 

Zum erftenmal gibt e& in Jnıid- 
brud jet au im Sommer Operis- 
aufführungen, die früher nur in der 


Winterfaifon und au da nur fpär- ; 


lich geboten wurden. Tür den Som= 
mer ift nämlih die Leitung des 
Stadttheaters von Direltor Erxl, der 
feit längerer Zeit mit feinem En- 
femble auswärts, gegenwärtig be= 
fanntlid in Wien, gajtiert, an ben 
Betriebsrat des Perfonal3 überge- 
gangen, der nun auch obige Neuerung 
getroffen hat, Db Direktor Erl im 
Winter die Direktion wieder übers 
nehmen mirb, ift noch zmeifelhaft. 
Snziwifchen hat fi auch die Grüns 


dung einer „Urania” in Innabrud | 
vollzogen — die Frucht des glänzen 


den Erfolges, den die Miener 
„Urania“ mit ihren im vorigen Mo- 
nat bier abgehaltenen Wanderbor= 
trägen erzielte. Diefes Unternehmen 
darf fiher auf die allgemeinjten 
Sympatbien in der Bevölkerung rech- 
nen. Bemerkenswerten Aufſchwung 
hat auch das tiroliſche Kunſtleben ge= 
nommen. Namentlich im Schaffen 


ber jüngften Künftlergeneration zeigt | 


fih ein entjchiedener friiher Zug 
hinaus in die freie Weite der neuen 
Kunftbeftrebungen, ein Zug, der un 
ter Führung einiger reifer Künitler, 
die diefem Ziele fhon lange bewußt 
und erfolgreich zuftreben, berufen ift, 
bie Verbindung Xirol® mit der 
Außenwelt auch in künſtleriſchen 
Dingen enger zu geſtalten als bisher. 
Uebrigens hat der Tiroler Gewerbe— 
bund in ſeinen ſtändigen Ausſtel— 
lungsräumen im Taxis-Palais zu 
Innsbruck einen eigenen, vom Archi⸗ 


tekten Hans Fritz, dem Schöpfer ber |f 


Innsbrucker Kammerſpielbühne, ge— 
diegen ausgeſtatteten Saal eröffnet, 
der ausſchließlich für Werke heimi— 
ſcher Künſtler beſtimmt iſt und nun 
dem oft beklagten Mangel an gün— 
ſtigen Ausſtellungsmöglichkeiten doch 
einigermaßen die jetzigen Verhält— 
niſſe legten natürlich auch hier dem 
Wollen der Unternehmer entſprechen⸗ 
de Beſchränkung auf — abhilft. 

So iſt eben alles, was Innsbruck 
zu ſeiner wirtſchaftlichen und kul— 
turellen Wiedergeſundung bisher un— 
ternehmen konnte, nur ein Anfang. 


Aber ſchon dieſes den Schwierigkei⸗F 


ten tapfer trotzende Bemühen berech— 
tigt zu der Hoffnung, daß Innsbruck 


ben langen Weg, der aus ber Not ver |} 


Zeit in eine beffere Zulunft führt, 
gefunden bat. Und wenn das ferne 
Ziel erreicht fein wird, dann werben 
bie für jpäter erwarteten Fremden 
auh daB alte Friedens-Innsbruck 
wieder finden, nur noch freundlicher 
und jchöner. 
=——)+) 0 —— 


— Vermeintliche Zeichenſprache. 


— Dienſtmädchen (das von einem J 


taubſtummen Herrn zuerſt in die 


| 


| 
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sn pen nn En a m 


Auguſt-Verkäufe von 
a4 EGE6 —5— | 
Winter-⸗Waren 
Doppelte „S. & H.“ Trading 
Stamps am Dienstag 


| Kredit -Einfäufe, welche morgen gemacht 
werden, fiud zahlbar im SOftuber 


Bitte zu beachten! Leaf Lard 
(Dienstag) Sehter großer Tag) 19. 
des Auguft-Rabaltverkanfs von 
Winter-1) aren GEriparniife von 10% bis 20% an 


Das Recht vorbehalten, die Quantitäten 
zu beſchränken. Siebenter Floor. 
Sachen, für die Ihr 10 od. 12 Wochen 
ſpäter viel höherePreiſe bezahlen müßt. 
Pelzwaren 205 Rabatt 
Swenters 20% Rabatt 


Blanfet3 20%, Rabatt 
di i 20% batt 
Woltenitoffe 10%, Rabatt Winterhandihuhe 20% Raba 
Winterfleider — für Männer und 


Automobil Roben 20% Rabatt 
Knaben — 20% Rabatt 


ı Sul: und Gym Middies fü 


Spezielle Kombination 
5 Pfund Tomino granulierter Zuder 


und 5 ein Pfund hohe Büchfen roter 
Alaska Ladıs, $3.00 Wert, für 


81. 85 


Keiner abgeliefert. Giebenter Floor, 


Morris & do. 
Caliſornia Schmken 


6 bis 10 Pfund im Durhfchnitt, per 
anne ne 24c 
Lamm NRoaft, Ehuls 


Morris & Go. Eu: 
ganzelter, Pd. 18€; 


preme Sped, 
oder Halbe Bruit und.. 
4Te Beat zu Schul⸗ 


für Madden 


Standard Brand Middiez, welche 
paffen, folche beliebten Yabrifate wie 
Goody Middies, Kontifoy Flanell 
Middies, Ja Tar Tops, Bob Evans, 
Sis Hopfins, Tippecanve und Regent 
Brands; alle cchtfarbiger Vejak, 
Standard Jcan Middies— 


\$2.50 $2.95 $3.50 
& 53.95 


Cerge und Flanell Middies, — 
89.75, 810.75 12.75 


und 


Die brühmten Cuffed an der Waiit 
Middics, beite Sorte Standard Sean, 


Ctüde, Pfund 
Armonıs’3 Morriß',|ter, Pfb. 206, 6c 
—— Games, — 2 * nne 1 
zfun -imer, i eat ops 
55e Sdulter Lamm 
Pot Moaſt Native Chops, Pfund 


Beef, auserleſ. für 
220 7. Sloor 


Echnitte, Bid. 

Granulierter Boming: 
ik und weiß mit blauen I P 

ganz weiß und weit mit bien Sea, | Buer, Pd. 17 


Ben 8 bi3 20 Kahre — Karo Blue Kabel 
tt Corn Surup, 10 Bid. 
wie illuſtriert au — Eimer 986; 5 Rf, Ex 


Anzüge für Knaben 


Eltern werden dieſen 815.65 Preis will— 
a kommen beißen, denn Anzüge dieſer Qualität 
4 find jelten unter $25.00 zu finden. Aus jtrift | WaltnuhSance, 30€ 
teinwvollenen Stoffen gemadt. Nett fintjhed | Slaihe 
4 und geichneidert von hervorragenden Fabrilan- vu seiner Jen, 
: Jeder Anzug garantiert Zn nn En 
ten. „Jeder ang 8 . 61565 6 Unzen Glas 18 
3 Größen 7 bis 18 Jade, zu .... fü c 
. M . — ⸗ V F 8 F 
Double Service Anzüge, reinivollene Stoffe a ee 
mit 2 Baar Siniderhojen. In dunklen Miſchun— 13 
gen, gezeigt, glatter oder rauher Zinijh, feiche ’ c 
Modelle. Gie jind gemacht, um hartem Ge- u — zu Kümmel, Bid... 
brauch zu mwiderjtehen, Größen 7 Sidlen ea 6 Feinfter reiner. gem. 
Pr * 5 ihwarzer Bief- 


bis 17 Rahre, zu 923.50 hawaii. | fer, Pumd.-., 


Knider Hofien für Knaben, aus Yabrifenden 
und furzen Längen Suiting3 ge 83 45 R Ic 
macht, ebenfo aus GCordurod, zu... . nei, — 
Ueberzieher und Mackinaws für Knaben — JEScheiben, 216 45e 
zu einer Herabießimg von 20X zur Zeit des | Büdfen für... 
Kauf. Beeilt Euch, denn morgen ijt der lebte 
Tag. Großes Sortiment von Falfon?. 
Zweiter Floor, 


BB & M. Humnier 
ober feinfte  japani- 
ſchesCrabmeat, beides 
neue Berpadung; Nr, 
1 Zücfen, $1.185 — 
Nr, ' 

Büchſen 

Tel Monte 06.0148 
Jar Label neue Verb, 
Royal Anne Kirichen, 
234 Büchfe, 59€ 
— Wr. 1 Büchfe 

Creekſide Marke 
reiner ausgelaſ. Clover 
oder Buchweizen Honig 


— große Sorte 750 


3. Bid. fanch riſch 
neröfteter Golden San- 
t08 Kaffee, 81 25 

® 


für 


infter importi 
hotlansifer Ag 


Entfteinte rote faure 
Kirchen für 
Pies, Büchſe.. 
un Zee evapo⸗ 
rated Milch, 
hohe Küchen. 130 
Angelo kaliforniſche 


Geriebene 
ſche Ananas, 
Nr. 2 Büchſe 


Gaf. Epargeln, mitil, 


Größe, 21% 39e 


leckige Büchſen, 
Sheboygan _ Ginger 
Ye, Dub. 15 
Flaſchen, . 
Grtra feiner Drange 
Pekoe Tee, 


Pfund 
Siebenter Floor 


Smportierte norwei 
giihe FipperedHeringe 


—länglid runs 19e 
” 


Nur noch ein Tag, um 20% Rabatt an 
Blanfets und Comforters zu erhalten 


Unfere gejamten Vorräte auf dem zweiten Zloor und im Bargain 
Bajement — $150,000 wert neuer Blanfets für $120,000 


63 find Naifua Woolnap, berühmte VBencon, Madifon, Dexter, Granton, Wilma Lombard, Hanley, ESmond, 
Bittsfield und Parferton Vlantets, Baumwolle Blanfets, Wollnap Blantets, Wollefiniiged Baumwoll-Blankets, 
Wollegemiichte Blankets und reinwollene Blanfets von den beiten Fabriken im Lande, wie North Star, ESmend, 
Northern Textile, Beacon, Gatlin, Carolin Tremont und Suffolt Lebanon Seymour und Stoughton Mills, alle 
verfauft zu einer Herabfekung von 20% von unjeren regulären Breifen, welche durdichnittlih 5% bis 10% 
niedriger find als die regulären Breife anderswo — eine Gefamteriparnis von 25% bi8 30%. 


Baummolle Cheet Blanfets, Novelty Plaid Baumwolle Blan- 
Größe 60 bei 76, zu $3.98 das | fet3, echtfarbig, 66 bei 80, zu $9 das 
Baar verfauft, abzüglich 20% Nas | Paar verkauft, abzüglich 67 20 
batt. 20% Rabatt . 


Wollegemiſchte Plaid Blankets — 
durchſchnittliches Gewicht 44 Pfd., 
66 bei 80, zır $11 das Paar ver— 
fauft, abzügl. 20% Na: $ 
batt 8.80 

Zweiter Floor und Bargain Bajement 


.r 


NReinwoll. Vlanfets, in weiß und 
grau, nette, pafjende Vorten, durch⸗ 
Ichnittlih 414 Pfd. fchwer, Größen 
66 bei 80, regulär zu: $15.98- ver> 


fauft, abzüglid 20% $12 718 


Baummollegefüllte Steppdeden— 
Eilfoline bezogen, gut gefteppt, zu 


$4.98 das Ctüd, abzüg- 83 98 
. 


!ih 20% Nabat, zu.. 


Wolle Nap Blaid Blanfets 
Größe 64 bei 76, Zu $7.69 per Paar 


berfauft, abzüglih 20% $6 15 
“ 


Rabatt 


Wangen gefniffen und dann gefühtiR 


wird, verlegen): „Sch verjtehe nicht 
...mwas miünjden Cie eigentlich, 
mein Herr?“ . 

— Verſchnappt. — Herr: „Saben 
Sie in meinen Kleidern nicht ein 
Zehnmarkſtück gefunden, Jean?“ — 
„Nein, in der Weſtentaſche iſt übri— 
gens ein Loch. . .“ — „Ja, aber nur 
links!“ — „Da iſt's auch drin ge— 
weſen!“ 

— Aus der Geſellſchaft — ,Sagen 
Sie 'mal, was für eine Dame iſt die 
Legationsrätin, Frau Gräfin?“ — 
„Die Legationsrätin? Die ſpricht, 
als wäre ſie zwanzig, kleidet ſich, als 
wäre ſie fünfundzwanzig, hält ſich 
für dreißig und iſt fünfundvierzig!“ 

— — — 


* Ber fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht. fhnell feinen 


n| Siped durd) eine Reine Anzeige in |} 


Morgen ift der legte Tag 


Schluß-Tag unjeres großen Auguft-Möbel-VBerfanfs 
Am Dienötag Abend werden alle Preiszettel für den Muzuf-Möbelverfanf abgenommen 


Wir haben feinen Raum, um bie wundervolen Bargains hier abzubilden, welche Ihr hier Faufen könnt, wenn. 
Ihr etwas Kauffinn beweift; aber Ihr habt unfere Anzeigen gelefen, und Ihr habt von den wunderbollen NReinlta- 
ten vernommen ! — 
a Der Iette Tag ijt angebrochen, und wir geben Jedermann in Chi⸗ 
cago eine Gelegenheit, hierher zu kommen und ſeinen Bedarf zu deden; 


Faſſons und Preiſe ſind für den Geſchmack und die Börſe eines Jeden 
in irgend einer Lebensſtellung paſſend. 


Die Königin Anna in eigener Perſon hätte niemals eine 


Speijezimmer-Suite 


wie diefe, erwerben Fünnen; in Walnuf, Mahagoni oder ' 
für 





% 


J — 
Abendpost. 


nicht oder doch nur ſehr wenig reden. 
wird er zu Hauſe bleiben und auf ſeinere „Front 


den, ja das öffentliche Reden überhaupt, 


ſidentſchaftskandidat Governor Cox. 
ſein Gegner, Senator Harding, verkünden ließ, 
FE dab er nicht daran denke, Nedereifen zu machen, 
> fondern fi darauf. beihränfen werde, auf feiner 


- angeblichen 


 fihts der Aufnahme, 
> bei dem großen Publifum fanden. 
- bennod) fortgejeßt dabei beharrt und immer wie- 
° der darauf zurüdfommt, fo daß e3 den Anfchein 
gewinnt, 
wiſſe, ſo wird das daran liegen, daß er ſich in 
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„Er redete zu dick.“ 


Reden gehört zum politiichen Sandwerf, 


F die gu dem des NReifeonfels. Wer in der Politik|. 
F Erfolg Haben will, muß gut reden und viel 


Teden fünnen. Im großen Bublitum herridt die 


Anficht vor, dai; das Redenfünnen für den Bo- 


Iitifer die Sauptfacdhe iit — derjenige Erfolg hat 


. und den „‚sob” geiwinnt, der am beiten und am 
F meisten gu reden veriteht. 


Das ift wahr — bedingt. Es iſt wahr, 
wenn man unter g ut reden lönnen veriteht, da 
der Betreffende aud; Schweigen fan. Dasviel 


F zeden jfhadet allemal mehr als es nüßt. Es wird 


ehr leicht ein Zur vicl. 
Daß er in feinem Eifer, feine Maare an- 


" aupreifen und Gejcdhäfte zu machen, zu viel rede, 


it die größte Gefahr für den NReifeonfel und den 
Verkäufer im allgemeinen. „Er redete zu viel,“ 
it jehr oft die Erklärung des Miherfolgs. Es 
it aud) die arößte Gefahr für den Politiker, der 
nad einem höheren, verantwortungsvollen Amt 
ſtrebt. 

Steht der Kandidat auf einer ſchwachen 
Platform, die mehr verſucht, die großen Fragen 


zu umgehen, als ſie klarzuſtellen, weil entſchie— 
dene Stellungnahme leichtlich bislang getreue 
Elemente entfremden mag, ſo ſcheint es für den 


Kandidaten ratſam, möglichſt wenig darüber zu 


dagen. Denn ſo mag es gelingen die Bürger 


über feine Haltung zu den betreffenden Fragen, 
einigermaßen in Biweifel zu halten und die ver- 
Ühiedenen Richtungen glauben zu maden, daß er 
ſchließlich für ihre Auffaſſung eintreten werde. 
Dann darf der Kandidat aber überhaupt 

Dann 


Porch“ — oder „hintern Veranda“, gleichviel — 
bleiben, die Arbeit ſeinen Freunden überlaſſen 
und zuſehen müſſen, wie der Haſe läuft. Will er 

dennoch reden, viel reden — dann wird er ſich 
intereſſante Themata außerhalb der eigentlichen 
Wahlfragen ſuchen, oder neue Fragen aufwerfen 
müſſen, durch das Vorlegen neuer Pläne, oder 
durch „Enthullungen“ und möglichſt ſenſationelle 
Behauptungen. Damit begibt er ſich aber alle— 


mal in große Gefahr — damit beginnt in der 


Regel ſein „Trubel“. 
“ 

Henn man über zur Debatte ftehende Fra- 

* nicht gut reden kann, oder aus taktiſchen 

ründen nicht reden mag, dann it das Vielre- 

ein 
Fehler. 

Dieſen Fehler beging der demokratiſche Prä⸗ 

Während 


front porch“ Delegationen uſw. zu empfangen, 
Governor Cox bekannt, daß er das ganze 


gab 
Sand bereifen und in allen großen und größeren 


Städten zeden werde. Statt nın aber, wie das 
Bublitum vermutete md hoffte, fahlih) und ein- 
gehend übere die horliegenden wichtigen Fragen 
zu reden und möglicit Klarheit in diefelben zu 
beingen und über fein Löfungsprogramm zu ber» 
- breiten, fucdhte er ein neues „Sifue” zu fchaffen, 
andem er die Gegner beichuldigte, die Präfident- 
ſchaft durch PVerausgabung von $15,000,000 


„Laufen“ zur wollen. 


Des Menichhen größter Feind it er felbit. 


DaB gilt in vollitem Mafe für Gouverneur Cor. 


Dos bat er — von allem andern abgejeben, 
amd das ilt viel — durch feine Neden über den 
republifaniihen Schader- oder 
„Kauf“verfuch bewiefen. Das wird er fich heute 


wohl ſchon ſelbſt ſagen, ſich wahrſcheinlich ſchon 
am Tage nach ſeiner erſten diesbezüglichen Rede 


in Wheeling, Weſt Virginia, geſagt haben, ange⸗ 
die ſeine Behauptungen 
Wenn er 


daß er gar nichts anderes zu ſagen 


der Lage des Mannes ſieht, der den Bullen oder 
- Büren beim Schwanz fahte. Er kann nunmehr 


> nicht amderd. Wer „A“ ſagte muß auch „B“ ſa— 
gen. Und ſo weiter. Er wird die Suppe auslöf— 
feln müſſen, die er ſich einbrockte. 


Es iſt offenſichtlich, daß Governeur Cox 


JCor ſelbſt ſeine früheren Aeußerungen über 


—— — — —ñ — — rn _— — 


die Friedensfrage als ynhaltbar erkannte. 

Seines Gegners Sichausſchweigen über die 
wichtigſte aller Fragen, gab dem Senator Har⸗ 
ding Gelegenheit frei und offen über dieſe zu 
ſprechen; und Herr Harding zeigte ſich der Gele— 
genheit gewachſen. Was er am Samstag ſeinen 
Befuchern über die Völferbund- und Friedens- 
frage fagte, war weitaus das Klarite und Befte, 
was nod) darüber verlautete. E38 wird ihm die 
Stimmen vieler guter Arnerifaner, bie bis dahin 
nod unentidhlojfen waren, gefichert haben. 

Wenn zwei Präfidentichaftsfandidaten zu 
gleicher Zeit reden, jo fordert das zu Vergleichen 
auf. Wenn man die jüngjte Rede Senator $ar- 
dings mit der de8 God. Cor vergleidt, fo — 
nun, fo fchwinden wohl alle Zweifel. 


Es wird weiter gehegt! 


Die in Baltimore, Md., erfheinende Wocen- 
hrift „Manufacturers’ Record“ veröffentlicht 
in ihrer Nummer vom 12, Auguft unter der 
Veberihrift „Worin Amerifa und die Alliierten 
einen Schler gemadt haben“ einen Auffag, in 
dem c® heißt: 

„Wieder einmal wird die Hivilifation bedroht 
von Deutichland im Kriege, und im Bunde mit 
den bolichewiltiichen Streitkräften Rußlands, in 
einem Kampf der vereinigten VBarbarei der 
beiden Länder gegen die Melt. ſtiemand 
ſollte irgendetwas Anderes erwartet haben, als 
Amerika und die Alliierten den verderblichen 
Fehler begingen, nicht nach Berlin, Konſtanti— 
nopel und Wien zu gehen. — — Daß das 
deutſche Volk kein Schamgefühl beſaß, ſich ſeiner 
grenzenloſen Verbrechen nicht bewußt war und 
nicht die Abſicht hatte, ſich länger zu unter- 
werfen, als bis es für einen neuen Krieg bereit 
war, hätte von jedem, der auch nur auf die 
geringſten ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten Anſpruch 
macht, klar vorausgeſehen werden ſollen. — — 
Der ‚Manufacturers' Record‘ warnte die Welt 
vor der Gefahr der Vereinigung von Deutſchland 
und Rußland, von der die Ziviliſation der Welt 
in ärgerer Weiſe bedroht werden würde, als zu 
der Zeit, als Deutſchlands verfluchte Armee von 
Barbaren vor Paris ſtand und ſich danach ſehnte, 
die Stadt zu plündern. — — Jene Leute, die 
‚Frieden, Frieden!‘ riefen, während kein Frieden 
beſtand; jene Leute, die die Annahme des 
Waffenſtillſtandes verlangten, beſaßen nur eine 
ſehr ſchwache Kenntnis von der Geſchichte der 
Hunnen — —“. 

Wenn dieſer Leitartikel zur Zeit unſerer 
Kriegführung gegen Deutſchland geſchrieben 
worden wäre, ſo würde er kein« beſondere Be— 
achtung verdienen. Er hätte eben nur einen 
Teil der allgemeinen Propaganda gebildet, die 
notwendig war, um die unſerem Volke an— 
geborene Friedensliebe in eine Begeiſterung für 
den Krieg umzuwandeln. Das von Präſident 
Wilſon gemünzte Schlagwort: „Krieg zur Er— 
haltung der Demokratie“ genügte dafür nicht, 
und da keine anderen idealen Gründe erdacht 
werden konnten, ſo mußte man ſich an die 
tieriſchen Inſtinkte im Menſchen wenden; man 
| mußte Hab gegen da3 deutfche Volk ermweden. 
Dazu war nötig, dieje3 „Bolt der Denker und 
Dichter”, zu dem wir Amerikaner bis dahın 
uns freundjihaftlic hHingezogen fühlten, als eine 
Horde von beitialifhen Hunnen und Barbaren 
binzuftellen, deren „arenzenlofen VBerbredhen“ 
gegenüber die viehtfchen Untaten der Senegal. 
neger in Frankfurt am Main und in den Rhein- 
landen als harmloſe Ausſchreitungen erſcheinen. 

Unſere Tagespreſſe darf es ſich zum Ver— 
dienſt anrechnen, dieſe ſchmutzige Aufgabe in 
meiſterhafter Weiſe gelöſt zu haben. Die Arbeit 
mußte eben von irgendjemand getan wer— 
den; auch Kloaken müſſen ja von irgendjemand 
gereinigt werden, und die ungezählten Millionen 
von Dollars, die nad) dem Auziprud) eines Teil- 
babers von 3. PB. Morgan & Co, für diefen 
Ziwed aufgewendet worden find, waren feine zu 
hohe Bezahlung für diefe Schmutarbeit. 

Aber jekt it der Zwed des Krieges erreicht. 
Deutichland Liegt zertrümmert und zerjtüdelt am 
Boden. Amerika darf mit feinem Erfolge zu- 

frieden fein, Amerika ijt Sieger. Vergeblid) 
haben fait zwei Millionen deutfche Soldaten ihr 
Leben auf den Schhladtfeldern Hingegeben; ver- 
gebli) find ungezählte weitere Millionen zu 
lebenslangen Krüppeln und Sieden geworden; 
vergeblich hat das ganze deutiche Volk jahrelang 
der teufliihen Hungerblodade widerjtanden; ver- 
geblih find Millionen unfhuldiger Säuglinge 
und Kinder jämmerlid) zugrunde gegangen und 
gehen nody zugrunde: Amerifa hat dem deut» 
ihen Volk den Sieg, den e3 fchon fiher in 
Händen zu haben glauben durfte, entrungen! 

Ter Sieger empfindet Stolz, aber er hegt 
feinen Hab mehr gegen den niedergerungenen 
Feind. Nad) ehrlich ausgcfochtenem Waffengang 
reiht man fih die Hände zur Verjöhnung. 
Anders der „Manufacturers’ Record.“ Faſt 
feine Woche vergeht, in der nicht ein neuer von 
Gehäſſigkeit, VBerdädtigungen und Verleum- 
dungen ftroßender Artikel gegen Deutichland in 
feinen Spalten eriheint. War die Arbeit früher 
Ihmutgig, fo ift fie jetzt dreckig. Diente fie früher 
der von unserer Regierung befolgten — unglüd. 
feligen — Politik, ſo kann ſie jegt nur den felbft. 
ſüchtigen Zwecken gewiſſer Intereſſen dienen, 
denen daran liegt, die Gehäſſigkeit gegen alles, 
was deutſch iſt, in unſerem Volk wach zu er— 
halten. Der Goldſtrom aus Wall Street iſt 
offenbar noch nicht verſiegt! 


 Abendporf, wlcägd, Moni 
ift, falls ihm die Niederwerfung der Bolfcewitt 
gelingen follte, und dab Frankreich, indem es 
ihn unteritügt, feine ungeheueren ruffiihen Dar- 
leder in gutes Geld zu verwandeln hofft. 

63 ift intereffant, daß die meiften Vcobad)- 
ter die Bedeutung des franzöfiihen Schrittes in 
der Neugrubpierung und mögliderweife Spal- 
tung der Alliierten in der ruffiichen Frage jehen. 
Ucber den unmittelbaren Einfluß auf die rujfi- 
jche Situation fagen die „Newark (N. X.) News“ 
(Unabh.) folgemdes: 

„Die Unterftügung Wrangeld® tmird den 
Somjet3 eine weitere Gelegenheit geben, fi) als 
die Verteldiger Ruklands genen da8 Ausland 
auszugeben, und den nationaliftiichen Geift zu 
ihren: Vorteile auszujchladhten.“ 

 Aehnlich bemerft die „New Nort Evening 
Poſt“ (Unabh.): 

„Indem Frankreich General Wrangel an— 
erkennt und ihm militäriſche Unterſtützung ver⸗ 
ſpricht, iſt es noch immer unbelehrt durch die 
Lektion von Kolchak, Denekin, Yudenitch und 
Polen ...“ 

Indem er die franzöſiſche Aktion eine tat— 
ſächliche Kriegserklärung an Rußland nennt, 
meint der „Pittsburg Leader“ (Unabh.), daß 
dieſer Schritt „unglücklicherweiſe gerade in dem 
Augenblicke kommen muß, wenn die Welt ihren 
Athem einhält, um auf Friedensnachrichten aus 
Minsk zu lauſchen,“ und „ſollte ſich Frankreich 
ſelbſt in der Lage Polens finden, dann wird es 
nur ſich allein dafür zu tadeln haben ... Frank⸗ 
reich kämpft noch immer für die dem Romanow 
Regime gewährten Darlehen, iſt aber wenigſtens 
willig, eine offen Schlacht zu wagen.“ 

Die „Chicago Poſt“ (Unabh.) ſpricht von 
einer franzöſiſchen „Politik der Nadelſtiche durch 
direkte Intervention“ und rät, daß „es darin von 
den Ver. Staaten nicht ermutigt werden ſollte.“ 
In einem ähnlichen Tone verkündet die „Chicago 
T:ibune“ (Unabh. Rep.), daß die „amerikaniſche 
öffentliche Meinung der Anerkennung Wrangels 
mit Mißtrauen und Ablehnung gegenüberſteht.“ 
— Die „Pittsburg Preß“ (Unabh.) denkt, daß 
„nur der Frieden die Lehre der Bolſchewiki als 
falſch beweiſen kann“ und erklärt, daß „Frank— 
reichs Politik jetzt von bitterem Haß gegen Ruß- 
land beherrſcht iſt, und daß Haß ein vernünftiges 
Urteil unmöglich macht. Das amerikaniſche 
Volk beklagt aufrichtig den militäriſchen Verſuch 
Frankreichs, Rußland unter die Pariſer Kon— 
trolle zu zwingen.“ — Die „Dallas News“ 
(Dem.) fürchtet, daß Rußland nun noch weniger 
als früher bereit ſein wird, ſich in die Lononer 
Konferenz einzulaſſen, welche Lloyd George zu— 
ſtande zu bringen ſich bemüht.“ 

Die radikale Preſſe iſt tief erdittert gegen 
Frankreich. Der „New NYork Call“ (Soz.) ſagt: 
„Die franzöſiſchen Banditen mögen den Funken 
entzünden, welcher das Signal zur europäiſchen 
Revolution ſein mag. Sie gehören zu der Sorte 
jener Unverſtändigen, welche imſtande ſind, die 
ganze europäiſche Struktur in dem Beſtreben, 
ſie zu retten, niederzureißen.“ Auch dieſes Blatt 
it der Anſicht, daß die franzöſiſche Politik haupt— 
ſächlich durch das Beſtreben geleitet war, ihr 
dem alten Rußland geliehenes Geld zu retten. 

Unter den Blättern, welche in Wrangels 
Anerkennung etwas Gutes ſehen, iſt der „Cleve—⸗ 
er Plain Dealer“ (Unabh. Dem.), weldyer 

agt: 
„Ser franzöfifhe Vremier, weldyer fich auf 
die wohlunterrichtete öffentlihe Meinung ftütt, 
handelt völlig folgerichtig und vernünftig. Die 
Anerkennung General Wrangelö bedeutet nicht, 
dab Frankreich fich allein in einen Krieg ftürzen 
wird, um Mittel» und Wefteuropa vor den Bol- 
Ihevift zu retten. Sie bedeutet, dah Frankreich 
aufhören wird, mit dem gemeinfamen Feind zu 
handeln oder IUnterhandlungen zu führen. 
Irahfreidh nennt einen Spaten einen Spaten md 
einen Bolichevif einen Banditen und einen gifti- 
gen Feind der Gefellichaft.“ 

Ter „Plain Dealer” fügt aber hinzu, dafz 
„Wrangels Sache nicht ſehr hoffnungsvoll er— 
ſcheint.“ — Em anderes gutes Wort für Frank—⸗ 
reich legt der „Muncie (Ind.) Star“ (Unabh. 
Rep.) ein, welcher glaubt, daß Wrangel gute 
Arbeit leiſten möge und ſagt: 

„Wenn die Alliierten und die Vereinigten 
Staaten unwillig ſind, die Bolſchewiſten in 
Rußland zu befämpfen, dann follten fie wenig- 
iten3 nicht abgeneigt fein, bie Macht zu ermu- 
tigen, welche ihre und der gefamten Zivilifatton 
Schlacht auf dem ruſſiſchen Felde kämpft.“ 
zw „Voſton . Transcript“ (Unabh. Rep.) 
agt: 

„Die Herausforderung des Bolſchevismus 
iſt jedenfalls von Frankreich angenommen wor⸗ 
den. . . . . Es iſt Frankreich, welches zuerſt die 
Gefahr geſehen hat und den Mut hat, der Wahr— 
heit unerſchrocken ins Auge zu ſehen. Um ſo 


größer das Verdienſt, das es ſich dadurch er⸗ 


wirkt.“ 


Ein anderes Boſtoner Blatt, der „Herald“ 
(Unabh. Rep.), meint, daß „Wrangels Aner—⸗ 
kennung durch die franzöſiſche Regierung gar 
wohl der Anfang eines neuen Rußland ſein mag, 
welches langſam, aber ſicher emporſteigt.“ — 
Wenigſiens, bemerkt der „Buffalo Erpreß“ 
Nuabh. Rep.), „verbeſſert Frankreichs Schritt 
die Ausſichten, beſſere Bedingungen zu erlan- 
gen oder gar einen Zuſtand zu ſchaffen, in wel⸗ 
chem es unnötig ſein wird, mit dem Lenin⸗Trotzky 
Regime überhaupt zu verhandeln.“ 

Das „Mobile Regifter” (Dem.) betrachtet 
Mrangel al „Ruklands Hoffnung,” während 
die „Probidence Tribune” (Unabh. Rep.) ihn 
„den fähigiten antibolichetwiftifchen Führer nennt, 
der bisher auf den Plan getreten ift.” Die 
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| Geftern verkündete der Lanbesver- 


Willſt du dein Gerz in Eifen fatfen? |tvefer Str Herbert Samuel vor ber» 
5 ee. —— * alte fammelten Voltävertretern v. — 
an muß im Lieben wie im Saflen heilsbrief Paläſtinas. An die 40 
Stets einen Meinen Spielraum haben! N men — aus allen —** 
Wer es etwa noch nicht wiſſen ſüdlichen Paläſtina für dieſen Tag 
follte, dak Hierzulande volle Rede⸗ nach Jeruſalem geladen. Unzählige 
und Preßfreiheit hertfcht, der lefe Automobile fauften gegen 3 Uhr nach⸗ 
zei Berichte der heutigen Blätter mittags den Delberg hinauf nach dem 
und ſchame ſich ſeiner Unwiſſenheit. Regierungsgebäude. Die Betgſtraße 
Aus Philadelphia wird gemeldet, iſt eine det beſten im Lande und be⸗ 
daß Reb. Frederich Kopfman, ein ſchreibt wundervolle Zickzads, von 
Geiſtlicher, der eine Reihe von Pre⸗ denen aus man einen herrlichen Aus⸗ 
digten gegen die Unfittlichteit der blick bald auf Jeruſalem, bald auf 
modernen Badetoſtüme gehalten hat, das Gebirge im Norden und Oſten 
von einem Mob von Badenden über⸗ hat. In maleriſchen Trachten, mit 
fallen und mißhandelt wurde. Be⸗ feuerroten Stiefeln, langen ſchwarzen 
ſonders die holde Weiblichkeit zeich- Abajen (Ueberwürfe, mit der Kefia 
nete ſich bei der Züchtigung ihrers (einem feinen Seidentuch) und dem 
Kritiiers aus und nur das Eingreis /Agal (einem ringförmigen, aus Zie— 
fen eines bewaffneten Sheriffs ret⸗ genhaar verfertigten Befeſtiger der 
tete den Geiftlichen vor einem unfreis | Kopftücher), mit den prunkvollen, 
twilligen falten Bade und vieleicht bunten Gürteln und den frummen 
noch ärgeren Mikhandlungen. Yataganen tamen die Dorffcheichs 

Diefer Jluftration der Redefrei- |gruppenmweife auf Laftautomobilen 
heit fehlieht fi die der Preffreiheit von Gaza und Beerfeba herangefah- 
würdig an. ven, in Begleitung ihre Bbritifchen 

Ein Dutend bewaffneter Männer |Gouverneurd, der ihnen in gutem 
hielt alle Zeitungsjungen, melde |Arabifh die Wunder der „Sroß- 
die Omaha „Sunday Pot“ in Emp= |ftadt“ erklärte, die die meiften kaum 
fang genommen hatten, im der Halle lzu fehen Gelegenheit hatten. Die 
eines Gefchäftsgebäubes feft und bes | Stabtaraber find in Schtvarz geflei- 
fhlagnahmte die gefamte Ausgabe |pet, mit neuen Fellen auf dem Kopfe, 
des genannten Zeitung. unter ihnen die Muftis mit ben 

Wie der Schriftleiter det „Sun⸗ ſchneeweihen Turbanen und ben Iatt- 
day Poit“, Herr Taylor Kennerly, |gen Zalaren, dann bie jübtfchen Cha- 
ausfagt, wurden ihm große Gelb: | Hambafchis mit ihrer eigenartigen, 
fummen geboten, um einen Bericht | aus ‘es und jübifchemittelalterlichen 
über eine gegen den Millionär | Miüpenhüllen geformten Kopfbebet- 
George U. Robert erhobene Klage jung, die hriftlichen Priefter, darun- 
auf Bruch) des Eheverfpredens ZU Ijer Urmenier, Griehen, Araber, 
unterbrüden. Als er barauf nicht | opten, ja fogar chriftliche Negerprie- 
eingehen wollte, wurden feineDruder fter, an der Spite aller der ehrivilr- 
beftochen und meigerten fich, ben be- 
treffenden Artitl zu fegen. Der uns 
erfchtodene Schriftleiter Taufte ſo— 
dann eine Druderei und veröffent- 
lichte den Bericht demo. Darauf» 
hin wendete der Millionär brutale 
Gewalt an, um ben Verlauf des 
Blattes zu verhindern. 

x * * 

Das ſind lehrreiche Geſchichten, 
nicht wahr? Mber wer nun eima 
alaubt, daß die Behörden zum Schu 
ber Rede⸗ und Preßfreiheit ſich er— 
heben und die Angreifer in den bei— 
den Fällen zur Rechenſchaft ziehen 
werden, der laſſe ſich ſchleunigſt 
„amerikaniſieren“. Dann wird er 
nicht auf ſo einfältige Gedanken 
fommen. 


— — — 


ſeinem mächtigen Kreuz an der gol—⸗ 
denen Ketie um den Hals. Eine Menge 
europäiſch gekleidetet Juden, Araber, 
Engländer u. ſ. w. miſchte ſich in die— 
ſes Gewimmel orientaliſcher Prunk— 
trachten. An militäriſchen Ehren— 
wachen vorbei wurden die Gäſte in 
den Vorhof und dann in den großen 
Feſtſaal geleitet. Dieſer war mit aus— 
geſuchtem Geſchmack hergerichtet. 
Schwere perſiſche und anatoliſche 
Teppiche, fein bemuſterte arabiſche 
Stoffe zierten die Wände, wo nicht 
Niſchen oder vergoldeteSäulen dieſel⸗ 
ben unterbrachen. Längs des großen 
Saales läuft eine auf hohen ſchmuk— 
ken Pfeilern ruhende Galerie, die 
ſchon bei unſerem Eintritt mit Zu— 
ſchauern, meiſt Damen aus dem di— 
plomatiſchen und militäriſchenKorps, 
vollgepfropft war. Die vordere Wand, 
an der ſich ein mächtiges Kamin mit 
vergoldeter Außenſeite erhebt, iſt mit 
den Bildern des britiſchen Königs— 
paares geſchmückt. Gleich vor dem 
Kamin ſteht, auf einem kleinen Po—⸗ 
dium, ein prachtvoller Plüſchſeſſel, 
auf dem der Landesverweſer Platz 
nehmen wird. Die hohen Offiziere 
nehmen zur Rechten und Linken des 
Podiums Platz. Die auf der hinteren 
Seite der Galerie aufgeſtellte Mili— 
tärmuſik gibt einige Weiſen zum be— 
ſten und'die Verſammelten laben ſich 
an dieſem feinen europäiſchen Kunſt⸗ 
genuß. Dann ertönt auf einmal, 
dröhnend und ſchallend, die britiſche 
Königshymne. Elektriſiert ſteht die 
ganze Verſammlung auf. Langſamen 
Schrittes nähert ſich eine ſeltſame 
fünftig ein Ccheidungsgrumd fein?"  |Brogeffion: Zmei arabifche Katvaffen 
(Bofton Zranferip.) I(Leibgarbiften) ‚in buntgeftidter 
„Amerifa zuerft zu fehen war ein täg- | Amtötracht, mit ſilberbeſchlagenen 
liches Erlebnis der Zuſchauer bei den Zeptern, marſchieren voran. Ihnen 
Olympiſchen Spielen.“ folgen vier hohe britiſche Offizere, 
(Springfield Union.) [und dann tommt, in [chtmmernd mei= 
„stage: Echliegen gleiche Nechte für |Ker Uniform, den Helm auf bem 
Krauen, aud) das Net ein, ebenfo tvie N rme tragend, Sit Herbert Samuel. 
a beſteigt das Podium. Totenſtille 
(Columbus Dispaich.) herrſcht. Der Landesverweſer beginnt 
„Ein kahltöpfiger Freund ſagte; „Der das wichtige Dokument zu verleſen, 
Mann, der zuerft Haartonik trank, ging welches das Schickſal Paläſtinas und 
von der Theorie aus, daß ſie zu etwas ſeiner Bewohner entſcheiden ſoll. Es 
gut fein müfe”. ift der Gruß König Georgs V. an bie 
——— en Bevölkerung — Der Könk 
„yar v Date TrsHme tft olüdlich, daß die alliterten un 
Sachalin nur zeitweilig it. Das Leben * = 
iſt * nur et onnen ſich aſſozlierten Mächte das Mandat über 
is Sachaliner tröften.“ Paläftina Großbritannien übergeben 
(San Antonio Riodt.) [haben und er fenbet den Paläftinen- 
„Es gibt immer einen frichlichen Wen, [fern einen Verwefer, von dem er 
alle Streitigkeiten zu fchlichten: Die [überzeugt ift, Daß er zum Wohle aller 
Trodenen baben ihr Gefek und die Naf- | Einwohner, ohne Unterfchieb des 
ſen thren Liter. Glaubens, der Kaſſe oder der —R 
„Wird das ug. [nalität, das Land regieren und es, 
buid in Genf yefauft hat nat ben eu, |ben Vefjlüffen ber Gropmächte ges 
ropäifchen oder nach dem amerifanifchen |mäß, ftufenmeife zu einer Heimftätte 
Plane geleitet werden?“ für das jübifche Volt machen werde, 
(Brodidence Journal.) Inatürlich umter Wahrung fämtlicher 
Koi u —2* * mandie Mürfels Rechte der anderen Landeseinmohner. 
: Eie wollen S — 
wenn ſie vertan, aber he Dein Der Kommiffär hat ftehend vor 
tweiterjpielen, wenn fie geivinnen.“ ftehender Verfammlung das föniglis 
che Wort in englifher Sprache ver- 


Auch ein Ehrgeiz. 

Frau Krene 2. Luce fand das eheliche 
Reben fabe und eintönig. 

„Reh Tann nicht durch einen Ehemann 
beläftigt werden,” fehrieb fie ihrem Ge- 
mahl einft. Ein Anderer Brief enthüllt 
das Piel ihres Ehrgeizes: 

„Ich regen ein rafches Leben au füh- 
ten, möchte jung fterben und ein jhöner 
Reidhnam fein.“ 

Ihrem vernachläſſigten Gatten wurde 
ſein Scheidungsgeſuch bewilligt. 

Das Hansboot. 

Kohn Hanfon in Nem Mork gedachte 
nicht dor dem erften Oftober auszu- 
ziehen. Als er aber neulich auf die Bes 
randa feines Hausboote3 trat, um frifche 
Luft zu jchöpfen, entdedte ex, daß fein 
Haus den Hudfon Fluk Hirrabtrich. E3 
ftieß genen mehrere Dmnpfer, bevor ein 
Rolizeiboot e8 gum Halten brachte. 


Ans Wedhfelblättern. 
„Wird politifche Anverträglichkeit 


(Columbus Necord.) 


(Florida Metropolid.) 1 e 
„Bir fehen bereit? die Modiftinnen |Tündet. Der Eindrud bes Schreiben? 
lächeln, wenn fie an die fommende Zeit | war auf ben Gefichtern ber Anivejen- 


benten, da Mädchen mit einander über baulefen, wenn fie auch nicht alle 
den Wusfail der Mall um Sie metten | Te onpulefen, ivenn fie and) nie, 


dige Patriarch von erufalem mit | 


vorläufig Briten fein, biß bie Einge- 

borenen jelbft dieſe 2 belleiden 
können. Eine höchſte Vo un 
zufammengefeht aus Qanbeseinmoh- 
nern und britifchen Beamten, mird 
die Intereſſen des Volles wahrzuneh⸗ 
men haben, Die Steuern follen ge- 
recht und mäßig fein und ausfchlieh- 
lich für die Vebürfniffe des Landes 
verwendet werben. Eine fehr erfprieß- 
liche Tätigkeit für den Slonomifchen 
Wiederaufbau des Landes en fofort 
beginnen. Sämtliche Eiſenbahnen 
werden ausgebeſſert, neue angelegt, 
die Fahrſtraßen repariert und ver- 
mehrt, der Hafen in Haifa gebaut, 
Eleftrizltät eingeführt und alle Mit: 
tel zur Hebung der Produftion in 
Anwendung gebracht werben, Das 
Land wird dann nicht nur feine eige- 


De 


chweizer Umſchau. 
Von Theodor Roth. 


Eophright 1920, Tiventicit Century News 
Geaturcs, 


Zütich, 28. Yult 1920. 

Sie werden mich wahrfcheinlich für 
einen fehr fchlechten Mienichen Halten, 
wenn Sie das gelefen haben, was ich 
Shnen bier erzählen will, und ic 
gebe zu, e3 ift nicht Schön, Jemandern 
von ſeinem Ueberfluſſe vorzuſchwär— 
men, ohne ihm doch von dieſem 
Ueberfluſſe abzugeben. Aber es iſt 
nicht meine Schuld, wenn Sie an 
dieſem Ueberfluſſe keinen Anteil ha— 
ben können, ebenſo wenig wie' ich für 
nen Einwohner, ſondern auch noch die mir unverſtändliche Geſetzgebung 
eine große Zahl Einwanderer ernäh⸗ der Vereinigten Staaten verantwort⸗ 
ren und beſchäftigen können. Die lich bin. Außerdem berichte ich nur 
Einwanderung ſoll ſofort, aber in Tatſächliches, und auch das nur aus 
mäßigem Umfange und in Rückſicht einem tiefen Wahrbeitäbrange het= 
auf die vorläufige Aufnahmefähigkeit aus, um keinen Zweifel zu lafſen 
des Landes, geſtattet werden. Das über die Zuſtände im Schweizer 
Ziel ift, Paläftina mit Hilfe der Ur= | Lande. 
deit der jüdifchen Oraanifattonen zu | Alſo: die behördlicherſeits aufge— 
einem Lande des Yortfhritt3 und ber |ftellten Statiftiten über den legtjäh- 
Kultur zu maden. Eine Anleihe fol rigen Trinkverbrauch von monopoli- 
gewährt werben, aus der bie erjten |jierten gebrannten Wuffern in ber 
großen Ausgaben für Erfhließungd: | Schweiz meifen einen Anlandöver- 
arbeiten beftritten werben follen. Der —* von 42,785 Heklolitern 50⸗ 
Kampf gegen die Seuchen, beſonders grädigen Branntweins nach, was bei 
gegen die Malaria, ſoll ſofort mit einer mittleren Bevölkerung von noch 
allen Mitteln aufgenommen werden. nicht ganz vier Millionen etwas 
Die Erziehung der Landeskinder mehr als einem Liter pro Kopf ent» 
wird die beſondere FUrſorge der Ver⸗ ſpricht. Sie werden aufſtöhnen, 
waltung bilden. Um ſeinen guten wenn Sie dieſe Zahl hören, und ſich 
Willen gegenülber der Bevölkerung zu nach dieſem einen Liter ſehnen; ber 
beweiſen, gewährt der hohe Kommiſ- Schweizer Statiſtiker nennt ſie nied— 
ſär eine Amneſtie für die in die Po- rig und erklärt „dieſen verhältnis— 
gromaffäre vom April verwickelten mäßig geringen Verbrauch“ mit der 
Angeklagten (ausgenommen zwei Steigerung des Verbrauches mono— 
arabiſche Aufwiegler und zwei wegen polfreiet Ware. Die eingeführten 
tätlicher Verbrechen angeklagte arabi⸗ „Feuerwaſſer“ ſtammen zum größten 
ſche Delinquenten) ſowie eine Gene- Teil aus holländiſchen und aus ſpa— 
ralamneſtie für alle leichteren Ver⸗ niſchen Quellen; wir ſind alſo noch 
gehen gegen das Geſetz im ganzen weit entfernt davon, das Beiſpiel der 
Lande. Der Kommiſſär ſchloß ſeine großen Schweſter-Republit nachzu— 
Ausführungen mit einem kurzen Ge- ahmen und trocken zu werden. 
bet, nach welchem die Verſammelten Außerdem erweiſt ſich der Verbrauch 
i des gebrannten Waſſers als ein gu— 


in allen Sprachen „Amen“ ſagten. 
Sein Expoſé wurde ins Arabiſche tes Geſchäft für unſeren Staatd« 
ſäckel, denn das Monopol trug dem 


und Hebräiſche übertragen. Dann 

wurde ein Begrüßungsſchreiben des Lande im Jahre 1019 nicht weniger 

Felpmarfhalls Allenby vorgelefen, |als 8,305,159 Franken ein! Und 

der dem hohen Kommiffär und Baläs |ein Liter auf den Kopf der Bevölke— 

ftina feinen freundfhaftlien Gruß rung yird uns auch noch lange nicht 
zu einer Nation von — entiähuldi- 


entbiet. 
Nah Schluß der Zeremonie erhielt |gen Ste! — Säufern ftempeln, denn 
auf den Tag berechnet erhalten mir 


jever Teilnehmer den auf einer fei- 

nen Rartonrolle in drei Sprachen mit |doch nur einen jehr Fleinen Schlud 

Goldbuchſtaben gedruckten Königs- des ſtärkenden Lebenselixiers. 

brief und ein Exemplar der Rede des Glauben Sie nun aber ja nicht, 
weil wir Genüſſe kennen, die Ihnen 


Kommiſſärs in “der gewünſchten 
Sprache. Der Verſammelten harrtie nicht mehr blühen, daß bes Lebens 
Sorgen und Verbriehlichkeiten und 


aber nod) eine andere Ueberrafchung: 
Um Korrivorausgang, der zum Licht> \nerfchonten! Wir haben ihrer noch 
hof des Schloffes führt, jtand Her= Igenug, und eben weil wir fie haben, 
bert Samuel felbft und nahm ben haben wir nach dem Wahrtort Wils 
Handfchlag der Verfammelten der | helm Bufchs auch Likör. Zur Zeit 
Reihe nach entgegen, nachbem fie ihm | plagen ung Differenzen mit unferen 

franzöfifchen Nachbarn. Davon hört 


mit Namen börgeftellt wurden. Die 
europäifchen Bejuchher brüdten ihm |iman in der Deffentlichteit allerdings 
nicht viel, und das ift noch daß einzig 


einfach die Hand und verneigten fid. 
Die arabifhen Würbenträger aber Gute bei der Sade. &3 Handelt fi 
begrüßten ihm bei diefer Gelegenheit | dabei um eine Prinziptenfrage. Die 
jeder nad} feiner Art, und ba glaubte | Herren Srangofen nehmen ed uns 
man fich. wirklich in einen Königsfaal|üpel, daß mir auf die beftehenben 
von Taufend und eine Nacht verfeßt. |Merträge pochen und an ihnen feftge- 
Der eine Scheich fühte die Erbe, ats [Halten mwiffen wollen, mährend fie 
bere ergriffen ben Zipfel des Rode |jich auf ihren im Meltfrieg errunge- 
des Kommiffärs und führten ihn zu nen Sieg verfteifen und mit diefem 
ihren Lippen, wiederum andere füh- Sieg die Hinfälfigfeit aller alten 
ten ihm bie Rechte ober verbeugten |Merträge begründen tollen. Das 
fi, biö zur Erbe vor ihm. Die relie | mürde ihnen ja mahrfcheinlich recht 
giöfen Häupter ber verfchiedenen Ge: |gut in den Kram paffen, uns aber 
meinden fegneten ihm jeder in feinet |gar nicht, denn mit der Schweiz ha- 
Sprache. Gegen ſechs Uhr zog ſich den die Franzofen feinen Krieg ge- 
Herbert Samuel zurüd noch einmal führt, und Verträge, die zwiſchen 
begrüßt von der königlichen Hymne. dieſen beiden Völkern beſtehen, kön— 
Als ich nachher aus dem Palaft Inen alfo auch durch den irgendwo 
trat, blidte ich auf die herrlichſte ſonſt erſtrittenen Sieg des einen 
Landſchaft. Vom Toten Meere, das Volkes nicht berührt werden. 
rechts in der Tiefe ſichtbar war, ſtieg Wie man einen Ausweg aus dieſen 
Dunſt herauf und umhüllte mit hläu⸗ Differenzen — es handeit ſich dabei 
lich⸗ violetten Nebeln das moabitiſche um die fabohardiſchen freien Zonen 
Gebirge. Im Weſten begegnete die und die Regelung der Rheinfrage — 
finden will, iſt im Augenblick noch 


rote Sonnenkugel gerade dem er— 
ſten Bergkamm und verſank, alles hicht abzufehen; unſere Regierung 
mit Purpur übergießend, während hat genügend Sügeftändniffe demach 

und fann jet beim beiten Willen 


die blatte Stuppel der Omarmojchee 
nicht mehr meiter gehen. Mithin 


über die Stadt und ihren Binnen 
und grauen Käufern dornehm Hin- | ppird die Gegenfeite auch etwas Nach⸗ 
ſchaute. Cine fühle, ja kalte Briefe |giepigfeit zeigen mitlen ebenfalls 

fann bier feine Seele begreifen, was 


blies bon ben Bergen ber und ließ 
einen die Julihige des Tages voll- England und Ktalien in der Zentral- 
fommiffion zu fuchen haben, die fi 


ftändig vergeſſen. Die wellenför— 
mio ſich um die Hauptſtadt herum mit der Regelung der Rheinfrage zu 
beſchäftigen hat, denn nach allem, 


hinziehenden Hügel ſchienen ſich 
leiſe zuzuflüſtern: Judäa iſt nicht pas wir in der Schule über Geogra⸗ 
phie gelernt haben, fließt der Rhein 


mehr eine Ruine, Paläſtina wacht 
niemals durch Italien oder England. 


wieder auf. Unten in der Stadt 

wurden die Ankommenden mit lau⸗ Die olländer haben auch bie Kon- 

ten Rufen begrüßt und aufgehalten, = aus diefer feltfamen Zufam- 
menfegung der Rommiffion gezogen 


damit fie ihnen über = fofort 
berichteten. Jeruſalem freute fic) | und find ihrer Tagung fern geblie- 
des unbergehliien Tages. ben; ich mollte münfchegn, bie 
—_— — Schweizer Regierung hätte eine gleiche 
Zurückhaltung bewieſen! Dann wür— 

Des Day im Miim. den fidh bie Differenzen ganz gewiß 


- durch die Erhebung feiner Anklage, die repu- 
- blifanifhe Kampagneleitung fuche die Präfident- 
ſchaft mit $15,000,000 zu Faufen, diefer und 
* dem republifanifchen Kandidaten einen großen 
© Dienft eriwiejen bat. E3 ift gewih, daß diefe die 
 gebotene günstige Gelegenheit nah Möglichkeit 
© ausnüßen iverden. E3 ift unbeftreitbar, daß 
- Serr Harding diefelbe jchon mit viel Gefchict auS- 
= genubt und dadurch wejentli gewonnen hat, 
im Infchen des Publikums, 

nunmehr nit nur die republifanifche 


Amerifanifhe Photographen machen 
Wandelbilderaufnahmen im Vatikan. das immer klingen mag. 


Ron, 29. Aug. Zum erften Male] Vom Rhein iſt es nicht allzuweit 
in der Geſchichte iſt ein Papſt ver- zur Reuß, und dieſe jüngere Schwe— 
filmt worden. Amerifanifhen Pho-|fter des Vater Rhein, wenn man fie 
tographen wurde nicht nur geitattet| fo nennen darf, foll jegt von Anber- 
eine Reihe von —— im Va.matt bis Waſſen ausgenützt werden. 
tikan zu machen, ſondern Papſt Be⸗ Durch einen gewaltigen Stauſee im 
nedift Tick fich perfönlic mit ber-| Urferental foll eine bollſtändige Re— 
&hiebenen Gruppen verfilmen und gulierung - des gefamten JahreZab- 
amüfierten fich böchlichft über die 


„Netv Mork Tribune” (Nep.) betont, ohne fi) 
über Frankreichs Politik auszulafien, dab die 
Anerfennung Wrangels der Botmähigkeitserflä- 
rung der bier Kofadenrepubliften Südrußlands, 
der der Don-, Kuban-, Teref- und Aitrachan-Ko- 
faden, gefolgt iit. 


verftanden haben, was ber britifche 
König zu ihnen durch den Mund ei: 
nes Gefanbten fpridht. Ein arabifcher 
Randgloſſen. und hebräiſcher Ueberſezer walten 

(lus der „Jugend“.) würdeboll ihres Amtes. Nachher be⸗ 

Sieh dir einmal das Lob an, das einer ginnt Herbert Samuel mit dem Ex⸗ 
surüdgewiefen hat. Hat er dir wirklich |pofe feiner eigenen Politit. Aus bie 
auch) alles zurüdgeftellt? fem bortrefflichen Vortrag nur einige 
Hauptzüge: Die neue Zipilverwal: 
tung toird vom. Geifte ftrengfter Ge- 
rechtigfeit und Gleichheit gegenüber 


werden.” 


tafıher befeitigen lafjen, fo parabor 
( Dahton Dailh News.) 


Frankreichs Anerkennung des Generals 
Wrangel, des antibolſchewiſtiſchen Führers in 
Südrußland, hat, nach den Leitartikeln der Zei- 
tungen zu urteilen, wenig Freude in den Ver. 
Staaten hervorgerufen; viele derſelben meinen, 
daß dadurch die Hand der Bolſchewiki geſtärkt 


Dem prohibitioniſtiſchen Präfidentichafts- 
Kandidaten Aaron S. Watkins wird von feiner 
beſſeren Hälfte als ganz beſonderer Vorzug nach—⸗ 
gerühmt, daß ſie ihm die Familienwäſche anver⸗ 


Volitik iſt der Kampf der eingzig rich— 
tigen Ueberzeugung gegen die BR 
gungen anderer. 


E Kampagneleitung fondern aud) der Staatsaus- 
hu für Kampagneausgaben bon Governor 
"&or weitere, wirflihe Begründung feiner un- 


* Hugen und unbeweisbaren Anflagen fordert, das 
Be Ahlieglich nicht viel zu bedeuten. 


€3 wird 
ben Unterfuhungen nicht viel herausfom- 


"men, Und das Publitum erwartet nicht viel, 


wehl gar nichts, denn e8 weiß, dab in ihrem 


Streben nad großen Kampagnefonds die beiden 


Batieien einander jo ähnlich find, wie's nur 
ale Eier von ein und derfelben Senne fein kön- 
nen, Dad Wichtigere ift, daß das große Bublifum 
daB neuerlie Schweigen des demofratifdhen 


anbibaten über. die im Mittelpunkt allen In- 


g- und Bölfer- 
deuten 


worden ſei. Der zur Verteidigung der franzöſi— 
ſchen Entſcheidung erhobenen Stimmen find ver- 
hältnismäßig wenige. Die Verteidiger befhrän- 
fen ihr Xob zumeift auf die Erklärung, daß 
sranfreich wenigftens folgerichtig handelt, in- 
dem e3 ji dem GSomjet Negime durd offene 
Aktion wiberjegt, während die Ver, Staaten und 
Großbritannien fich weigern, das ruffiidhe Sy— 
Item durd; materielle Methoden zu bekämpfen, 
obwohl fie ihm feindfelig gegenüberftchen, Aber 
felbft die Schreiber, welde die „Offenheit“ der 
franzöfiichen Politit bewundern, zweifeln in 
vielen Fällen, od MWrangels Kräfte gegen die 
Bolſchewiki * — 8 a 


trauen Fönne. Er beforge die Wäjche feit Kah- 
ren und beforge fie zu ihrer volliten Zufrieden- 
heit, hat fie einem VBerichterftatter anvertraut. 
Da Herr Watfins als methodiftifcher Prediger 
außerdem nod) im Weinberge des Herrn arbeitet 
und am Miami Military Inftitute die englifche 
Spradje boziert, tft dasganz gewiß eine erjtaun- 
liche Zeiftung. Sreilih in der Welt draußen 
wird man wieder allerlei Wie machen, wenn 
man bört, daß wir einen Präfidentfchaftsfandi- 
daten haben, ber die Fyamilienwäfcdhe beforgt, aber 
die Welt draußen ift al$ arg und böfe von alters» 
—— 3 
wenn 

daten für unſere Suffragetten 
liem ‚Bryan hat fie im 


n8 recht, 
Kandi · 


d mi Er 
——S ee 


allen Landeskindern getragen fein. 
Die Uebel der türkifchen Wirtfchaft 
follen mit Stumpf und Stiel audge- 
merzt werben, in eriter Linie bie 

Der Optimift fiebt in der Melt die | Korruption, gegen weldhe mit äußer- 
—— — der Peſſimiſt nur ſier Energie und Macht vorgegangen 
werden wird. Die Regierung wird 
demnächſt einige Verfügungen tref⸗ 
fen, die den freien Bodenkauf geſtat—⸗ 
ten, jedoch unter der Kontrolle der 
oberſten Behörde, um Spelkulationen 
und Ausbeutungen einzelner zu ver⸗ 
meiden. Die Rechtspflege wird re— 
organiſiert werden. Die Landesver 


Nwaltung wird nad). Mahgabe der 
Diögtißteit ben Lanbesthnbern 


%* . 

Die ungefchriebenen Gejeke find nicht 

nur ftärfer, fie find\auch Be ala Lie 
geſchriebenen Geſethze. 


Es ſteht ein Strauch von Roſen. 
Von Ludwig Rippe, Chicago. 
Es ſteht ein St v 
Auf — 23 u. 
3 tüßt Die Sommerfonne, 
du faßt der Winter rauh. 
Bon Jade zu Jade im Winde 


un 


ns, x 


gen das Photographieren Ein 


fluffes erzielt werden. Die Schmweiz 
Ausdauer, melde bon ben Photo: Ye jegt in einer großen Kraft» 
graphen bei ber Aufnahme feiner | mertshauepode, und eö wird jeßt bie 
Perjon bekundet wurde. Anregung gemacht, daß die verfchie- 
Die photographiihen Aufnahmen] denen Kraftmerkägruppen der Norb-, 
gingen bor fi, nadjdem der Papft| Oft: und Zentral-Schweiz die Frage 
für die bier weisenden amerifani-|ernftlich prüfen, ob fie nicht anftatt 
ſchen Kolumbusritter eine Meffe ge-| im Kraftwerfsbau mehr oder minder 
lefen und jedem der Ritter perfün-|eigene Wege einzufchlagen, ein ges 
lic das Abendmahl gereicht hatte. Imeinfamed Wert zum Nupen aller 
Die Beamten des Vatifand Fonn-fHaffen wollen. Beim Lehren 
ten e8 gar nicht faffen, dab der Papſt handelt es fich nämlich; um gewaltige 
fi gpduldig etiva 20 Minuten lang | Maffermengen, die dant der fehr 
niit berfchtedenen Gruppen photograr| feitenen Staugel:genheit zu jeber 
phieren ließ. ALS fie anfänglich ge- Aubregei zur Verfüg ſtehen. 
ſorache irde dieſes Werk ausg f 
Benedikt: ipäze e8 buch fein Gefälle imftand 





as — — 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die trau⸗ 
ride Nachricht, daß unſere gule Mutter 
und Schweſter 

Anna K. Jacques, geb. Schiltz, 
(Gattin des verſt. Martin Jacques, 
Stiefmutter der verſt. Anna E. Wi—⸗ 
nandı und der berit. Chad. M,, Frau 
Emelia Koob, Niholas, Frau Gatbc- 
fine A. Huber, Reter und Frau Frans 
ces Nlos, Schmeiter der verſt. John 
Schilk, Frau Gatberine Lafie, Frau 
Branccd Meder, Frau Enfan Aupperle, 
Srau Marh Leder, Frau John Tho— 
mas), am 29, Auauft im Miter von 56 
Sabre aeltorben ift, Pic PVeerdigung 
findet ftatt am Mittwoh, den 1. Cop. 
um 9:30 morgens, dom Zrauerbaufe, 
6438 Ridge Abe, nah der Et. Heim 
richs stirhe, wo um 10 Ubr ein feier 
lied Hochamt zelebriert wird, von da 
nah dem Ct. Heinrihs Getiesader, 
Lie trauernden Hinterbliebenen: 
Diidraei T., Martin GC, Henry N. 

The odore, Mary A. Eccelia E. Mar- 

garett A. Jacques, Kinder. Charles 

Schilg, Peier Schiltz. Brüder. 
Aewastfüm und Marfſhſield, Wis. Zei—⸗ 

tungen find gebeten zu lopieren. 


© — — — — —— — 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt dakß meine geliebte Gattin und unſere 
djebe Mutter, Schweſter, Swiegermutler und 
Großmutier 

Caroline Saß, sch. Schliedert, 
(Mutter des verſt. Chatles Saß) im Alter 
von 609 Jahren ſelig im Herrn entſchlaäfen iſt. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, 
um 1:30 nachm, von Muehlhoeferd Kapelle, 
1458 Velmont Ade,, nad) der Ct. Lıcadstirdhe, 
Ede Pelmont und Greendiew Mpe., don da 
nit Autos nab Wunder Kirdbof, 1m. ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblie⸗ 
benen: 

ohn NR. I. Ca, Satie, Herman, John, Wil- 
liam und Frau Endia Gerth, Kinder. Chas. 

Schliedert, Bruder. Nebſt Schwiegerlköchtern, 
Schwiegerſohn und Enlellindern. mdij 


Todebanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer licber Bruder und Schwager 
Heinrich C. Schaare 
am 20. Auauſt im 88. Lebensjahre geſtorben 
iſt. Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch, den 
1. Sept. vormittags 11 uUhr, von der Woh— 
nung feines Bruders, 957 Weſt 18. Str., ans. 
Beerdigung in Venton Harbor, Michigan.— 
Suo berläht den Grand Gentrat Bahnhof um 
12, Uor Centtal Zeit). Am ftille Teilnahme 

bitten die frauernden Hinterbliebenen: 

G William Ehaare, Bruder. Amalie Sihaare, 
Schwãgerin. 

Wegen Auslunft telephoniert” Eatta] 1190,— 
Et, Sofep und Benton Harbor, Midh., Beis 
tungen find acheten zu Iopieren, inodi 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer gu⸗ 
ter Vater und Sohn 
John P. Eiſchen 
am 28. Nuguft 1920 im Alter von 46 Jahren 
aeitorben ift. Die PBeerdinung findet ftatt am 
Dienstag, um 9:30 morgens, dom Tranerhanfe, 
2142 Prabley Place, nad der Ef, VBenedictus 
Rice, von da nah dem Ct. “Kofeyh3 Got- 
teßader, Sie trauernden Hinterbliebenen: 
Kate Eifchen, neb.Schnellendurger, Gattin, He. 
ien, Rahmond ıumd Konife, Stinder, Hohn u. 
Mate Eiichen, Eltern. 
%., und »er 
famo 


Mitalied ber Koge Nr. 287, €, ©. 
Bainters Union Local 275. 


Todesanzeige. 
Schweizer Frauen⸗Verein. 
Beamten u, Milgliedern die 
Nachricht, daß Schweſler 
Minnie Thielen 
geſtorben iſt. Die Beerdigung 
indeg flatt vom Trauerbaufe, 


2810 ©. 50. Ave. (Hatmtborie), 
ati Dienstag, den 31. Anauft, 
sm 9:50, nah dem ©t. Vonifazius Goͤttes— 
äder. Die Eihweitern find gebeten, der Echives 
tree die Iekte Ehre zu eriveifen. Beamte vers 
fammeln fih punft 8:30 in der Halle, 
Elite Ryſer, Präſidentin. 
Roſa Nachtigall, Selretärin. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Elifabei$ Nebel 

am 29. Yuauft im Alter von 55 Zabren fanit 
im Seren entihlajen ift. Veerdigung findet 
Ttatt art Dienstag, den 31. Yuguft, um 2 Uhr 
nadmittags, dom Zrauerhaufe, 222 Willow 
@tr,, au8 nad dem St. Lucas Friedhof. Im 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Fredrld Nebel, Gatte. 

Amande, Kinder. 


— 


Hedwig, Kiga, Eifie, 
Nebit Berwandten. 


Todesanzeige. 


Mlen Freunden und Belannten zur Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emily Treslow 
or 29, Auguft felig Im Herrn entichlafen Ift. 
ie Beerdigung findet ftatt am enztag, den 
31. Auguft, um 2 Ubr 30 nadım., bon Tred 
lers Leichenfapelie, 1116 Tale Etr., Cal Part, 
ton dort had dem Koncurdbia Friedhof, Die 
trauerndent Hinterbliebenen: 
Frau William Aurh, F. W. Trestow, EC. ©. 
Zreötsw, Frau John, Brevenfamp, Frau 3. 
%. Kirimatrid, Frau G, Schulz, Kinder, 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer viel geliebter Vater 
Joſeph Jochum 

im Aller von 81 Jahren am 28. Auguſt felig 
im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung finder 
ftatt am Dienstag, den 31. Auguft, um 9 1lhr 
morgens, von Greind Kapelle, 2i10 Irbinge 
Her! Boulevard, nah der Ct. Benedicts Rirche, 
von da Ha dem Ct. Ponifasius Gottesader. 
Die trauer:.den Hinterblichenen: 
Joſeph jr., George u. Mathias Jochum, Eöhne, 

Nebft Verwandten, famo 


— — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, dab mein innig geliebter Sohn 
Guſtav Kleſel 

geſtorben iſt. Beerdigung Dienstag, den 31. 

Auguſt, nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 3414 

North Harding Ave. Um ſtille Zeilnalme 

bitten: 

Frau Auguſta Kieſel, Mutter. 
Stumpfhaus, Ida Niefei, Eliſabeth Kieſel,. 
Frau Johanna Renner, Schweſtern. Wil—⸗ 
heim und Otto Kieſel, Brüder. ſomo 


Frau Emma 


Todesanzeige. 


Freunden und Welkannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß: 


vater 
Heintih Michel 
eitorbehr ift. Reihenbenänganis findet flatt am 
iensdtag, um 3 Ubr sacın., bon Muehlhoc 
ferd Kapelle, 1458 Belmont Abe, nad dem 
VSraceland Sirematorium, (Bitte leine Blu— 
umen),. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermine Michel, Gattin. 
Otte, Lilien, Erwin, Kinder, 


Dantiagung. 


Hiermit ſprechen wir unferen beralicden Dant]| $& 


aus flir die zaablreihe Teilnahme und die fchös 
en Blumenfpendben bei der Peerbigung mei» 
K lieben Mutter 
Katherine Echiiig, 
Ansbefondere danlen Wir dem Glebeland 
FSrauenverein und dem Norbmweli rauen. 
verein wie au dem Deutih-Amerilaner Tas 
menderein und dem Ballor Kambreät für die 
Belireigen Worte am Earge, Allen nochmals 
ant 


Herr und Frau Leo Maher nebit Nindern. 


Danfiagung. 

Hiermit fbredien wir unferen beralidhiten 
Danl aus für die zahlreide Teilnahme und 
die fhönen Blumenfpenden beim Begräbnis 
meiner lieben, underaeklien Gattin umb ım- 
ferer Mutter und Großmutter 

GCarolit Mall, 

nöbelondere danlen twir dem Seren Raftor 

@euber für die troftreihen Worte im Haufe 
am Grabe. Die trauernden SHinterblic- 

eneit: 


Rudolph Eihalt, Sakte, nebft Bamilie, 


Dankſagung. 

Hiermit ſprechen wir unſeren vielen Freun⸗ 
den und Nachbarn unſeren innigſten Dank 
aus für ihre zablreihe Teilnahme und bie 
Tönen Blumenfpenden bei_der Veerdigung 
unfercs lieben Eohned und Bruders 

Herman Achroeber, 
killen nodmal3 Dant. 


— 


— Bedienung. 
‚Imont Ave Te, Sehe Dies 08 


en unsinnig 
—— — 


Rooſevells Reife 


Der Wahl wird überall das regſte 
Intereſſe entgegengebracht. 


—— — 


Auch ſeitens der Frauen. 


„Liberale Partei von Illinois“ hat ihre 
PBlatform bekannt gegeben. — Baſe— 
ballſpieler werden auf Joſ. E. Haas' 
Wiedererwählung hinarbeiten. 


Der demokratiſche Vizepräſident— 
ſchaftskandidat Franklin D. Rooſe— 
velt traf geſtern nach einer neunzehn⸗ 
tägigen Kampagnereiſe durch den 
Weſten wieder in Chicago ein nud er⸗ 
klärte, daß er überall ein intenſives 
Intereſſe für die kommenden Wahlen 
vorgefunden habe. Ganz beſonders 
mache ſich dies bei den Frauen gel⸗ 
tend, ſagte er, und dieſe wollten ſei— 
ner Anſicht nach nicht nur die®rund- 
ſätze der einzelnen Kundidaten ken— 
nen lernen, ſondern auch die Kandi— 
daten ſelbſt. Sie wünſchten mit Gou— 
verneur Cor und Senator Harding 
perſönlich bekannt zu werden. Im 
Allgemeinen habe er im Weſten faſt 
durchweg pregreſſive Elemente ange— 
troffen, erklärte er, die bereits ihren 
Entſchluß darüber gefaßt hätten, 
welcher Richtung ſie im November 
ihre Unterſtützung angedeihen laſſen 
würden. 

Rooſevelt fuhr heute nach India— 
napolis weiter. 

Die Liberalen 

Die Mitglieder der „Liberalen 
Partei von Illinois“ hielten geſtern 
im Morriſon Hotel eine Verſamm— 
lung ab, in der eine Prinzipiener— 
klärung angenommen wurde, die ſich 
„gegen die ſchwarze Gefahr der Real: 
tion und gegen die rote Gefahr der 
Revolution” richtete. Die Haupt: 
puntte der Prinzipienerflärung find 
öffentliches Beſitzrecht der Verkehrs⸗ 
Syſteme und ſonſtigen öffentlichen 
Nutzbarkeitseinrichtungen, ſowie der 
Schlachthöfe, Lagerhäuſer, der Oel—⸗ 
röhren-Syfteme, Mineralien = Lager 
und ber Forftanlagen; Verbot der 
Profithafcherei unter Androhung 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dab unſer geliebter Vater 
Franz Kwiatkowsti 
am Sonntag, den 29. Auguſt, geſtorben iſt. 
Beerdigung am Mittwoch, den 1. September, 
2:30 nachmittags, von Krauspes Stapelie, 3905 
Kincoln Nve,, nah Graccland, Die tratieruden 
Hinterbliebenen: ' 
Tscar, Alex, Paul und PBranl, Söhne. 
Nebit Verwandten, modi 


Todesanzeige. 
Verban, der Veteranen der deutſchen Armee. 
Den SHantefaden zur Nach» 
richt dab der _PVeteran, unfer 
langjähriger Finansfckretär 
Fran; Awiatlowsfi 
zefforben if. Zraterparade 
Miktwohb, den 1. September, 
2:15 -Uhr nachmittags, born 
Rrauspes Leihenbeftaiter Eta, 
bliffement, 3905 Lincoln Ave, aus nad dem 
Sricdhof Graceland, 
Tont Herder, PBräfident. 
Kar Sdjlederp, Geltetär. 


Banltjagurg 
Mir Ipreben hiermit dem Schwäbiſch⸗Badi⸗ 
ihen Srauem-Berein No, 1 unferen innigiten 
Dani aus für ihre Teilnahme und die Ichös 
nen Blumenfpenden beim Begräbnis unferer 
lieben Mutter 
Karoline Podrasnil. 
Delonder& baflen wir für die prompte Aus« 
zablung de3 Cterbegelde3 und wie Tönen 
diejen Xerein allen beftens empfehlen. 
Die trauernden Kinder, 
heine 
Dankſagung. 


ſpreche hiermit dem Scqhwäbiſch-Badi⸗ 
41: dent berasliditen 


“ 
hen Frauenberein Nr. 


anf atı3 für die Veteiligung beim Pegräbs 


nis meiner Gattin 
Ida Noth. 
Beſonders danle ich für die prompte Auszah— 
lung des Sterbegeldes. Ich lann den Verein 
beſtens empfehlen. 
Frank Noth. 


Zur Erinnerung 
An meine aelichte Gattin und unfere Miutler 
Louiſa Schäfer, seh. KGonold, 
melde heute bor zwei uhren, am 30. Aug. 
entſchlaſen iſt. 


Der Tag, da du von uns geſchieben, 
Heut Jährt er ſich zum zweilen Mäl 
SDu ſelber ruhſt nun aus in Frieden, 
Doch bleibt ſüir uns des Scheidens Qual. 
Ob Erde dich mit SDumen deden, 
Dein treues Bild bleibt ewig wach, 
Ruhe ſanft in Gottes Armen, 
Ruhe ſanft! 

Gewidmet von deinem dich lebenden Gatten 

Wilhelm Schäfer nebſt Kindern. 


— 
Deutſche Bücher 
AKlafſfer, Romane, Kriegsbücher, Funſt⸗F 


werte, Mebizinifche, Techniihe Merle % 
und Beitfahriiten, 


Größtes Laner in Amerika 


zu anerkannt niedrigſten Preiſen. 
z Große Auswahl von Büchern in eng-⸗ 
zUiſcher, ſpaniſcher, franzöſiſcher, hol⸗ 7 
ländifcher, Dantin"er und 150 anberen % 
Sprachen. 


KROCH’S 


Internalionale Buchhandlung 
22 Nord Michigan Ave, 
3 (stifen Mabifon u, Wafhington Er.) B 


Freier Vortrag 


fiir Deutſche Frauen 
der Nordſeite 
— in der — 


Sozialen Turnhalle 


Belmont Avenue und Paulina Str. 


Mittwoch, den 1. Sept., 
Nachm. 2 Uhr. 


Frau Aunag Scaedler 


wird einen freien Vortrag halten über 
„Dentihe rauen und Kinder", — Jede deut: 
be Frau, melde dad Wohl und Mehe deuts 
here Frauen und Kinder am Herzen Itegt, 
follte nipt berfäumen, diefem Vortrag bei» 
auwohnen. — Mile beutfen Frauen mit einem 

beutſchen Herzen ſind willlommen. 
Erfriſchungen. Guter Geſang. 
ſomodi 


WILLIAM B. LUGKE 


Plumbing, Gas Fitting, 
— — 


an en a 
RL Be 


- 


— — —— 


fünfjähriger Gefängnisſtrafe; Bonus 
und Berſchaffung von Stellungen 
für Soldaten, Erweiterung des 
Farmbeleihſyſtems, Unterdrückung 
von Monopolen, ſtädtiſche Selbſtver⸗ 
waltung und Abfchaffung dr Loio: 
denfchen Steuerfommiffion. Weiter: 
bin verlangen die Liberalen von den 
Kandidaten, die fie unterftügen, daß 
fie ihre während der Kampagne ge= 
machten BVerfprechen nad ihrer dr 
wählung halten. 
Kampagneausgaben, 


Der fozialiftifche Wizepräfident- 
Ihaftsfandidat Seymour Stedman 
erließ eine Erflätung, in der er bie 
Anficht ausdrüdt, daß die Höhe von 
Kampagneaudgaben unbefrtäntt fein 
folle, daß aber die Namen aller, die 
Beiträge ftifteten, veröffentlicht wer- 
den follten. 

Wichtige Konferenz. 


Im nationalen republikaniſchen 
Hauptquartier wird am Mittwoch 
eine Konferenz ftattfinden, zu der jich 
die ftaatlihen Vorfigenden jomwie die 
nationalen Parteileitungsmitglieder 
und Kampagneleiter von Allinsis, 
Arkanſas, Indiana, Yomwa, Kentudy, 
Kanfas, Michigan, Minnefota, Mif- 
feuri, Nebrasta, Ohio, Oklahoma, 
South Dakota, ZTenneffee, Texas, 
Misconfin und Welt Virginia ein- 
ftellen merbeıt. 

Haas indoffiert. 


Die Kandidatur des Grundbud)- 
führer8 Xofeph 3. Haas, der fi 
auf dem regulären repullifaniichen 
„Zidet“ um die Wiederwahl be- 
wirbt, ilt einjtimmig bon der Sns- 
tereity Bafeball League indofjiert 
worden. Die Liga hat zmed3 Iin- 
terjtüuung der Haas’ihen Kandidatur 
einen „Boojter Club” gegründet. 

Ein Aushuh von fünfzig Kom— 
mifjionshändlern mbojlierte die 
Kandidatur ded3 Staatsanwalts 
Maclay Hoyne. 


Der Kongreßabgeordnete Frank 
L. Smith, Bundesſenats-Kandidat 
der Thompſon'ſchen Faktion, wurde 
heute formell davon in Kenntnis ge— 
ſetzt, daß er von elf Eiſenbahner— 
Organiſationen indoſſiert worden 
ſei. Col. Smith war früher einmal 
ein Angeitellter der Chicago & Al- 
ton jomwie der Rod Island Bahn, 


— —— — 


Feuer in Kohlenhöfen. 


Hat einen Schaden von ungefähr $80,- 
000 angerichtet. 


Einen auf 880,000 geſchätzten 
Schaden richtete ein Brand an, mel- 
cher geitern morgen, vermutlid) durch) 
Selbitentziindung von Kohlen, in 
den Kohlenhöfen der Firma Mlwart 
Brother3, Nr. 1854 Webiter Ave., 
zum Ausbruh Fam. Die Feuer: 
wehr rüdte auf einen Großfeuer- 
alarm Hin mit einem großen 
Sprigenaufgebost an, und & be 
durfte der mehrjtündigen ange- 
firengten Arbeit der braven Yeuter- 
twehrleute, von denen einer bei den 
Löſcharbeiten leicht verletzt wurde, 
um des entfeſſelten Elementes Herr 
zu werden. 


— ⸗e —⸗ · —— 


Vortrag für Frauen, 


Frau Anna Schädler wird am 
Mittwoch dieſer Woche, am 1. Sep⸗ 
tember, 2 Uhr nachmittags, in der 
Sozialen Turnhalle an Belmont 
Avenue und Paulina Straße einen 
für deutſche Frauen der Nordſeite 
beſtimmten Vortrag über deutſche 
Frauen und Kinder halten. Der 
Eintritt iſt frei, alle deutſche Frauen 
ſind willkommen. Auch Geſang und 
Be werden in Musficht ge- 
tellt. 


— — _ 


Erdbeben auf Malta. 


London, 30. Auguft. Wie der 
Gentral News aus Rom gemeldet 
wird, wurde am Conntag morgen 
die Iniel Malta von einem heftigen 
Erdbeben heimgefudt. In Florena 
und Umgegend wurden viele Häuser 
bejhädtigt und unter der Bevölfe- 
rung brah eine allgemeine Panik 
aus, 


Baſeball. 


Die Reſultate der geſtrigen Spiele 
waren wie folgt: 


American League. 
New York 4, St. Louis 3; Waſh⸗ 


I Ington 3, Eleveland 2. 


National League. 
Chicago 4, Brooklyn 3; New Hort 


804, Cincinnati 13 St. Louis 8, Phi⸗ 
© |ladelphia 2. 


Yür heute fichen die folgenden 
Spiele auf dem Programm: 
Umerican League. 
Chicago in Bolton; Detroit in 
Philadelphia; Cleveland in Waſh⸗ 
ington. 
Nationalkeague 
Philadelphia in Chicago; XBroof- 
Iyn in St. Louis; New York in 
Pittsburg; Bofton in Cincinnati. 


— — 


— An die vierzig Perſonen wur⸗ 
ven mehr oder minber ſchwer ver— 
letzt, als im Bradway Baſeball 
Park in Denver eine temporäre Zu⸗ 
ſchauertribüne zuſammenbrach. 


— Generalpoſtmeiſter Vurleſon 
hat angekündigt, daß noch im Laufe 
dieſes Herbſtes ein regelmäßiger 
Fliegerpoſtverkehr nach Kuba einge⸗ 
richtet werden wird. 

— Sarah Bernhardt hat ihr ge— 
plantes Gaſtſpiel in London abſa⸗ 
gen laſſen, weil ſie angeblich zu 
krank iſt, um die Reiſe von Paris 
dorthin machen zu können. 

— Tie New Norker Gepädbeför- 
derer, deren Ausitand dem reijen- 


den Publitum viele U 


Dpne weiteres niedergeftalt, 


George Bartuſch, der Schatzmeiſter 
von Chicago Ridge, erſchoſſen. 


— — — 


Von Tanzhallenbeſitzer. 


Boſe Enttäuſchung für Spindefnader, 
welche im Geſchäftslokal der Paris 
Dyets E Cleaners zwei Geldſchränke 
ſprengten. —Von Räubern überfallen. 


Von dem Beſitzer der Liberty 
Tanzhalle in dem Dorfe Chicago 
Nidge, Yofeph Bed, wurde geitern 
der 3öjährige George Bartufc), der 
CS hagmeifter der Ortichaft, erjchof- 
jen. Nady Angabe von Augenzeugen 
Tamten Vartufh, feine Gattin und 
ungefähe 30 feiner Freunde in 
einem Straftlaftwagen geftern Furz 
nah Mitternadt nad dem Lofal, 
Cie forderten Bed, der hinter dem 
Schanktiſch beſchäftigt war, auf, 
in der Tanzhalle Licht anzuzünden, 
worauf der Wirt, der angeblich be— 
trunken war, dann, ohne ein Wort 
zu ſagen, einen Schuß auf Bartuſch 
abfeuerte, der dieſen in den Nacken 
traf und ihn ſofort tötete. Es kam 
darauf unter den Gäſten zu einem 
allgemeinen Handgemenge, welches 
erſt aufhörte, als die Ortſchaftspo— 
lizei einſchritt. Beck wurde dann 
verhaftet. Er erklärte, er habe den 
Schuß nur abgefeuert, um die Gäſte 
zu erſchrecken. 

Bergebliche Mühe. 

Vier beivaffnete Banditen dran- 
gen in das KLofal der Paris Ders 
and Gleaners, Nr. 308— 312 Weft 
35. Straße ein, fdhlugen den dort 
bediensteten Wächter Fred Sage- 
meyer mit dem Griff ihrer Shich- 
eifen nieder md ſprengten dann 
zwei Kafienichränfe der Firma. Eie 
fanden in den Schränken nur Bü- 
der und Papiere, 

Der 3djährige Kohn Mozinskt, 
Nr. 3341 Auburn Place, wurde in 
das rechte Bein geichojien. Die Po- 
lizei fahndet auf Xoe Zombo, wel- 
der angeblid mehrere Shüffe auf 
ihn abfeuerte. 

In Joe Abankes Wirtſchaft, 4559 
Groß Avenue, ſtellten ſich drei 
Raubgeſellen ein, welche dem Wirt 
und drei ſeiner Kunden insgeſamt 
840 abnahmen. 

Nahmen ihm auch Kraftdroſchke ab. 

Von zwei Burſchen, die ſich von 
dem Kraftwagenlenker Daniel Pa— 
gonis, Nr. 2211 Wentworth Ave., 
nach der Devon und Claremont Ave. 
fahren ließen, wurde der Lenker 
am Ende der Fahrt überfallen. Er 
mußte dem Paar $40 einhändigen, 
worauf die Vurfdhen in der Sraft- 
dtoſchke davonſauſten. 

Wird des Mordes bezichtigt. 

Aus Toronto wurde geſtern der 
Italiener Ralph Galluci, welcher 
beſchuldigt wird, am 13. April 1918 
ſeinen Landsmann Genara Ariano 
vor deſſen Wohnung, Nr. 1325 Gil— 
pin Place, ereſchoſſen zu haben, hier⸗ 
ber zurüdgebradt. Die 15jährige 
Silomena Caparja, Nr, 1305 Gil- 
pin Place, eine Augenzeugin des 
Mordes, erflärt auf das Peltimm 
tefte, dab Galluei den verhängnis- 
vollen Schuß abfeuerte. 

Als er feine Kolonialmaaren- 
handlung, Nr. 6516 ©. Morgan 
Str., eben zufwließen wollte, wurde 
Stephen Sejtena von einem Räu— 
berpaar Sefucdht. Er mußte den aus 
$20 beitchenden Kaffeninhalt ber- 
eben. 

Bon drei Kerlen wurde an der W. 
North und N. Central Ave, der in 
Dienften der Milwaufee & St. Paul 
Bahır ftehende Adjährige Weichen- 
fteller SranfMartin arg verprügelt. 

Zwei Kraftwagenbanditen fiel an 
der S, Sefferfon und Kiberty Str. 
FT. VPerrn, Nr. 1108 Tilden Str., in 
die Sande. Er beflagt jet den Ver- 
luft einer Uhr nebit Kette iin Werte 
von #75, einer Diamantnadel im 
Werte von $375 und von $75 in 
bar. 

Einen Wegzoll vun $SO mußte $. 
Eholbein, Nr. 3750 W. 15. Str., 
zwei bewaffneten Banditen antrid)- 
ten, 

—- 
England madht Zugelländnis in 
Mefopotamien, 


London, 30. Auguft. Wie bie 
„Daily Mail“ berichtet, iit bejchlof- 
fen wordeit, in Mefopotamien ein 
arabiihes Parlament ins Leben zu 
rufen, ſowie auch ein arabiſches Ka— 
binet zu bilden, während engliſche 
Ratgeber die Oberleitung über die 
Negierungsgeſchäfte haben werden. 
Wie es heißt, wird England auch kei— 
ne Einwendungen dagegen machen, 
falls die Araber einen eingeborenen 
Fürſten zum Gouverneur erwählen. 


Fraufkreich verlangt Genugtuung 


Paris, 30. Auguſt. Das Aus— 
wärtige Amt hat heute angekündigt, 
der franzöſiſche Konſul in Breslau, 
Trever, würde nicht eher auf ſeinen 
Poſten zurückkehren, bis Deutſch⸗ 
land Entſchädigung für den kürz— 
lichen Angriff auf das franzöſiſche 
Konſulat in Breslau geleiſtet habe. 


— —— 


— Richter Louis D. Brandeis 
vom Bundesobergericht iſt von der 
Bioniftenfonferenz; aus London zu- 
rückgekert. 


Sqlimme Aeſultate ſind die Lant Feigen 
einer vernamläffisten Erkältung. 
tzaudei 6 J 
SE ne ae Tan 
fopnelt geheilt werden 


Dr. Bakor’s no 


eine, Montag 


wurden unter der Anklage des An 
geiffs mit totbeingender Wafte ge-| 


80. Auguft 1920. 


— — — — — sehen 


—— Dieſe Berkaufe für dienstes 
m 


The Store of To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


J 


- Be nn _ munamenn 


Establiched 1873 by E.J.Lehmanz 


State. Adams and Dearborn Streets 


tl 


5 nu —— — — — — 


Round Steak, 

fund zu 

Club Steals, 
Pfund zu 

Shanks of 
Beef, Pfund, 


dc 


Siebenter Floor. 


Dienstag in unserem Bargain - Basement 
Großer Hnaben- Kleider» Derkau 


Bargain⸗Baſement 


Ein Einkanf von Norfolk-Auzügen für Knaben 


Dieſe vorzügliche Partie von Knaben⸗Schulanzügen umfaſſen Chevbiois, Caſſimeres u. Tweeds 
in guter —353508* und Muſtern; graue und btaune Miſchungen und einfache Effekte; 
Heather Miſchungen und lohfarbige Schattierungen. 


Werte bis zu 310.95, Dienstag zu 


und $18 marfiert. 


Norfolk Knaben-Anzügt 


mit ertra Kniders 


Norfollanzüge, tvie diefe, find jehr oft zu $15 
Wir wünjchen, dab die Sina- 


ben große Werte in Schulangügen 11 
erhalten, fo marfierten wir jie zu.. . 


Extra 


N Sinaben-Norfollanzüge mit 


tien von Sorten bi3 zu $24.75 — 
fir Dienstag herabgefeßt auf 


Waihbare Anzüge für 
Knaben, alle Fafſons und 
Größen, bis zu 
3.50 mwt., Dienstag 


einzelne Paare dv, 
Unzügen, Dienstag 


1.48 


’ + Raar ganz gefütterten Siuiders; 
Herbit- und Winterfchivere; angebrochene Par 


Aniderd fürsinaben, alte 
Größen b. 13 Nahre, viele 


1.69 


eh 


arararararajaferen 


ie 2 


Zleifh=Specials für Dienstag 3 


Borterhoufe 


20€ Steal, Pfund.... 23c b 
23. | „arm “üin22c [ 


Chuck Noaft Sa m burger ß 
of Veef, Pfund, | Steak, friich ges IE 
4 c macht, Pfund, - 


4c 


— 


— 


J 


—— 
ee 


— 


a 


auch 


Alle haben gefütterte Knickerbocker-Hoſen. 


Blaue Serge-Anzüge, 


reinwollene, echtfarbig 


Dieſe Knaben⸗Norfolkanzüge 


88 


zwei 


Waſchanzüge 


reg. bis zu 83.48; Dienstag zu 


Spletlanzüge ſur Knaben, Gr. 
bis 5, auch Uederhoſen, Khali 


u. blau, Gr. 2 bis 5, 59e 


Werte bis $1,50, zu.. 


Dliver 
Norfolt, Rinan 
und Middy Faflons; einfache Farben und jchöne 
Kombingtiorten; Grös. 2, —8 Jahre; 


find garantiert 


reine Wolle u. echifarbig; die Nniders find voll 
gefütt. ;alle Größen bi3 zu 17 Jah— 
ven, unbergleichliche Werte, zu .. 


12.88 


Twiſt, 


2.48 


Baihanzüge, angeb. 
Partien u, Größen, fo 
lange Partie 
vorhält, Dienst. 


79€ 


Seide, Kleiderſtoffe und Waſehſtoffe 


Bargaim⸗Baſement 


Schwarze Superior Satins 


Schöne, glänzende, reinſeidene Dreß Satins, 40 Zoll breit, 
abſolut zuverläſſig in jeder Beziehung; ſpeziell, Yard 
Charmeuſe und Dreß Poplin 
Feiner Charmeuſe und Needle-⸗Cord Poplin; 


reinwoll. Gewebe, 
ſchwarz, die Yard 
Kijien-Tubing 


Keiner, runder Faden, in 
Zeinenfinifh, 45 Zoll breit, 


tadello8 im Wa— 79e 


ſchen, Yard 


Hübſche Plaids, Checks ete., 
Farben 
breit; 
Yard zu 


2.95 


die Yard zu 
Dreß Ginghams Comfort 
ben, hardbreit, 
lität; morgen, 
Yard zu 


— 32 Boll 
p 


Reinwollene Novelty Coatings 


Sehr hübſche farrierte u. gemifchte Muiter, 56 
Boll breit; dauerhafte Qualität 


Novelty Mufter, gute Far 


Schwarze Ehiffon Taffetas 


Feine, zuberläffige Qualität, garantiert reinfeiden, 
breit, reich ſchwarz; bemerkenswerter Bargain, Yard 

Neue ſchottiſche Skirting Plaids 
Sehr hübſche Wollenſtoffe, 54 Zoll breit; neue⸗ 


ſte Farbenkombinationen; ſpeziell für 
morgen, die Yard 


- 3 


Novelty Boiles 
Foulard Styles, 


Challis 


beſte Qua⸗ — 
die bis 81 Qualitäten; 
2901 Yard 


ſchöne 
Farben, 40 Zoll breit; 756 


39c 


*2* 


4.45 


Shaker Flanell 
Echmwer, basselt geflieht, 
rofa nnd blau. Yabrit End» IA 


ftüde der 39e Quas 29e 


lität; die Yard.... 


Derkauf Knaben: u. Mädchen: Schulfchuben 


Bargain-Bajement, 
5,000 Paar gute, dauerhafte Schulichuhe für Knaben und Mädchen werden fire Dienstag zu einem 
bemerkenswert niedrigen Preife markiert, indein wir einen fpegiellen Einfauf von einem öftlihen Fabri- 
fanten madten — 
Englifhe Calf Shnür-Schuhe für Knaben; 
Blncher Calf Schuhe für Knaben; 
Knöpf-Schuhe für Knaben; 
Galf Shnür-S<chnde für Heine Knaben; 
Galf Anöpfichuhe für Feine Knaben; 


Knabengröß 


- * 


— — 


Von Kraftwagen überſahren. 


John Matrazews ſo ſchwer verletzt, 
daß er bald darauf verſchied. 


— 


Boliziit niedergeraunt. 


Alexanver Bloom, der Samstag das 
Opfer eines Autounfalls wurde, ge— 
ſtorben. — Kleines Kind riß ſich Keſſel 
mit kochendem Waſſer über den Leib. 


Eine ganze Reihe von Unfällen, 
welche auf Kraftfahrzeuge zurückzu— 
führen ſind und von denen mehrere 
tötlich verliefen, ſind vom geſtrigen 
Sonntag zu berichten. 

In der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 
2639 N. Meade Avenue, wurde der 
5Ojährige Sohn Matrazervs von ei- 
nem von Mar Greenburg, Nr. 3924 
VW. North Avenue, gelenften Krait- 
wagen überfahren und jo fhiver ver- 
legt, daß er Fur; darauf ftarb, 
Greenburg wurde in Haft genom- 
men. 

Ter Poliziit Thomas Matyfil von 
der Chicago Avenue Wache wurde an 
Chicago Avenue und Armour Str, 
bon einem mit polizeiwidriger Ge- 
Ihwindigfeit dahinfaufenden Auto 
über den Haufen gerannt und trug 
neben einem Knöchelbruch Abſchür— 
fungen am Slopfe davon. Der ebenfo 
fahrläfjige wie feige Wagenlenfer 
fuhr davon, ohne fi um fein Opfer 
zu kümmern. 


An einem — ſtarb der 
Grundeigentumshändler Alexander 
Bloom, Nr. 4509 S. Michigan Ave., 
nachdem er bekanntlich das Pech ge⸗ 
habt, gleich von zwei Kraftwagen 
überfahren zu werden. Die beiden 
Wagenlenker, der Nr. 2317 N. Troy 
Straße wohnhafte Glen la Frone 
und Max Geigher aus St. Louis, 


Se ae 


en 


You Nu, Nr. 202 W. 22. Straße, 
den Berleßungen, welde er davon- 
trug, al3 er von einem bon Tony) 
Vallon, Nr. 9120 Houfton Avenue, 
gelenften Auto überfahren wurde. 

Sakob Hauffmann, Nr. 7838 ©, 
Green Straße, welder am 11. Au- 
gut von einer EJeftrifchen iiberfah- 
ren wurde, jtarb geftern. 

Sn der Obhut der Matrone der 
Chicago Ave. Wache befindet ich ein 
der Zandesipradhe nicht mächtiges 
Ihmwedifhes Mädchen, mweldyes ich 
Bertha Shoer nennt und angibt, ir- 
gendivo auf der Nordfeite als Haus- 
mädchen in Stellung zu fein. Das 
junge Mädchen wurde an Late Shore 
Drive ımd Cedar Straße von einem 
Kraftwagen angerannt, alüdlicher: 
weife aber nur unbedeutend verlekt. 
Es kann ſich der Adreſſe ſeiner Herr— 
Ihaft nicht entfinnen. - 

Sm Columbus Exrtenfion Sofpital 
Itarb gejtern der finfjähriae Joſeph 
De Stefano an den Folgen von 
Vrübmwunden, mweldhe er erlitt, als er 
in feiner elterlihen Wohnung, 
Nr. 742 De KHoven Straße, einen 
Keffel voll heigen Waffers vom Ser- 
de ri. 

— — — 
Wie Frankreich Schutden bezahlt. 
Vertreter Frankreichs borgt weitere 150 

Millionen Dollars in New Dorf zu 

dieſem Zwed. 


Parid, 30, Auguft. Sean Rar- 
mentier, der Ndminiftrator des Fi- 
nanzminifteriums, der zur Zeit in 
New Mork weilt um Vorfehrungen 
für die Bezahlung der $250,000,000 
zu treffen, die Frankreich feinerzeit 
bon den Ver. Staaten gelichen bat- 
te, hat, wie die hiefigen Zeitungen 
melden, Arrangements für eine 
neue Ndkeihe‘ im Betrage von 
$150,000,000 mit amerifanijchen 
Danfen getroffen, um die im Ofto- 
ber fällig werdenden $250,000,000 
u bezahlen. Ten. NReitbetrag von 
100,000,000 wird das franzöfi- 
ide Schapamt liefern.  . 

ts — — ç e — 
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Gunmetal Schnür-Schuhe für Miſſes und Kin— 


der; 


Gunmetall Knöpfe-Schuhe für Miſſes und 


Kinder; 


Lohfarbige Schuhe für Miſſes und Kinder — 


Kindergrößen 82 —141, 


Ein ungetrübter Genuß. 


Die geſtera abgehaltenen deutſchen Ver— 
einsfeſtlichkeiten. 


Das geſtern vom Gegenſeiti— 
gen Unterſtützungsverein 
von Chicago in Brands Park 
an Elſton, nahe Belmont Avenue ab— 
gehaltenen Piknik und Volksfeſt ge— 
ſtaltete ſich für den Verein zu einem 
glänzenden Erfolge, für die Teilneh— 
mer aber zu einem ungetrübten Ge— 
nuß. Der Verein, der im nächſten 
Jahre ſein goldnes Jubiläum feiern 
wird, gehört zu den gediegenſten ſei⸗ 
ner Art in Chicago, und da er ſich 
als Veranſtalter genußreicher Feſt— 
lichfeiten von jeher eines beneiden?- 
werten Nufes erfreute, leijteten 
feine ungewöhnlich zahlreihen Mit- 
alteder, Freunde und Gönner mit 
Freuden der Einladung zur geitri+ 
gen Feitlichfeit Folge und pilgerten 
Ihon in den frühen Nadmittags- 
jtunden mit Frau und Kind hinaus 
nad dem Feitplage, um alte Be- 
fanntihaften zu erneuern, neue an- 
zufniüpfen und fir die Dauer weni- 
ger Stunden die Alltagsforgen zu 
bergejjen md fröhlich mtit den Fröh— 
lichen zu fein. Und feiner der Teil- 
nehmer ilt enttäufcht worden. Der 
erfahrene Feitausfhurg hatte mit 
rühmenswerter Umſicht feine Vorbe- 
reitungen getroffen und nidt nur 
für Unterhaltung in Hülle und 
sülle, fondern aud) für vorziigliche 
Speifen und Getränke acforgt. Ta 
aud) der Himmel ein Einjehen umd 
herrliches Wetter befchert hatte, flo- 
ben den beglüdten Teilnehmern die 
Stunden nur allzu fchnell dahin. 
Man beteiligte jih an den Bolfs- 
Ipielen, tanzte nad) den zündenden 
Meifen der vorzüglichen Kapelle bis 
zur Erihöpfung, erwies den Speifen 
und Getränfen die gebührende Ehre 
iind Iachte, fcherzte und unterhielt 
ſich köſtlich, bis die ſtark vorgerüdte 
Stunde zum Aufbruch nötigte. Das 
hertliche Feſt wird zweifelsohne je, 


dem Zeilnehmer in angenehmfter| Lincoln. Part 


Mifjesgrößen, 11, —2, 


den i 
elelaland 


„E3 war eine Gaudi!“ fo Tautete 
das Urteil Aller, die fich geitern an 
dem bon Shuhplattlerver- 
cin Alpenrof’n in Reidhards 
Grove in Foreit Park veranitalteten 
4. Sommernadtöfeft beteiligt haben, 
Und ihrer waren fo viele, wie der ge&+ 
rätmige Feitplab zu faffen vermod- 
te. Der ungewöhnlid) jtarfe Beſuch 
war im fo erfreulicher, al$ ein. Teil 
des Ueberſchuſſes der Sibirienhilſe 
zugute kommt. Die Teilnehmer aber 
verlebten, wie das bei Feſten, die der 
außerordentlich beliebte Schihplatt- 
Ierverein Alpenroj’n beranftaftet, 
nicht anders zu erwarten war, fälf- 
liche Stunden. Sie werden dem Ber. 
ein ein danfbares Andenken bewah- 
ren. 

Einen gleichfalls glänzenden Er. 
folg batten die Chicagver L 
gen dc3 Order of Mutual 
Protection mit dem von ihrien 
beranjtalteten Ausflug nad Geil. 
wood Park zu verzeichnen. Der Be 
judy übertraf die fühniten Erwwartuns 
gen, und die Teilnehmer haben: fidh 
ausnahmslos prädtig amüfiert. 

— eo. __ 
Polnifhe Zivilifation, 
Leichen von Deutichen, denen bie Köpfe 

abgeihoffen worden, bei Benthen ge« 
funden. 

London, 29. Aug. In einem Dal: 
de in der Nähe von Beuthen, Ober⸗ 
ſchleſien, ſind die Leichen von zehn 
Deutſchen aufgefunden worden, de⸗ 
nen die Köpfe abgeſchoſſen worden 
waren. So wird der „Times“ aus 
Oppeln bericytet. In der Depeche 
beißt es, man befürchtete durch daB 
Bekauntwerden dieſes Leichenfunde 
würde es zu neuem Blutvergieß 
und zu weiteren Vergeltungsmäßre- 
geln jeiten® der Deutjhen gegen die 
Rolen fommen. ft 


— — — 
Qolumbia Damenktiub 


Die Mitglieder des Kolumbia Dar 
mentlubs werben fi) am Donerdtag, 
dem. 2, September, um 21%, Uhr, im > 


— 





Abendpoſt, Chicago, Monlag, den 80. Auguſt 1920. 


Etellenvermittlungd-Büros 
(Anzeigen unter diefer Mubril 18c die Belle.) 


Subrs deutfh-ungar, Yüro, Zägl, beite Etel» 
len für Privarhäufır, Holeld und Reftaurants, 
540 North Ave, Zelephpon: Lincoln 2160, 

10ap*£ 


— — —— — —— 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
(Anaeigen unter dieſer Rubtit 1860 die Belle.) 


Nordſeite. 

Verlaufe Zimmer Yrame Cottage, 25 bei 
125. an Wolfram Eir., für fhnellen Berfauf: 
s2500. Unzablung $500 aufwärts, B 

2.ftöd. und Batement Frame, 4 und 5 Bim« 
mer an Socihe Eir.; Miete $31 monatlich. — 
$2500, Anzaählung 81000. 

3eftou,. und Bafcement Vrid, drei 6 und drei 
43immer Flats. 2:ftöd, Brit Garage, bor« 
üglih gnebaut an Ebeffield Yive., 321x125; 
Micte $i41 monatiih. $15,000. $3000 Ans» 


nn 


Eine tolle Fahrt. 


Natftüt aus dem MWeltfriege don U. Tar 
taruge, 


Verlangt: Hänner und Anaben | -Berlangt: Franen und Mädchen 
Anzelaen unter diefee Rubrif 2c da® Wort.) | Amzeiaen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Läden und krabriten 


Bergnigungs - Wegweifer, 
berbicw Bari — Mllerlei Bergnü- 
ungen. 
4 ſto ae. — »Self-Defenſe“. 
i 
l 
r 
rt 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieler Nubrit 1Re die Beile.) 
Remington Tupewriter $15; auch Undermwoopd, 
4256 N. Stedzie Ubde, Agl.: Irv. 7590. Abds. 
23aunX3mt 
Bu laufen gefuht: Yrifhmellende Ziege, von 
auter Rafle, Zelepbon: Garfield 6304, 
3u verfaufen: $15, Jabrrad, Freilauf, 2137 
Herndon wir. Worter. 
Su Taufen geiudt: Eine qute Schneider Hoffe | 
man Preb Maſchine. Tel.: Piverfch 5624, 
fafonmo 


eine Kommilfion in meiner Boy 
nung, nimmt eine Sausbdurdfu- 
chung beit mir vor und fpridt dann 
meine Berhaftung aus. Man fchleu- 
Der abends fällige Fernzug war|dert mir das furdtbarfte Schimpf- 
in die Halle de3 Bahnhofes gerollt.|wort, welches für einen Soldaten 
Tie Reifenden hatten fi, von ihren |eriftiert, ins Gefiht, man nennt 
Angehörigen begrüßt, beinahe voll-| mic einen Vaterlandsverräter. Ich 
zählig fchon entfernt, al$ die dielmwollte aufbraufen, war empört, 
Waggons unterfuchenden Stations- | allein fie zeigten mir das Bild mei- 


d 
8 Grand. — ,‚Welcome Stranger“. 
umbia. Burrlesfe. 
onial. — „Apple Bloffoms“, 
Wedding Vells“, 
„be Palfing hot of 1919“ 
— „Ed Wynn Carnival“. 
.— ea,o Dig Hearı“, 
„Abe Storm“, 
„Zransplanting Xean“, 
„A Man of tbe RBeople”, 
. — „Grecnwi Village Yol- 


— 2 *2—* 


Geca2 8 


Graveur 
für 
Schmuckſachen 
und 


Silberwaren. 
Guter Lohn; 44 Stunden die Wode; 


u -} 


Unterricht 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die Beile.) 


Enaltih für Deutfhel Cpreden, Velen und 
Chreiben etc. 72 3, Wafbington Etr,, 3. 310, 
x 14mamomifr* 

Berlangt: Deutſcher fucht englifhen Xebrer 


—— 


Junge Frauen, 


Bu —ñN l E⸗. 


— Pleaſe Get Married“. 


BE= 


Konzert jeden 
rahmiltan und abend, 


Wurazuſepye. 755 North Ave, Jeden 
abend und Sonntag nachmittag Konzert. 


Kleine Auzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben 
ſ(An⸗ehaen umet dieſer Rudrit 2e das Woct) 


Kächen-Porter 
verlang.t Nachzufragen 10. Floor. 
Employees Lunchroom. 

Marjhall Field & Co, 
Retail 


— — 


Verlangt: 
Upholſterers 


Guter Lohn und ſtetige Arbeit unter 
ausgezeichneten Verhältniſſen. 


Pullman Car Works, 
110. und Cottage Grove Avenue. 
Pullman-Chicago, Ill. 


do—bi 
Berlangt: 


Haus-Porters. 
Nachzufragen auf dem 14. Floor. 
Mandel Brothers. 


bag* 
Verlangt: Mann für unſer Schuh— 
Departement, ſowie einer für unſer 
Kleider⸗Departement; guter Lohn und 
ſtetiger Platz. 
JohnKrumm Vept. Store, 
1509 19 Fullerton Ave. 
mo 


erlangt: Xizenjierter Engineer für 
Fabritgebäude; muß Sprinklers, Eleva- 
torö nnd Pumpen verjtchen und eigene 
Fenerung beforger ; $150; ftetige Arbeit 
für den rechten Dann. 108 ©. La Ealle 
Etr., Zimmer 223. 24aug*E 
Berlangt: Sofort, Sciffli-Stider; 
ftetige Beihäftigung; 45 Stunden Sc 
Mode; gute Bezahlung für den rechten 
Dann. Beerleh Embroideryg Co., 3642 
Dpden Abe, Telephon Lawndale 1002. 
Taugimf 


Berlangt: Wurftmader, nur eriter 
Alafle Mann; muß im Etore helfen. 
Klingle Market, 2606 Toben Ave. 

Berlangt: Guter Porter; jtetige Ar» 
beit une guter Lohn. 4548 W. 22, Str. 
Telephon Lawndale 3990. 


Trerlangt: Butcher und Wurſtmacher, 


ſowie Helfer in Shippingroom. Vienna 
Sauſage Co., 1215 S. Halſted Str. 


modimi 


Verlangt: Chauffers für 2-Ton Truck, 
ſowie Teamſters und Männer für 
Shippingroom. Frank C. Weber E Co., 
Wholeſale Grocers, 6319 Lowe Ave. 

30augim& 


Berlarngt: Männer für Chipping- 
zoom; Lohn $28 die Woche; ichhliehen 
Samstags um 1 Uhr. Frant GC. Weber 
& GCo., Wholefale Grocers, 6319 Lowe 
Avenue. 30augimf 


Berlangt: Nadtmann für Küchenar- 
beit, Red Star Jun, 1528 N. Elarf Str. 


modimi 


Berlangt: Grfahrener Korbmacher. 
Kadızufragen 1404 Sedgwick tr. — 
2Taugim! 


Berlangt: Tenmiter. 1050 W. Kinzie 


Berlangt: Bartender für Coffee hop. 
4755 ®. Madifon Str. modi 


Berlangt: Guter Short Order Rod). 
130 ©. Ganal tr. 


Verlangt: Tinner Waiter von 11:30 
bis 1:30 Uhr. 318 W, Kinzie Str. 


Sefugt: Neinliher Dann fuchr Stelle als 
Rundlon im Saloon, lann auch Calate ma» 
en. Adr.: 3 705 Wbendpoft. 

Berlangt: Zwei Arbeiter an BZementarbeit. 
1715 Willon Avenue. 

Berlangt: Erftier Kaffe Barbier, $30, und 
0dc dom Dollar über $42. 3467 Eifton Ude. 

Berlangt: Eifenarbeiter, mit Erfahrung au 
Trennen und anderen Etfenarbeiten; Lohn 80c 
bis $1 die Etunde für eriter Klaffe Männer, 
Beltern Architectural Iron Borls, 211 Veit 
Stiller ir.  - maodimi 

erlangt: Ehauffeur für Horb Delivery Irud 
für Bädcrei. 3024 N. California Ape. 

Veriangt: Erfahrener Porter, $30 die Woche, 
Stunden 5 bis 4. Kommt fertig zur Arbeit, 
4000 Lincoln pe. e 

Berlangt: Uelterer Mann für leichte Yabrif: 
arbeit. Nadzufragen 2, Yloor, 1334 Belmont 
Ave. 

Berlangt: Junge mit Erfahrung in Büderet, 
4323 Eliton Avenue. 

Berlangt: Dritte Hand Bäder an Cafes, 
Zanarbeit. 2118 ©. Halited Etr. 

Berlangt: Ein guter cerite Sand Bäder an 
irot, 8 UHr morgens anfangen, 2155 W, 22, 

irabe. modimi 

‚Berlangi: Echmicdepelfer an Wagenarbeit. 
514 N. Mda Etraße. modimi 

Berlangt: Dritte Hand Bäder an Ealcs ı1d 
Roils. 2234 W. 21. Etrabe, 

Berlangt: 

Ebop. 1150 Dit 57. Etr. modimi 

"erlangt: PBronze Filters, Feiler und Chas 
fers. 1622 Carroll Ave. fonmodt 

Verlangt Mann, vertram mit Handwerls: 
zeug, ur: Möbelgelhält zu erlernen. Louis 
Sanfon Eo., 1500 N. Koltner lve. _ 29agimf 

"erlangt: Structural Eteel Helvers; leichte 
Elablarbeit. Chicago Conveyor Co,, 2416 W. 
22, Straßke. fafonmo 

Berlanat: Janitor, 2 Wohnzimmer, 1614 
€. Eamner Plve. fafonmo 

Berlangt: 3 Männer die mit Handiverfzcug 
umgchen lönnen für leihte Vich- und Solz⸗ 
arbeit. Automatic Trap Eo., 2345 Fullerton 
Plbe, fafonmo 

VBerlangt: Hurmader an Herrenhüte; au 
wm lernen. Guter Lobn und ftetige Arbeit. 

isc8 Hat Co., 625 W. Juadfon Boulevard, 

? fafonmo 
erlangt: Eifenarbeiter, Finifhers an Irev« 
Den und Geländern, Eimpfon Friih, 1401 
Mabanfia de, fafomo 


erlangt: Erfier_ Stlaffe Selilateffenmann; 
auch dritte Hand für Brot und Rolls, 5310 
Lale Rarf Ave. 2dagiwXt 


Verlangt: Enufane Kafina Mann; mit Er- 
fobrung im, Eorticren und ®erpaden aller 
Eorten Wurft Calings, um die Aufficht au fübs 
zen in einem Gaflina Tevartement ceincd_ Puts 
a vn Gefhäfts auberhalb ber Ttadt. 

e.: #807 Abendpoft. fafomo 

Berlangt: Zungen und Viänner, fteiig in 
Kegelbahn zu arbeiten, au einige Nungen für 
abends; nur Etüdarbeit, guter Lohn garan- 
«iert, Bimmermiete frei. Kommt fertig zur 
Ürheit.. Beterfen, 16 Segelbahnen, 35. Etr. 
und Ardier Ave. Naaiw 


Acrionat: Sandwertzeug. und Stempelma⸗ 
r Tieine, allurate Arbeit und Compound 

amd Cuhpreß Dicd und Etempel Gußformen; 
bme Amion oder Nidhtunion Männer. Adr.: 
176 -NAbendpoft. 25agimt 
1; Anltändiner, u D 

rim! au o ' 1 


ex erlanor: S@uride 


modimi 


Pi 


\ 


feines Licht. Sofort nadjzufragen in 
der Employment Office, 


Montgomery Ward & Co, 
Chicago Ave. und Larrabee Str. 


erlangt: Berläufer, 
Grundeigentums +» Berläufer., 
Zeil der Zei Volle Heit 
Ysir haben Türslih 4 Tractd . sid gelauft, die 
jegt in Eubdivifions ei’ * und entwicelt 
werden, Wwodurdh 12 Zır..„.fions jepgt im Hans 
deI fine, Alle Berbefferusgen werden fofort 
borgenommen, und Wir werden auf biefen 
Grundftüden genau Wie auf unferen anderen 
Eubbdivifions bauen, die cinzine richtige Me— 
tbode, um dem Käufer ein Heim umd Gewinn 
u fibern. Wir brauchen fofort Rerläufer, um 
ie anzulernen für das aroße Gedränge, das 
bei der Eröffnung diefer Eubdidifions ftattfiıs 
den Wird, Wir werden eine große Anzeignerts 
Kampagne eröffnen ımd Eu in der beiten 
Weiſe unternützen, und Euch zu einer Etcelle 
berbelfen, die $10,000 dad Zabr wert i" fallß 
Ihr die Fäbigfeit befigt, Unfere fümtl, Eub» 
divifions baben ſtrilte Bauvorſchriften in Bes 
zug auf Gebäude und der Nlaffe der Käufer. 
ir bauen für umiere Käufer, Epredt folort 
vor. Dffice ofien von 9 Uhr morgens bis 9 
Uhr abend, 
111 VB, Nafhington Etr., Bimmer 253. 
⸗ 2Saa—3fch 
Verlangt: Bäder, Mann an Brot und Stafs 
feclugen, Nactarbeit. 6725 Cheridan Roud. 
modt 
Verlangt: Nachtwächter, Frachiſchuppen, Em— 
febhlungen. Goodrich Tranſit Co., Fuß des 


Wichigan Boulevard. 

VBerlangt: Ein, älterer Mann, um Halle rein— 
zumachen und fſich ſonſt nüblich zu machen im 
Saloon. 216 W. Randolph Str. 

Verlangt: Ein Schneider an alier Arbeit. 
2608 N. Halſted Straße. modimt 

Berlangt: Ein Gebilfe in Bäderei, mit etwas 
Erfahrung, NRactarbeit. 1904 Elfton Avenue. 


Verlangt: Männer nnd Franen 
‘nactaen unter diefer Rubrif 2c da& Wert.) 
Berlangt: Mehrere Knaben und Mädchen 
für Filing, allgemeine Officearbeit. Gute 
Zulunft. Fidelith Phenix Hire Infurance Co., 
137 Eo La Ealle Eir, ſonmodi 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
An⸗etaen unter dieſer Rubrit 1c das Wort) 
Geluht: Mann wünfht Steliung als Nadts» 
mächter. 2003 Chefiield Ave. "Phone: Diverfley 
6597. Nobhn Walker. mod 
Gefucht: Zuverläffiger, erfahrener Bartender 
fucht Etelle, Adr.: 3 707 Abendpoft. 
Berlangt: agenmader und Bladfmithhel: 
fer. 1808 N. Halfted Eir. 
Gefuht: Manıı, 39, fucht irgend eine ftetige 
Pelhäftigung. Adr.. E 7 Abenovoft. ſomodi 


Seudt: Mann, in Etellung, fudht Arb 
für Abends und Conntags. Abr.: 
Abendpoft. 


Sefugi: Ein guter Koh und Chef, Deiter: 


reicher, fucht Itetigen Plab; Iein Bafement. — 
Zelephon: Euperior 6673, ſonmodi 


Geſucht; Mann, Mitte der 80er Jahre, ver⸗ 
heiratet, lann Sriven und hat auch Automobil— 
Lizens, ſucht etige Stelle; lann Kaution ſtel— 
len. Adr.: S 11 Mbendpr ’, ſaſomo 

Geſucht: Erfahrener Yartender, Mitte der 
30er Sabre, verheiratet, beite Referenzen, fucht 
Stelle. Adr.: S 17 Abendpoit. fafomo 


Gefucht: Tenitor fu Stelle in Slatacbäude, 
verheiratet; bat nute Erfahrung. fragt nad 
Dir. Cchneider, Tel, Lawnbdale 9151, 


Verlangt: Franen und Mädchen 


(Anactaen unter Ddirter Mubrit 2c das Wort) 
Laden und Fabriken 


Mädchen 


über 16 Jahre alt verlangt; ferner 
Frauen, am in Gandy Kitchen au ar- 
beiten; gute Bezahlung und beitändige 
Arbeit. Nachzufragen 
26 W. Warhington Str, 4. Floor, 
Mr 8. Snyb er. 





Berlangt: Mädchen für Ieihte Kabrifarbeit 
in unferem Bading und Canning Department, 
Erfahrung nicht notwendig; ftelige Arbeit das 
ganze Yabr; Kohn $21.40 die Ydadhe; S-jtin- 
= Arbeitstag, 6 Tage die Woche, Nadzus 
ragen: 


Eorn Product3 Neiining Co., 


63. Strabe und AUrder Mbenue, 


Urgo, SI. 


ee _ SE 
Berlangt: Mädchen unter 16 Jahren 
für leichte Fabrifarbeit; ftetige Beihäf- 
tigung und guter Lohn. Hildebrand 

Embroibery GCv., 934 W. North Ave. 
25augiw£ 


Verlangt: Sofort, Watcher; 45 Stun: 
den die Woche; ftetige, angenehme Be- 
Ihäftigung und gute Bezahlung. Beerlch 
Gmoroidery Go., 3642 Ogden Aye, Te: 
lephon Lamndale 1002. 2TaugiwE 
„Verlangt: Mäddye: 16 Jahre oder 
älter, um Bigarrerfiften bei Machine 
zu nageln. 835 Orleans Str, fafonmo 


Verlangt: Zwei Aufwärterinnen für 
Coffee Shop. 4755 W. Madifon Str. 
mobi 


Verlangt: Zwei Aufwärterinnen in 
Lundiroom; guter Lohn. 130.©, Canal 
C :afe. 

erlangt: 5U erfahrene Seideufchirm- 
maßcr; guter Lohn zu Anfang; ftetige 
Stellungen. Venctian Art Lamp Go,, 
738 ©. Wabafil Ave, 24augimwä£ 


Berlangi: Mädchen oder Frau mit gute 
Hendigritt, für Dffice-Arbeit und  deutfche 
Priefe, Mat, 35I N. State Etr, do—mofr 
ne: —— Buglerinnen in Farbe 

t und melde zum Lernen. Anton Graf & 
Eon, Ar. 217%, Tipifion Eir, —A 


„Berlangt: rauen für Perlen und Ctiden 
für Heimarbeit, 1830 Mohamt Eir., binten. 
Ars. Braun. ſomodi 
A — — —— — er ug 
Berlangt: ir haben gute, fetige Stellun- 
een für er 10 Mäpdden. die Beiheid 
wilfen ald Sperators an Elirts. Sobel, 4750 
Broadwahy. ſonmooi 


Verlangt: Mädchen zum Wdrelfenfhreiben 
und Stopieren,. 1733 N, steating Ave., 2. Zlor, 
nabe Grand, sbanimf 


Serlangt: Mädchen für leichte Shoparbeit 
an Chmudfahen Irabs und Mufter Cafes, 
Permanente Etellen, $16 bi3 $20 für den 
Anfang. 114 N. Franllin Etr,, 3, Floor, 

Verlangt: Mädcen in Bäderei zu arbeiten 
feine Gonntagarbeit. 1409 Larrabee Eır. 

* modi 

Serlangt: Berläuferin im einem „Scalib- 
Foop“ Faden, 1423 N. Clarf Er 0 

erlangt: Gutes, erfabrenes Mädchen für 
Ladenarbeit in Büderei. 3312 Lincoln Abe, 

Verlangt: Mädchen für Bäderladen. 4022 
N. Kedzie Adenue. modi 

Verlangt: Mädchen, mit oder obne Erfab» 
rung im Bäderladen: gute Beaablung: Sim: 
mer und Koft, wenn geiwünfcht. 1852 Melling« 
ten Avenue. modi 
& „Sl nel u. Zu 

Verlanat: Mädhen für Bäderc. 2041 Mas 
diſon Straße. 

vetlanan DO pcrators, erfahren an bocpfeinen 
Seide·Vaiſts? ſtelige Arbeit das ganze Nabe; 
aute Opcrators fönnen wödentlich von 25 bis 


berbienen, ” * 
Due nen. Rotbicild, Eipo, inc, 20.6 


thorne, 


fahrung erfordern. 


Ihr Fünnt einen fhönen Lohn verdienen 


in unferen, großen Werfftätten in Saw: 


Wir haben viele anitzichende 


Stellungen, von welden Ihr wählen 
fönnt. Hier find drei, welche feine Er- 


Wir haben andere 


chen fo gute, 


Goi I Wind ing. 

Reichte, reine. Arbeit, für — Ihr 
$19.45 für jede volle Woche erhaltet 
während Ihr lernt, und mehr, nachdem 
Ihr auf Stüdarbeit arbeitet. Die Mäb- 
hen, welche jegt viefe Arbeit verrichten, 
find durchſchnumch drei Yahre 
Dienft. Je Tänger fie bleiben, befto 
beifer gefällt e8 ihnen. 


im 


Paper Infulating. 
Würdet Ihr gerne an einer Mafdjine 
arbeiten, welche farbiges Papier um 
runden, reinen Kupferbraht widelt? Ihr 


erhaltet über $20.00 für jede volle 


Woche, während Ihr Iernt, und unfere 
Inftruftenre werden Euch zeigen, vie 


Ihr mehr verdienen Fonnt. 


Aiiembling. 
zZeichte Banfarbeit, bei welcher Ihr 


I 


gleich von Anfang einen guten Lohn 


verdienen könnt. 


Vorzuſprechen in unſerer Employment 
Office an irgend einem Tage vor 4 Uhr 


nachmittags, oder Dienstag oder Don— 
nersſstag abends zwiſchen 6 und 8:30 
Ube. 


— 


Weftern Eiectric Co, 


ER: 
48. Avc. und 24. tr. 


— 
—— — 


2Jaugimf 


erlangt: Mädchen mit Erfahrung in Büde- 
rei. 1906 MW. 35. Straße. mob 


Hausarbeit 


Verlangt: Mädchen, um in einem In— 
ſtitut im Eßzimmer aufzuwarten; guter 
Lohn, Zimmer und Koſt. Nachzufragen 
bei Mr. Zeiger, Lindlahr Sanitarium, 
525 S. Aſhland Blod. modimi 


Verlangt: Sofort, Frau, welche gute 
Pies und Cakes machen kann. Chateau 
Cafeteria, 8304 Grace Str., Ef Broad- 
way. modi 


Verlang:: Gute felbitändige Köchin, 
Chateau Cafeteria, 804 Grace Str, 
Gde Broadway. modi 


Verlangt: Mäbhen für Küdenarbeit. 
Ned Star Inn, 1528 N. Glart Str, 
modimi 


erlangt: Mädden für allgemeine Hausars 
beit. BET N, Talley Vlvd,., 1. Flat. Telephon: 
Humboldt 344. 2 . 3Vaaliv£ 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in fleis 
ner Familie; Privatzimmer und Pad. P. 
Edelburg, 4538 Drexel Blod. 30auglwæ 
erlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; fein malen; guter Kohn. 4742 Ellis 
Sipenue, 1. Apart. modi:n! 
Verlangt: Frau, Wälhe ins Haus zu neb: 
men. Zel.: Belmont 8326. _ modi 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, $15 die Woche, Nadhaufragen im Ctore, 
1114 Center Etraße. mo—bo 
Verlangt: Mädden oder rau für allge: 


meine Küihenarbeit in Bäderci. 1423 Nord 
Glarf Straße. 


erlangt:  stüchenmäadden, Turze Etunden, 
Kimball_ Cafe, 118 W. Monroe tr. modi 


_Verlangt: rau für drei balbe Tage in der 
Woche Bäckerladen und Slat reinzumachen. 
ne We. ——— 
Verlangt: Frau, die geneigt wäre, für 3 
oder 4 Wochen Hrau Gefellfihaft zu leiſten, 
feine Arbeit, 20 Meilen von Chicago, nahe 
LaGranae. ’Rhone: Armitage 4915. 
erlangt: Meltere Frau für Hausbalt 
Ilciner Familie; 
Avenue. modi 
Veriangt: Willines Mädcen für Hausarbeit, 
beim Kochen mithelfen, Zein malen. 4513 
Eherivan Road, 1. Eiol _______ momi 
Berlanat: rau für Zimmerarbeit und am 
Tifh aufznmwarten, von, 8 big 3. — $15 per 
Node. 509 ®. SHarrifon Etr., Tel. Wabafb 
5360. fafonmo 
Nerlangt: Frau oder Mädchen für aflge- 
meine Hausarbeit und Reinmaden, — fann 
nadt3 nad Haufe gehen. Presbyterian Hoſpi-— 
tal, 1753 W. Conareß Str. fonmo 
Verlangt: Nunges Mädchen bei Hausarbeit 
bebilfli zu fein, 4332 Midhigan Ape., 2. Apt. 
fonmo 
2erlanat: Mädchen für allgemeine Sausars 
beit, 628 Temmina Rlace, fafomodi 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, ranfel, 552 Taldale Ave, 2Taaimt 


Terlanat: Zweite Köchin für eine ungariiche 
Reitauration. Teine Conntagsarbeit. 2545 
Milmankce Abe 24animf 

Verlanat: Ein alleinftebender Witwer furcht 
ce bansiniserim, eine die mehr Auf autcs 
Heim al& bobem Lohn fieht boraezonen, Ndr.: 
330 Ehicago Eir,, Wue Island, SII, 

fafonımo 

Terlangt: Frau für allacmeine Sansarbeit, 
mactähr im mittleren. Rahren: Familie bon 3 
Nrbeitölerten. Abends boraufpreden. 2022 
Sadfon Pibd, mimo 

Verlanat: Mehrere -ran-- um Theater reins 
zumachen; nice Lohn; moracns 8 Uhr dorats 
ſprechen. 1145 Blue Island Ave. Ede 12. 
€'r, Tel.: ‚>abmarlet 381, fa—pdi 


in 
guter Lohn. 1852 Wellinaton 


Stellung indyen Franen n. Mäddıen 
Anaelnen unter diefer Ruhrif Ic das Mort.) 


_Gefudt: Deutfhungarifhe ältere Fran fucht 
Stelle für Gefhirrwalhen oder Haußsarbeıt. 
Bitte felber boraufprehen: SHerfert, 3252 ®. 
Toll Sirake. Phone: Kedaie 4356. 


Geſucht: Erfahrene erſte Aschin wunſcht 
Stelle; gute Stunden. Adr.: S 702 Abendvoſt. 
modi 
Geſucht; Deutſches Maädcen ſucht leichte 
Hausarbeit. 15?9 Hudfon Ade., 3. Flat, born 
oder binten, 
Gefuht: Runge Frau fucht Stelle, Erfabrun 
in Delifateflen, Grocery oder Eicam able: 
auch Bäderei. Xelepbon: Edgeiwater 7808, 


ı Partnerin für Nooiminghaus, ohne Geld, 


Möbel, Hausgeräte u. |. w. 
(Anzeigen unter Tieler Yubrit_18c die Beile.) 
3u verlaufen: Möbel, fait neu. 1921 Scdg- 
mid GStr., 1. Flat. Homell. 

Zu vertaufen: Federbeiten, stopififten, 2320 
Velſon Straße, 1 Flat. 

3u derfaufen: Univerſal Oſen. 1816 Mohawi 
Sirake, 2. Hoor. 

Indaliderftubl, faft neu, billig au derfaufen, 
3510 N, Afdtand Ave, Tel.: Graceland 10251. 

fomo 

Zu verlaufen: Eizimmertiich, Sidebvard und 
Grand Univerfal Küchenbherd, 3250 N. Hohne 
Ave, Tel. Gracelamt 9423. fomo 

Händler, 

Su berfaufen: Stille meine bofeinen Möbel 
bon 6 Bimmern, >arunter ein Mabagoni-Tpies 
lerpiand und Wictrola init Necords, billig, 
wenn foforgt nenommen. 3220 Wefl Jadfon 
YTivd. Tel,: Kedzie 6893. Verlaufe einzeln, 

2ına®E 

Zu verfaufen: Rohr Velour Barlor » Ext, 
Eßzimmer⸗Set, Rugs, groher Bargain. 1928 
Wohbawt Straße, 2. lat. vag, 1mua 

Verlaufe neuen Seizofen, od» und Gasolen, 
Velten, Rugd, fpotltbillig, 1625 Larrabce “ir. 

ne — 

Echt mer Xaner von neuen und _-braudten 
Möbeln. Epart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln*Uve. Tel. Lincoln 1377.. 

—X 


füe Konverſation und Grammalit. 2718 Elfton 
Abvenue. E. Schmidt. 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit 18c die Zetle.) 


Zu bermieten: 6Bimmer vaus, Fic. 6107 
25, Henderfon Etrabe. 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter biefer Kubril 18c die Beile.) 


Zu dermielen: Schön möbliertes Zimmer an 
arveitendes Ehepaar; cbenfalls Zimmer an 
Herrn, nahe Lincoln Parkt, Dampfyeigung und 
cletir. Licht; Privatfamilie. Tel.: Diverſey 
2098. 30ag1w4 

Zu vermieten: Kleines, helles Zimmer. 1841 
Lincoln Avenue. 


Zu vermieten: Junger Handwerler wünſcht 
jungen, anſtändigen Deutſchen zum Mitbe— 
wohnen eines möbl, Flats; Nordſeite, $7.50 
Miete monatlid. Udr.: 3 946 WUbendpoit. 

modi 

Zu vermieten: Kleines Frontzimmer und 
großeres Hinterzimmer, paſſend für zwei, di» 
rett am Barf. 1515 Xincoln be, 


Zu vermieten: Gin großes Hinterzimmer, 
$4.50. 2029 Mohant_ Straße. 

Zu vermieten: Möbliertes Zimmer, Dampi- 
heizung, nahe Straßey: und Hochbahn. 1041 
Fullerion Avenue. Tel.: Diverfey 1726, 


3u vermieten: Helle, faubere, dampfgeheisie: mi s era 
immer; alle Bequemlichleiten; billig. 643 | Fianos, muſikaliſche Inſtrumente 
Diviſion Etr. 28aglwe Anzeigen unter dieſer Nubrif 18c die Keile.) 
Zu vermieten: Schönes, helles, möbliertes | Spezielle Bargains in Pianos, Spie⸗ 


rontzi - le 9% ichleiten; ' E 
Srontzimmer alle Wequemlichleiten nabe ler- Bianos und Bbonographen. äöi. ðroß 


Hochbabhnſtat'on, 2124 Fremont Str. fafomo | #* = * » men 
Helle, faubere, dampfgebeiste Simmer ale] &_Son, 5081 Broadway. 25aug*E 


Pequemliteiten. 607—09 Y. Clart ir. 3u verfaufen: Großer Phonograpy, billig 
2Tanımı? | Wird. Crad, 2126 Cheflicid Ave. modi 

Zu vermieten: Front⸗Bettzimmer mit guter, x65 laufen eleganten 8300 Größe Konzert 
deuticher Stolt, an einen Herrn. 3303 N.Maride | Poorograpben mit vielen Platten, 143 Nord 
field NQve, Televbon: Lale Wabafh NAve., Zimmer 404. 2DagiwX 


Kur 340; derlaufe Concert Bhonograph, 2U 
Selection Records, 2545 Indiana Ave, 

29agiw& 

$45.50 laufen großen Gabinet Phonograpb 

mit, vdielen Records. Ylnzufragen 2205 Welt 

Madiſon Str. Abends bis 9 Uhr. 29agimt 


3u verfaufen: PhonvarapbNalhine mit elel- 
triihem Wiotor; 45 Necords. 18 N. Lorel Ave, 
2saugimw£ 


View 1485, 
25agiwf 


Zu micten gejudjt 
(Anzeigen unter diefer Rubril_18c die Beile.) 


“Mann, 34, Nailroad Clert, fuht ruhiges 
immer, Cüdfeite, $5—$8. Noerle, 601 Por» 
ers Dldg. mudimido 

zu micten gefugi: Anſtändige Familie von 
Dreien, fucht füc 1. Oftober 5 big 6 Zimmer 


re 


lat oder moderne Kottage an Nordfeite. — 
Zelepbon: Lincoln 3849. modi 


‚Zu misten gefuht: Eude ein ruhiges Schlaf. 
zimmer bei echter deuticher fleiner Yamilie, 
lein Roominghaus. Adr.: 2_706_Abendpoft. 


Kleider 
Elnzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile.) 


Ihr Männer und jungen 
Wänner, 
weldie Anzüge und Ucherzicher bendti- 
gen, fommt zu uns. PBreife $30 — $40 
— 850. Leichte Abzahlungen, bezahlt 
HL die Word. 
BR, 


⸗ Hym 

215 N. Clart Str., nahe Lake Str. 
20aug*X 
20 ‚bis 5U% Yinten am Dollar, Wir ge⸗ 
ben Euch die Garantie, daß Ihr dielen Les 
rag erivaren fünnt an Euren Stleidern. Fer 
tige und auf Beltellung gemabte nidi abge 
bolte Unglige und Ucbersieher für Diünner und 
iunge Wiäner don $20 aufwärts, allerneneite 
und fonfervative Eiile, Höfen 34.50 aufwärts, 
Stnaben-Anzüge. und Ucberziever $0.50 aufs 
wärs. Kauft Eure Ucberaicher tept — neue 
und wenig gebrauchte von 8is aufwis. Siun— 
den tänlid_don 8 vorm, bi3 9 abd3, Eonutuns 
8 bi3 3, © Bordon, 1415 ©. Halfted Sr 
13j1* 


Zu micten gefudt: Junger Mann fucht Zıms 
mer und Kot in nuter Familie. Hollſiein, 
1700 Orchard Straße. 

Zu mieten gefucht: 3 Zir er lat, nahe Lv: 
San Square. E. B., 1646 Larrabee Eir. 

fomodi 


——— — — — — — — — 


Geicdäftsgelegenheiten 
(Ninzeinen unter bdiefer Rutrıt 18c_Die Betle.) 
3u deriaujen: NReftaurant, feine Lage, mios 
derne Fiziures; billige iMete; muß verfchleu- 
dern wegen Nränllichleit, 
Undreaß & Co, 127 No. Dearborn Eir. 
2ug,.mn* 
Zu verlaufen: Gute Väderei, $500 Wochen⸗ 
euinahme; muB diefe Woche derfauft werden. 
Abe: 9 274 Abendpoft. modimi 
Zu Saufen gefuht: WBäderei, mit fchöner 
Wohnung, faun allcd bar zahlen. 3328 Wars 
ner Avenue, Iel.: Srbing 792. modim: 
Bargain, ſameller Vertauf; T Zimmer, von⸗ 
ſtändig möbliert. 616 Arlingtoön Place, 1. 
Apt. ſonmo 
Rauft ein Roominghaus, ebtnche Behandiung 
garantiert, 6 bid 100 Zimmer, Vrofit bis 8600 
monatlich, billige Preiſe. Teilzahlung. Sprecht 
vor. Lange, 704 No. Dearborn Str. 
2ilamt£ 
‚Bu verlaufen: Gutgehendes Reftaurant; bils 
lig wegen Straniheit, v59 DTiverfey Parlway. 
28agiw£ 


— — — — —— —— 
Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


— — Eilirens VYrewery 
hat zu vertauſen: 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Cets viferdege 
fhirre und Wagen, hillig, 2762 Arher Ave., 
Ede Xhroop Eir, 111*2 
— —— — —— — — —ñ—— — 
Hunde, Vögel n. ſ. w. 
(Ainzetaen unter Dieler Wubrif 18c die Belle.) 
Verlaufe meinen ganzen „Stod“ Ceifert 


Kanarierdögel, folwie Käfige, 1148 Diperfe 
Parfwah, 1. lat. 


—t —— — — — — — —— 
ü — ——— ——— 
Automobile u. ſ. w. 
(Anzetaen unter dteler Rubrit 18c_dte Helle.) 


Zu berlaufen: Ctoddard-Dahyton. 3333 CS» 
good Er. Ubend3 zwilhen 7 und 8 ie 
amo 


— — — — — — — — — 
— ç ç— —r O — —— — — 


Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeigen unter dieser Rubrit 18c die Beile.) 
Eine ee SE 

Neue md gebrauhte Xillard» md Borfcıe 
Zifhe, alle Eorten; leihte YInzahlumgen, Ner, 
micten und leben Miete vom Kaufpreis ab. 

Ihe YrumSwidelalfe GCollender Eo., 
023 ©, Wabafh Ave, 200f*t 


— ——— —ñ — — — — 
Ofenteile und Reparatur 


(Ainieinen ımter diefer Rırbrıf IRc die Pelle.) 


Dienteile und Waſſerſronis ſür alle Seſen 


Oeſen nidelplattiert, Wiargoliß, 697 Milwautee 
Avenue, * 


Geſchäftsteilhaber 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 186 die Zeile.) 
Arbeitswilliger Mann findet gutzah- 
lende und jidhere Stelle ald Teilhaber 
mit einigen taufend Tollar8 Einlage in 
nachweisbar nutem Geſchäft. Adr.: H. 
275 Abendpoſt. modimi 


lann Kinder haben. Adr.? H 284 Üübendpoſt. 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Belle.) 


Zu verſaufen? uchen Mixer, mit oder ohne 
Motor. 4039 Rooſevelt Road (12. Str.) 
ſamodi 


— — — — ng 
Finanzielles 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 1Sc die Zeile.) 
Su deriaugens Erfle Huüpothelen au 6 Eros. 
auf bebantes Chicago Grundeigentum im 
Euummen von $500 bis $3000, . 
Richard A. Koh, 25 N. Teorborn Eir.,T. Fl. 
Abends: 1572 R. Halfted Eir,, Ede North Av, 
16fep*X 
erlangt: $4500 don Privatperfon als erfte 
Hhpotheicnanleihe auf mein neucs Heim, das 
iept in Rogers Parf gebaut wird. G. H. Stein⸗ 
yaif, 3146 Conway Yuilding, Main 888, 
2daugimw£ 
86500 PMnleihe don Pribatleuten. auf ein 
4 lat Bridgebäude, Edbaus, modern. Sit | 
$18.000 wert, au 6 Prozent. Sranl Stremer, ! 
34144 N. Karlod Abe, 24animk | 


Geld anf Möbel, Ealäre u. f. w. 
(yınzeraen unter d eler Nubrit 18c die Seile.) 
$3U bis 8300 * 
Darlehen zur geſetzlichen Rate 8 
$ werden gemadjt auf Möbeln, Pia- $ 
nos, Bictrolas, Lagerhausicheinen, 
$ Bierden und Wagen 
zu Euren eigenen Bedingungen 
Unter deuticher Leitung. 
3llinvi8 Invefiment Co, 
Ar. 8 CS, Tearborn Str, 7. Floor, 
Zimmer 702 Hartjord Bidg. 
Telepyon Central 4573. 
Rizenliest u. unter Staatöfontrolle. 
2ima,.eodn® 
Wutual Securiiy Go, 


GNicht inlorp.) 
140 N. Dearborn Eiraße, Bimmer 606. 


Rechtsauwälte 
Enzeigen unter dieſer Rubrit 180 die Zeile.) 


Fred. Blotte, dentſcher Rechtseanwant. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 R. Tears 
born Etr,, Bimmer 6920. bIv*&£ 
 Deidler E, Yunten, 30 %. va@alle Sır., Zeı. 

ain 4847-4848, Nehl2amwalt, Prattisiert in 
allen Gerihten; Batentamvalt, Europ. Berbine 
dungen, Plbends, Eamdt. nadhnı., Eonnlags 
10—3, 432 Genter Eir, Zei, Tiverfey 4191, 

2112* 

Lo,‚,uus J. Gottliehb, deutſch⸗ungariſchet 
Advolat, beſorgt Prüſung von Grundkuchauns⸗ 
zügen u. Rech‘sangelegenheiten an allen Ge—⸗ 
richten in Amerifa und Europa.—Bidils und 
Straffadgen, Berträge, Kollektionen, Ermitteluns 
gen, Tolumeite, Bollmadten,Bahangelegenbei- 
ten. 1572 N, Halfted Etr, Tel. Diverſey Se 


Bollmagten, Ucberfegungen, amtlide "er 
nlaubigungen, Aifivdavits und NApplifationen 
für Würgerpabiere werden ausgefertige dom 
öffentliben Motar der Abendpoft Go, Zobn 
Biel, 225 W, Wafbinaton Eir. 2 

Richard A. Koſch, 25 Yv. Drarborn Etr.,T. 
Floor, belannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abeuds: 1572 N. Haiſted Str. Ecke North Ave. 

1801*% 

Dr. Hugo Radau, deutfihsölterreihiich- 
ungar,. Nedisanmwalt und öffentlicher Notar, 
2 J Alle Gerichtsſachen. 661 Weſt North Avenue. 
Geld auf Wöbel und Löhne zü geſetzl. Raten. 30 


dast 
33 einen —— Be —83 —338 

75 für einen Monat folten Eu 2 ER ——— 

Mg für einen Monat _foften Euch nn Fachmänniſche Arbeiten 
uter Staatsaufſicht. — Teleph. ae (Anzeigen ıuter diefer Nubrit 18c die Zeile.) 
Painting, Baperhanging, Kalfomining wird 
aut und billig ausgerübrt. Yuchhols, 2775 O4 
good Etr, '"Thbone: Lincoln 887, 2SaugimXt 
Painting und ZTeccrating, Außen und Ins 
nenarbeit. garantiert, 2134 Miontrofe Ave, 
Tel. Ravenswood 6580. 2Tanimtf 


Hauspainfing, Baperhanging u. f. w. wird 
gut und billig ausgeführt, wir geben Euch die 
Gelegenbeit, felbit_die beite Kaint zu faufen. 
Eternatt, 1104 Wellington Etr. Zelepbon: 
Ysellinaton 7798, 25animf 

Haus Painting, PBaperyangiug, Ichr billig. 
Auch auf monatlibe Ubzablungen. 2003 Ecdn« 
wid Eir, Tel.: Diverfey 8140, 3agimik 


— — — — — —— — — — — 


Dachdecker und Klempner. 
En⸗eigen unter dieſer Rubritk 180 die Ketle.) 
Ich decke und revariere Gravel- und Pitch 
Dacher zum billigſten Rreis; beſſe Arbein md 
Material garantiert. John Baſting, Rooſer, 

19022 Mohawt Str. Tel. Lincoln 6477, 
25agimif 
»oöchte ımıt dem Beil meined Yageıd von 
Ready NRovfing aufräumen. und fanıı lomit 
Arbeit billig berftellen: aud in &raver Noofe 
ing. ®. Allendorfer, 2440-48 N. Tallch Ave, 


$ 
5 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 
$ 


Perſönliches 


Anzeigen unter „iefer Nudrif 18c die Seile.) 


Wer Augengläfer braudjt, Sche zum 
Jeutihen Tptifer und Optometrift Dr. 
N. Shwim.ier, Augenipezialift, 625 
WB. North Avenue. 


20ma,milamo” 


Bei Bllee +» Kindenplüten Honig 

—\r. 1, neuer, echter, 10 Rf, Stanne $3.50, 5 

Bid. $1.85. Lang, 1609 Tayton Etraße. 
Banaimtt 


Vettfedern und Kiffen lauft man am Lelien 
und billigiten bei CE, Einmerid, 236 W. Schil⸗ 
ler Str, Sifen don 10 bis 12. 151m;,mo* 


Grund fortgegeben. 2023 Woodland Abe. 
famo 


Ölefen und Warzen eniterng ohne Schmer⸗ 
zen, Keine Narben. Dr. Kotiler, 25 E. Jadtfon 
Livd., Rom Y2U, Abd3. 834 N, ve Tan 

va Im: 


Vollmachten, Ueberſeßungen, amtlihe Yes 
glaubigungen, Affidaviis und Ehen Zelerbon Armılane 6428. 30i11mu* 
ür Vürgerpapiere werden ausgeferti —— 
— ehe der 328— Jobn „3 Tah-tede revariert, garantiert, $6; Auto 
Biel, 25 ©. Refbinaton <ir. “er ] Zrud Tienft nad ullen Zeilen Cuicagoß; ein 


bliert .32 Sabre. 9. I. Time Nocfing Co, 
Heiratsgeſuche 


3413 Ogden Ave, Telephon: Nodwell 

(Anzeigen unter diefer Rubrif 4c das Wort. 

aber feine Yinzetae unter einen Dollar) 

Heiratsgcefuh:. Nunger Wann, 26 Jahre alt, 
evangelifc-Iutberifh, mit gutem Verdienſt, 
mwünfht die Belanntfhaft eines aufrichtigen 
Rüdcens (20 ı 3 26 Jahre alt) awed3 Heirat. 
“dr: € 14 Nbendpoft. fafomo 

Heiratögeluh: Arbeiter, 40 Jahre alt, Wit: 
tver, fucht Belanntihaft eines Mädchens oder 
Witwe oder geſchiedenen Frau zwiſchen 30 40 
Dabren, Bbetreff3. Seat. Mrbeiterllaffe wird 
beboraugt; ınuf eimas 
ren Ehbaralierd fein. - Brief 
Udr.:.9.282 Abanbpoit 


329. 
12an*F 


Aerztliches 
nzeigen umer !tefer ıbrit 18c die Betle.) 
Huzmann & Eobn, Babnärste, et. 1867. 

220 WBisconfin Etr., Rarl gegenüber. 
3tiltmt.eod 
Dr, Salencleder, erfahrener Arzt für 
allestranfheiten. Franentrantheiten Spezialität. 
3006 .%. Nadifon Eir, Rat Me Genahenı 9-5. 
8 270 


* 
Zuberfulvlis, - Gancer,  -Wotler,. Huenmatise 
mus Bl: und priva s 1 ei 


ablung. 
Eommags offen._ Tel, Tiverfch 4105. 


Chneider, 
1818 Sedgwick Straße. — deckten. 
—Dentt She daran | Der Baflagier madıte einen jäm- 
merliden Eindrud. Er’ war gänz- 


eın alte3 Gebäude zu fauten, ehe 
lich durchnäßt, Geſicht, Hände und 


Ihr ewas über meinen Plan wißt, 
Tuſch das neue Heim zu geben, au 
dem Ihr dem Verläufer des alten 
x Gebäuded verbelfen wollt, 
Wm Belosiy Company, 
etabliert ?7 Jahre, 
1905 Velmont Are, “Yracele' * 4579, 
fonmomi 


Knodhen abgemagert. 

Tiefe Zeihen ließen auf 
lange Fahrt jchliegen. Merfwürdi- 
gerweife Ichlug der Unbefannte, al3 
man ihn bervorzug, die Augen auf 
und begann zu fprehen. E3 war 

freilich nicht viel. Er fante bloß; 
3553 Nord Iseftern Avenue, mit matter Stimme: „Sch habe 
Late View 8024, 


ie 
30 Fuß Weſtern Abenue 
Lots und heimſt den Gewinn win, 
der durch Verbreiterung der We— 
ſtern Avenne geſichert iſt; ſerner 
zieht Vorteil ans unſerer Ofſerte 
durch Finanzierung der Gebäude. 
Wm. Zelosty Co., 


Kauft il 





25aalw 


afe Diem 8024,  fonmomt | Syunger!“ An der Nusiprade cr- 

En fannte man, dab e3 cin Bürger des 

Eofortige Vefipnabme,. Preis nur Nadıbarftaates nichtdeuticher Zunge 

$7,575; Ileine Unzabluna, Reft wie 

Miete. 2 acarfra n:_ Mr, M. ©. war. . 

Mabrer. el — 8— Man ichaffte ihn in einen Warte 

Zu verlaufen: Allen-Tot, ZOX 108, | nal, wo ihm die ohnehin aniejen- 

mit 3- lat Vridgebände vorne und 2- ' * = Pa dienites erft 

a — % pden Organe de& Yabedienites er) 

Flat Framegebäude hinten; Luft um 5 * — 

Licht von drei Seiten; kann au) für Fa» | arme Setränfe und dann nahr- 

brifzwede verwendet werden. Billig we- |hafte Sheifen verabreidten, 

gen Todesfall. 1160 —— * Der Ausländer erlangte bald ſein 

iviſi e pe 2 5 

u an. Flat Frame, 4 und 4 Fim volles Bewußtſein wieder, obaleid) 

x en: 2a F — Sims — * — 

mer, Eichtr,, Yad, nur $3800; $1000 Anzapı..|er natürlich nod) jehr erihöpft —* 

Reſt wie Miete. * J 

$3000 Var taufen feines 3-Flat Frame auf Er erzählte, indem er ſich für IK 

Bid; fotortigedefignahme: rn Aad,2sald- ihm erwiefenen Wohltaten herzlidjit 

üche, 6, 6 und 5 Zimmer; nur $R000, 3 — 3 

lat did, 5 alıd 5 Simmer, Gietir.  ile bedanfte, daB ihn * Em. 

Pabezimmer, Tile Sinls, neu deforiert; Etrabe | Far : J ohn—⸗ 

gepflaſtert und bebn nördlih don Belntont feine im umerem „smande * 

%v.; mur $6800; $2500 bar, eſt nacWunſch. hafte kranke Mutter zu ſehen, for ⸗ 

John Haderlein, 1702 Belmont Ave. getrieben habe. Da er aber niemals 

Block weſtl. von Lincoln Ave. Offen — das nötige Reiſegeld aufgebracht ha⸗ 

aſonmo— * x 

„gu derfaufen: 2100 Sremom Sir., Cie Gar: ben würde, jo habe er fi} troß der 

eid Ave, 10 Zimmer Haus und grobe Vrik | sy, yarrıt — 

Garage "Kurnaceheigung, eleftr. Licht, foror. | TEE fo ſtrengen Viſitierung ent 

tige Beligergreifung; $7000. Adzaplung. €. & ichlofien, die Fahrt als blinder PBaj- 

R, Raufchert, 835 Genter ir. fonmo : it 

Zu verfaufen: Nur $4500, 3 wiat, 2-4, 1-3 |Janier mitzumaden. 

Zimmer lat, Bao, Gas, eleftr. Licht im gaı- Auf den Vorhalt eines Bahnbe- 

zen Haus, Muß $1300 haben, Reft leichte Ab» = lich e 

aablungen, Nahzufragen 2082 Melrofe ei. amten, daß er doch unmög : — t 

EN nme = Speifewagen gelegen ha- 

Wegen Kraniheit muß ich meine beiden unter dem pen J— 8— * 

— Miete $110, reis ben fünne, antwortete der = * 

v000; 830 Anzahlung, Reſt Zeit. en \ =: 9 . 

Ruedeivöe RNorch Adenue „La haben Sie recht. ım c 

Bao nn 3 u u ze ginn der Reife ftellte ich mich zwi— 
$H1000 taufen 2 Nohndänfer, Wirte $S7, Ds Q : J u 

pothelen $3000, Kreis 200 Feſi geit. ſchen Lokomotive und _ auf, 

Nuedel, 602 North a ſchwang mich dann, als der Bus 
ei t, auf die 
Für fhnellen Verlauf derfhleudere ich mein langfam zu fahren beganı Er f 
Brid-Edgebäude für vodod entdait Laden u. Kuppelung, kletterte von hier auf 
3 Zomungen, Erbag, 2033 Jeving Part non: den Tender md hielt mid) dann dort 
( ns 

ER ET —— mit beiden Händen feſt.“ 

2800; Verlaufspreis 844,000. Ro en: er c . 

1114 Center &tr., im Laden. Tel, Linculn 994, „Da müſſen ir aber ‚ern recht 
Zu verlaufen: Zpezieller Bargatır = guter Turner ſein, meinte der 
Zu verlauſen: Spesieller Bargain, Grund⸗ 555 

eigentum und Echneiderladen, 2328 Kenilworth Eijenbahner. , 

Ave, Rogers Karl, _________ 30m] „Das bin ich allerdings und ic) 
Bargain! 2⸗ſtöliges moödernes Framege— 

— Dad, — Licht, Bafement, 2034 mußte mich feit anflammern, um 

— Str., nur 54000. Kommt nach 5 Uhr nicht abzuſtürzen. Außerdem mußte 


gu verfaufen: ———— 1080 — ich in jeder Station * Erde glei— 
Ctr., 4-Simmer und vad in jedem Flat; Prei = : f io, 
$6750. $2000 bar, Neit nad Nelichen. ten, worauf ic} bei der Abfahrt wie 
€ Abrabamfon, der da3 anfängliche Manöver aus- 
wen ae fürte, Da ich allmählig aber meine 


1909 Jrbing Bart Blvd. Tel. ‚126, 
30ag 
"Berlanfe billig, 2 Slatacbäude, 1729 Hudfon Körperfräfte Ihmwinden fühlte, To 
Avde., 32900, Geo. Zorpe, 23585 Kincoln Ave.|‘_.. - e * 
— ee afonmo | wählte id} mir — —* —— 
Zu vertaufen:Zweiſtöck. Framegebgude: F 3 Beritef un em Spei⸗ 
Micte $65 monatlich; Preis 84500; Orchard Fahrt das Verſ er p 
Straße, nahe Willow. John Vogt, 1646 Lar— ſewagen. 
a nee | Die Eifenbahnbedienfteten hielten 
Bu verlaufen: 3ftöd. Bridgebäude, modern, 2 n 5 
—— Zransvorlation und gape, Miete mit dem Nusdrude ihrer Bewunde- 
212, Prei3 ‚»00; ungefähr $3000 Bar, |, * 1} 
Zelevbon Irving 799. %4aaiwi| rung für den — kühnen 
Ehe Ihr RNordſeite-⸗Grundeigentum lauft, der» Mann nicht zurück, und es tat ihnen 
tauft od. tauſcht, leht A. Torpe, 820 —— leid, gegen ihn amtshandeln zu 
—* 
— Cotlanee, 2 müffen, und zwar —— —— 
Framehäuſer, Lots uünd Farmen zu niedrigſten n 16» 
Streifen und leichten Wedingungen. Echneiter, man den edlen Beweggru zu 
1818 Cedgwid Sir. Zel, Diverjep 4100... fer fo gnefährliden Fahrt fchätte. 
r—Di 
Bu verfaufen: Yweiftüniges Framegebäude, 
auf Konfretiundament, zivei 6-Zimmer Flats, 
mit Bad, elektr. Yicht; 4 Zimmer Cottage bins 
ten; in feinem Zuftand, lauter heile Zimmer; 


Mohawkl Straße nahe Center. Preis $5500, 
John Vogt, 1646 Larrabee Str. —A 


Nordweſtſeite. 20 

Zu derfaufen: 4215 Roscoe Eir., nahe Mit |felbe ein Spion 
Wwaufce Ave., 2:%Iat Gebäude, 4 und 4 Zins 
mer, eleltriihes Lit; alle Conderfteuern ber 
zablt. Preis nur $5100.00. modimt | antwortete: 
Zu berfaufen: Neues Haus, 2 Flats und 
Ctore, billig, an Jrving Bar Blvd,, vom 
Eigentümer. 412 Genter Str, oder ’Mhbone: 
Kildare 1336, modila 


fei. Der Fremde 
proteſtierte, allein das Polizeiorgan 


Sie 
Sie 


avi⸗ 


Ungeziefer-Bertilger 
(Anzeigen unter dieler Rubrik 18c bie Beile.) 


„Rats and Roahes!” Yyir töten tie unter Ga» 
rantie, Regierungsmittel gebraucht, fein Ges 
ruch unter Aufſficht des Geſundheitsamtes, 
S D. Exerminator Co. 1462 Clybourn Ave, 
Tel.: Diverſey 2524. 27ag 1wæe 


„Ich wette meinen 
Kopf, daß Sie Peter Lungo ſind!“ 
Aller Augen richteten ſich auf den 
RT vertanfen: Baus mit Canb. 114x125, um und | blinden m —— 
Hühner:Vard, ftbäume; Wok füdlih bon |Yr & : nt- 
Selmant, Sio1 9. Matoma Abe. e-mer | con Tone, aber Then enn 
- —— Neues 5 gie Yrid, & 5 u. rg „Sie ges * nz 
Zimmerwohnungen; a rim; enheis | yr} n Sı ei 
zung; Micte $1700; Preis $15,800, co. nicht. An mir ma a" . 
Saummeber. 17.2, Lazalle Strabe. _fomomi hervorragenden Fang. 
16 und ab. eedo i Susan 
FR, . ings; 60 : * — 
Front (12 Apfelbaume). 3019 9 Norınandh ſich keine Mühe, Peter Lungo, 
Adenue, "Rbone: Columbus 0663, fomomt find un3 bon der Grenzpolizei 
Weſtſeite. E u“ ° 
Herrlies, modernes (5 Sabre alt) 2:3ami. | tert worden. 
ht ee en Sn Der andere verzog ſeinen Mund 
icht, D Lot 382160; nahe Hoch⸗ EN * — 
badnftation und Garficld Part. 'C. 3. zu einem kurzen, ſpöttiſchen Lächeln: 
mont, 108 N. Dearborn. Phone: REN Sun „Die Grenzbolizei irrt.“ 
u 4 
Cüdweitieite. „Da fehen Sie einmal,“ erwider- 
Su berfaufen: Sftödines Pridhaus, modern,|fe der Detektive, indem er ihm eine 
2024 Harrifon Er. Eigentümer 569 Harrilo See : : : 
Er. Xel. abalb 5300  ___2ungimt| Photographie vorzeigte, „find Cie 
Vorftädte. da3, oder ilt e8 ein anderer?‘ 
— KRavinia Woods Bauftellen —| Die Imfjtehenden betradjteten in- 
Zu berfaufen: Zehn außergewöhnlich fehöne ı i 
VBaugrundſtücke 100x175 und größer, in Nur tereffant das Bild. Auch der blinde 
binia e i der Kilendadn. 50, Sub Paflagier hatte den Kopf von der 
et er eberidan oad; analiſation. 
iSallerleitung, jement-Zubfteige, Ctraken ge Zn — und einen — 
ent und bezahlt. Schöner Eichenwald, der di 
zur fofortigen Vebauung Deutihen ganı bes die Pho ographie geworfen. ach 
— — arlallen, follte, 15 bis. 1 Zollare einer furzen Baufe fagte er: 
er sroniluß,. ahrt bis Ravinia Part un 3a +4 : : : : 
gebt etiva 500 Fuß nördlib oder adrefjieıt: „E3 iit mein Bild, und id) heiße 
Gerhard Badom Doz 60, Ravinia, I: Peter Lungo, aber ic) bin nicht der, 
mi-mo . ©; . 
Zu, verlaufen: Frahtvolles Heim in Auftin, für den Cie mid) halten . 
aid. efibeng, 819,000: Kot 70 bei 125: mi Gegenteil, ich bin in Ihr Vaterland 
ar . Kt, xorel % 4 agaıWw, vw : 
nn inen großen 
Sermiähbdieien. —— um Ihnen e * 8 - 
Ettenhabn. Cändereten Dienst zu erweijen. —* i = 
— —an der Soo Linie im —— 
oberen Wisconfin; gutes Sartholsland: gut ne-| Vor Einem Weibe retten, jchlauer al3 
Icgen: abe aroßen Viarlets. Nur an birtl. der Teufel und taufendmal jchled)- 
nlıcdler zu mabigen YVedingungen Merlauft. . £ ’ ’ 
Schreibt nad freiem Tüdlein Nr. 6, Adr.:|ter al er, die auf der Reile hierher 
BEER Sm „erartment Soslift, um für eine fremde Macht mili- 
ine, Minneapolis, Minn. Oder predt vor bei — 28 u 
E. 9. Yauc, Chicanver Vertreter. Simmer |täriiche Geheimniffe auszufpähen.‘ 
ana” . . 
u Jo ae : 
Zu verlaufen: 20 bi 40 .ider erfttlaffiger | Ort: „Ich war ein junger Leut 
Boden * * —— — — nant, als ich ſie kennen lernte. Sie 
wo drei volle Ernten im Jahre erzielt werden * 
fönnen, Sleuberk niebrige reife — kam eines > ——— 
gungen. irelte Bahnverbindung na em 1 8 anze 
Norden, Weſten und Oſten. 1818 Sedowig in — — a verliebte — 
25agtw ı Ser u 
: = fterblich in die Frau, die ja aud) 
Grundeigentum und Hänfer nicht unferer Nationalität angehört, 
zu kanfen geſucht ſondern eine Ruſſin iſt. Da ſie ſich 
Anzeigen unter dicler Unvrit 18c_dte Zeile.) als gänzlich unzugänglich erwies, 
Te ne ich toll genug, ihr einen Sei- 
> Zimmer Flat, mi ad, eine Agenten, 1 + 
Telepbon: Hard 3118 e mife rat3antrag zu maden. Sie nahm 
gu taufen geluct: Eine Gotiage oder Giar ihn an. Bon — ep —* 
gebäude; nur Einentfimer woilen näbere Te avalt 
a au Cbas. — 1738 —— ee ih mit ihr als 
arrabee T. ma enei 
der glückliche Bräutigam durch die 
Straßen der Stadt. Mid; entzüdte 
insbeſondere ihre —* in 
militäriſchen Dingen, und — 
doch bald meine Gemahlin rden 
ſollte, ſo nahm ich keinen Anſtand, 
ihr auf ihre harmlo3-naiven Fragen 
. * wi 
 Furffgefeheut zu antworten. ch fante 
0 + : ” al auch ili- 
a ihr, a8 id mußte, alfo- auc) mil-| 
Tr u —* * oh wa 2 


diener unter dem Speifewagen denIner Braut, als Heldin einer Epifode 
leblofen Körper eined Mannes ent-|in dem ruffiich-japanischen Kriege. 


Nun habe id) vor einigen Tagen 


erfahren, 
lien Auftrage 
reife 


rigfeiten, zu denen zulegt nicht mei 


fie unauffällig zu beobachten 
ihrer Ge 


ien, 
natürlich mit Billigung 
heimpolizei 


dab fie mit einem ähn« 
in ıhe Baterland 
und e3 ftand jofort bei mir 
Körper fohlichwarz und bis auf die|feft, der Spionin trog aller Schwie- 


einelne Geldlofigfeit gehört, nadjzurei- 


” 


und fie der rädhenden 


Nemiſis nach genügender Beweis— 


ſicherung auszuliefern.“ 
Die 


Erzählung Peter Lungos 


machte entſchieden den Eindruck der 
Glaubwürdigkeit, denn ſie war in 


einem ſo realiſtiſchen, ehrlichen To 
ne vorgetragen, daß man den Haß 
von welchem er ſprach, 
konnte. 


’ 


begreifen 


Mittlerweile aber war ein ande- 
rer Detektive in den matt erleuchte- 
ten Wartefaal eingetreten. Er hatte 


den größten Teil der Rede angehör 


t 


und mifchte fih nun folgenderma- 
hen ind Gefpräh: „Sie haben Sshre 


Neife nicht umfonit getan, 


Peter 


Qungo, denn die von Ihnen fo ber- 
folgte Dame befindet fidy bereits in 


unjerer Gewalt.“ 


Sett jah man den Fremden er- 
fichtlic) erihhreden. Er fuhr rudar- 
tig in die Höhe und fragte mit allen 
Zeichen der Ungeduld: „Wa3 jagen 


Sie da?. 


. Ma3 meinen Sie? 


Diefe Dame fennt doch hier noch 


niemand al3 Spionin ....“ 


„Das nicht, aber wir find glüd- 
ich, durch Sie entipredhend aufge- 


flärt worden zu fein... .“ 
Peter Lungo 
Zähnen und ſprach kein Wort. 
Der Detektiv erzählte 


knirſchte mit den 


nun lä⸗ 


chelnd den erſtaunten Umſtehenden: ⸗ 


„Wir verdanken 
wachſamen Finanzer. 
zur 


den Fang dem 
Unter den 
Gepäcksreviſion angetretenen 


Reiſenden befand ſich auch eine jun⸗ 
ge, wirklich hübſche Dame mit einem 
rieſigen Koffer. Sie fperrte ihn be- 
reitwillidit auf, erflärte, gern den 
fälligen Zoll entrichten zu wollen, 
half ihn auch entleeren, furz, war 


eine Mufterreifende. 


Der Zollbe- 


amte gehört aber zu jenen Amtsor- 
ganen, die e3 jehr genau nehmen. 
Abm mar beim Hineingreifen auf⸗ 
gefallen, daß die innere und äußere 
Höhe des Koffers nicht ſtimmen. 
Mit dem nachprüfenden Maßſtabe 
ſtellte er einen Unterſchied von fünf⸗ 
zehn Zentimetern feſt. Kurz ent⸗ 
ſchloſſen nahm er nun ein Beil, hieb 
den Boden durch und ſtieß auf einen 
ſonderbaren Inhalt: ſchmierige, be⸗ 
rußte Papierfetzen mit allerhand 
Zeichnungen und Zahlen. Er hielt 


ſie, obwohl er ſie nicht veritand, fi 
verdächtig, fonjt wären fie 
nicht fo gut aufgehoben worden. 


e 


Die Dame, zuerit entrüftet, ver- 


lichem Zeug verlegen herum, 


Der herbeigeholte Detektive war je | micfelte fich bald mit gemwollter Ries 
doc; Fühlherzig genug, den Blinden |penstwürdigfeit in Widerſprüche und 
Paſſagier wie einen Verbrecher zu wurde auf unſer Inſpektionszimmer 1 
behandeln, das heißt, er gab ſeiner gebracht. Hier faſelte ſie von An— 
Anſicht trockenen Ausdruck, daß der- zenken, Wahrſagereien und —9— 


ſtellte ſich aber bald heraus, daß es 
Notizen über die militäriſchen und 


bahnamtlichen Verfügungen in J 


einzelnen Stationen von der Gren 
ab ſeien. 


Wir vernahmen Zeugen 


ein, doch hatte niemand die Dame 
zeichnen oder ſchreiben geſehen. Auch 
war e8 unverftändlich, twiefo die Pa- 
piere in einen derartigen Zuftand 
geraten fein Fonnten, Nun aber iſt 
aͤlles klar: unſer blinder Paſſagier 
hat trotz ſeines unbequemen Sitzes 
recht fleißig geſchrieben und gezeich⸗ 


net und die Notizen 
Stationen 


dann in den 
ſeiner Komplizin zuge⸗ 


ſteckt ... iſt es nicht fo, Peter Lun⸗ 


go * 


Peter Lungo erhob ſich und ſagte 


dumpf: „Gehen wir!“ 
„Sa, gehen wir! 


wiederholten 


sie beiden Polizisten und führten 


den Häftling ab. 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
faufen will, erreicht fchnell feinen 


Amer: durdy eine Klein? Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


Aeutſche Banknoten 


Sofort lieferbar: 


10,000 Mark, 
$218 
10,000 Marf, 


Lieferbar innerhalb 4 Wychen 


$213 
Geldiendungen 
State vu Ban 
1935—39 Milwaukee Ave. 
Zeiepfen a 1012. 


+ 


nady allen Ländern zum 
(ommereial 
nahe Weftern Ave. 


+ 
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’ „Ihantlofen“ Badegewänder he 
Die nacjfichenden Notierungen| def verliehen, jid anf der Seim- 
der New — — wi fahrt von der Nirdie befand. Cein 
tigften Aktien find heute: Nutomobil blieb momentan jteden 
Sun Npr Eh und er wurde daraufhin prompt mit 


Daß fie entweder Gelder durch mehr | breiteten fich auf drei der Schlaf: 
ober minder verftedte Drohungen er= |magen aus, aber e3 fam niemand zu 
preßten oder fich beftechen Tießen. | Schaden. 

Die Gerüchte drangen fhließlih zu] Mertehrsftreit in Broofiyn. 
den Ohren ihrer Vorgeſetzten. Und Streik legt die Hochbahn, Untergrund— 





älteſte deutſche Bankhaus in Chicago. 


Unſere Zirkulare, ſowie Auslunft und Rat in Geldſachen jeder Art 
gratis und franko. Man wende ſich an uns brieflich oder perſönlich; man 
ſchreibe deutſch oder engliſch. 

Man ſende „Banktratte“, „Money Order“ oder „Certified Check“ mit 






INDUSTRIAL BONDS 


von enropäifchen Ländern ftetß an Hand und Zirkulare mit ge⸗ 
naner Beichreibung, ebenjs Froipecte gratis und france auf 
Berlangen zugelanbt. 
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Zinſen eines anderen Fonds von 
810,000 ſollen Frau Weed in Fenn⸗ 
ville und ihren Kindern bis zur Voll⸗ 
jährigkeit zufallen. Schließlich ſollen 


Minneſota tritt Senator Harding 
am Montag, dem 6. September, an 
und wird am darauffolgenden Don— 
nerstag wieder zurück ſein. Am 


Kleine magere, weniger. 
(Zur Notiz für Geilügelfender! — Aux aute 
fleifßige Tiere find hier verläuflich.) 
Kälber (geſchlachtet.) 
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Nachſtehend die Verkäufe an der 
hieſigen Aktierbörſe während der 
testen Mode: 

uUltien, 


werden jebt im Original bei mir 
außgeftellt über 


Trieit bi? Chicago, 













macht. Lebtere Firma folf fich ge: 
ı weigert. habe:ı, 1000 Sad Zuder, ben 
fie bei der Hägerifchen Firma beitellt 


Liberty Bonds 
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Senn Abe Berivandte in Europa wohnen 
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Abendpoft, Chicago, Montag, den 30. Auguft 1920, 


mir gejagt, dak ich in einer halben 
Stunde wiederfommen follte, dann 
würde die Sadje unterfucht, wenn 
ih mich ärztlich unterfuchen Iafien 
würde. ch bin aber nicht Hingegan. 
gen, weil ich mic) einer franzöfiichen 
ärztlichen Unterfuhung nicht unter- 
ziehen laffen ‘vollte. Wenn ich dem | 
betreffenden Goldaten gegenüber- 
gejtellt werde, werde id) ihn wieder- 
erfennen.“ 


EEE 


$ rr Keine Poſt⸗ oder Telephonbeftellungen für diefe $1 Artikel ausgeführt 
(Gebleiöste türkifdje 
dtücher, 18 bei 
0 Zoll; nur 1 De. 
an ya Kunden— 
tve , 
‚jedes zu .. 350 
7,000 Dards im⸗ 
Foͤrtierter Tiſchda⸗ nur 
“maft, wert $1.29— 
Bd. Yards an jeden 


Der. „BIC 94.98 
Sehr ichäne Herbit : Kleider für Damen 


Hlantetö 


Bett » Blanfetd — 
mwollener Nap, in 
weiß und grau, mit 
roja und blauem 
Border, groß genug 
für Doppelbetten— 
die Auswahl zu 


Tür Die 


Schul: 
Kinder! 


2. 

Sn das Hofpital zu Satiers- 
lautern wird am 10. Mai d. 8. 
der elfjährige U.... &.... aus 
3.... als gejchlehtsfrant eingelie- 
fert. Die Ermittelung durd den 
Bezirkfsarzt ergibt, daß der Knabe 
bor etiwa drei Monaten durd) einen 
Maroffaner mißhandelt worden ilt. 


3 


Bei Siegburg überfallen am 18. 
April d. 3. vier farbige Soldaten 
im SLohmarerwald einen Trupp 
junger Mädchen und Burjcdhen aus 
Köln (fogenannte Wandervögel — 
wie der Polizeibericht jagt —), be- 
drängen fie mit Waffen, jchleppen 
die jehzehnjährige WU.... © 
aus Köln, Itraße 84, in 
Bub und mihhandeln fie. 

4, 

Zudwigshafen, 11. Febr. 1920. 

Die 31 Jahre alte Witwe Helene 
&. gibt vor der Polizei zu Protofoll: 
Am Abend zuvor fam ein maroffa- 
nifhen Soldat aus dem Stadtteil 
f Mundenheim, der bei ihr wafchen 


2 läßt, und erzählt ihr, er wolle Sie 
eite Seidenftoffe J1UUERN uunD Schöne H heiraten. Ihre Ablehnung beant— 
Be Kr Ideal E Gowns 8 Hub ſche garnierte wortet er mit Mißhandlungen. Sie 
8⸗3öll. ſeid. Boplin, feines God: g Soda u .u in un d ungarnierte will fliehen, er eilt nad), ergreift fie 
gewebe, hellglänzender Finiih, vor- Graderg MM Sowns — mir HerbitsGüte, mein) een und wirft fie aufs Veit. Sie wider 
— —— daft a Te ES east ee nn Ze 
r Kleider, Sfirt8, Snit8 u. Mün- Anuiperig, friic, a ‚ , ein NRafiermefjer, droht, ihr den 
tel, vollftändiges Sortiment heller ® — — ee —— Hals abzuſchneiden, und mißhan— 
anb dunkler Jarben, einſchlieſlich Erand Carry Gro-M E ziell für Diens- m hübfehen Cchattie- delt fie. ' 
ihwarz und weiß, ipezicll En 
= Ic 


s — tag zu nur 
ce 

— M rungen gemacht — 
morgen die Yard 3 


ke j6ch a $1.47 


Seidegemiſchte Novelty Crepe de Chi— N BEN "Mi N BaE “ 
etc., Zojten überall 


ned, Roplins, Qujiahs, Pongees etc. ; 
Gretonne 1 5 
e $2.50; 81.571 


übjch bedrudte farbige Olumenmufter, 
Streifen, Ched3 und Plaids, patiend 
Drape 
—— — = morgen, 
* Baum 


für Stleider, Kimonos, Dantelfutter 
ulm. Wert bis $1.50 — Die 870 

Unterzeug Iinterzeng ® 
Angebrod. Par- ” Geripp. baum. 


Auswahl per Yard zu 
zn mm — RE 
E > 
uE 
—— ——— 


Percale Sheeting * 
Drei» und 36-3Öfliges3 unge» 
Being gg Suits für Ain- 
lleidern und u der — in allen u 


wu Sdirtinge Der gg MM nicihtes Sheet⸗ A 
Drawers, — in HM Grösen vor 


tale, in mittle- i — 
W com und hellem gg mg is, extra ſtarler m 
weiß, Ecru und handen — die 
V grau — ſpegieil U V iuswahl frei 


Grund — für runder Faden— 
x au nur Bu atell au nur 


=: rn ® dicht gewebt 0 
450 $1.27 
a = 
Sams * * nunf 
Knaben-Kleider 


W etc, gewöhnlich MM MM fpeatcll die Dardgg 
Schul» Hopfen für 


59c, Dard zu nu zu nur 
Knaben, aus ſchwe⸗ 94 —MVd— 


390 33 5 
X nu N 
ren blauen QTiwilled 


Stoffen gemadt — 
echtfarb. alle Nähte 


Spez. Dfferte von genau 500 3.Stlice Cretonne taped, Größ. 10 b. 
Trapes, die aut $2,50 wert find, zu nur 1.55. 17 Jahre, immer 
Tiefe Srapes find aus Gretonne gemadt, in $2,00 

einer Anzahl bübfher Mufter, belle, mittlere $1 67 
und dunkle Karben, palfend für Senfter und BU +.-» ® 
Züren, 36—45 Zoll breit, wirflide $1 55 Knaben-BInfen — 
$2.50 Werte, ungewöhnlid. Wert au . geftreifte Bercales, 


Schürzen Coverall Schürzen, in hellen u. blaue Chambrays; 
urz dunllen Farben, gewöhnlich zu mit gefütt. Kragen 


82.00 verlauft, ſpeziell für Diens⸗ und Front, offene 
ER —* faced Aermel. Grö⸗ 
e ; c 
Kurzivaren ee ben . - 16 Sabre, furdhtbaren Gefahr, der unjere 

ür 3%e — Anopfleh Zwirn, 10 Yard I 83 2 : 
ee gain au». Ce Srauen und Mädchen und Slinder 


fogar dort ausgefegt find. In pie- 


* — * len neutralen, ſelbſt in bisher feind. 
Verkauf von Schuhen für die Schule 


lichen Ländern, iſt unendliche Men— 
ſchenliebe bemüht, unſeren ver— 
Eine ausgezeichnete Auswahl von Schuhen für Schulkinder, Miſſes, en Zee Ne 
Knaben und Mädchen. Alle gut gemacht aus ftarfem ſchwarzem oder jundheit zu retten. Wir find allen 
(ohfarbigem Kalbleder, mit jtarfen Lederjohlen, Fußformleiften. — dieſen Bohltätern von Herzen dant. 
Viele Faſſons. Schuhe, wert 3.50 
u. $4. Größen 81, bis 2 für 
Mille und Kinder, und 111% 


bar. Aber weit höher no würde 
das deutſche Volk es ſchätzen, wenn 

bis 5 für Knaben. Auswahl am 
d Dienstag zu nur 


9 State ST& = Kr 


"a Popuennınanınd 
ea 


4 


Bargain 


Grtra gute 
Dualität 
Ceidenpop= 
lin Stleider 
— Größen 
6 bi3 14. 
Cop enha⸗ 
gen, navy, 
grün, Old 
Roſe, meh— 
te ſehr 
Ichöne Mus 
ſter, hübſch 
Wirklicher 
Br. 13.95, | 


57.95 


in Slapper Größen, 12, 14 und 
16. Eine Räumung, früher bis 


zu $7.50 verfauft, 83 95 
„Middies“ 


Weiße Mid— 
dies f. Kin— 
der, mit Ta—⸗ 
ſchen um 
ſch wa rzem 
Poplin Tie, 
Größen 6 b. 
16 Kahre— 
unbollitändis 
ige Partien, 
lau nur a r 


WA.WIEBOLDT&CO. . 
MILVGVMEEAVE 2 STORES LINCOIN SCHOOL ; s 


AT PAULINA ST. AND ASHLAND 
un Er 22 BER GER FOR ED RE ER GE zn an u 


Schet was #1 Tauft für Damen und Kinder 


Musdtin Unterröde für Damen, gute Stoffe — $1 Flannelette Gotung für Kinder, Ihiwere Stoffe — 81 
nett beſticte Flounce, reg. 81.60, zu angebrodene Größen, 4—10, foweit fie reihen, zu 
Angebrohene Partien von Muslin Braffiercs Daify Flanneleite Gertrudes für Babicd — 
für Damen, alle Größen, Cpigenbefaß, $1 befegt mit feidener Shell Kante — Ive., $1 
Sront- u. Rüden-Halen, wert bi3 98c, 2 für 2 Dee ah Zuichehmnie ie Minden 
: eiße mercerized Halbſtrumpfe — 
—ã— — — geftzeiftem Cuff — in 
töben, ne ‚ Grö 4 bi3 6, angebrogene Bartien — 
Werte, foweit fie reichen, 2 ür HL | Sröten — $1 


Werte bi3 50c, 4 für 
Dustin Beinkleider für Kinder, Graue geftridte furze Unterröde für Damen — 
nett am Sinie befeßt; Größen 4 


mit weißem Border und Shell Kante be» $1 
(4 an jeden Stunden); 4 für 


feßt, fveaiell au . 
Gummt-BWindeln für Babies, feine Stoffe, mit reine Percale Bandihürzen für Damen, nett 
Sugfhnur an der Waijt und am Bein — 


mit Rid Rad Braid befept, mit Tafchen, 81 
gewöhnlich für boc verlauft, 3 für 


—— für Kinder, 2 bis 6 Jal t 8 
: Badranzüge für nder, 2 3 Sahre, au 2 
Gafhmere Strümpfe für Babied — Gröfen 4 t, wert bis $2.08; um au räumen, 

bis 5%, EubrGtandarbs der Obe Dual EI gemadt, wert DIS 3 un. 


Me: © ae ae foweit diefelden reihen, au $1 er 
dubſche Ginsham- und Gambric-Aleider für 


Musiin Unterwaift3 für Kinder — unter ben 
Armen und an der Waift verftärkt; die Snöpfe 

Kinder, Spielanzüge, Rompers; Größen 2 bi3 6, | find mit Tape angenäht — Größen bon 4 Bid 

PBlaid3, Ched3 und geftreifte Mufter — $1 

angebrodene Partien, wert bi3 $1.98, au.. 


Die fhöniten Kleider, die jemals zu foldien phänomenalen 
Erfparnifjen offeriert wurden, harren hier morgen Eurer 
Auswahl; Kleider, die tadellos modern find, unvergleichlich 
in Qualität und im Wert; einbegriffen find Kleider, die 
aus reinwollenen Serge gemadt find, wie abgebildet, 
lange Taillen-Modelle, Zunic und drapiertes Sfirt, eben- 
fall Straight Line-Modelle, die fo Heidfam find, in ſchwarz 
und marineblau; die Werte rangieren bis zu $18; vorzüg- 
Iiher Wert zu 


— — — — — 


den 


14; ſpeziell, (zweiter Floor, Korſett⸗De⸗ 
partment), 2 für 


79c = 


⁊ 


Flanell Middies für Mädchen, 
marineblau und khaki, Seiden— 
Soutache Braiding an Kragen u. 

AI Wanſchetten, offene Manſchetten, 
Pal Zie, Größen 14 bis 22, minde- 
ften3 $3.98 meıt, folange fie 


borhalten. — $1.79 


zu nur 
Tür die inaben 
I Schuldo- 
fen für 
LKnaben, 
416 bis 16 
Jahre — J9— 
prächtige fi 
Stoffe — 
9 nie; 
praktiſche 
Farben, 
gut und 
lweit ge King RL 
macht — UT 
$1.39 
Snaben-Hofen, die beilere Sorte, 6 


bis 16 Sahre, einige ECorduroh, andere 
gute Eaffimere3, in mittleren und dunk 


| Ien Sarben, Beg Zop-Faffon, 
bolle Größe Beine, fpeatell, $1.95 
ecdyulanzüge für Knaben, mit 2 Paar 
Hofen, meiter Schnitt, neuchte Salfon 


El Cont, beide Br. Hofen weit 
unb boll gefüttert, fpea., au 512.50 
KAnaben-Norfoltanzüge, Auswahl von 


Ballen gemifgten Caffimeres und Tweed 
1 Baar Hofensftnabenanzügen im Las 


den, wert bi3 $15.00, Diens» 9 95 
“ 


Bitag für Shul,Eröffnung, zu 
Anabenbinfen, hocdieine Stoffe, Hüb- 
fde Mufter, echte Barden, dazu palf. 


abnehmbarer Kragen, Gr. $1 095 
® 


8—16 Jahre, ein Bargain zu 
: Jazz a m —— alle Far⸗ 
den, gute Stoffe, fehr gut ge 19e 


Unterzeug 


‚Bließgefütterte Union Euit3 für 
Kinder, Stlappfig, Wintergemicht, 
tadello3 pafjend, Größen 2 81 
bis 12, Werte bis $1.75, zu 

Waiſt Union Suits für Kinder, 
gutes Wintergewicht, gut verſtärlt, 
für Kinder von 2 bis 12 $1 
Sahren, $1.50 Werte, zu.. 

Wintergewicht fließgefütterte Leib- 
chen oder Hofen für Stinder, $1 
Größen bi3 34, fpez., 2 für 

Fließgefütterte Winter- $1 
Unionjuit3 für Sinaben.... 

Leibchen 
50e 


Schwere 
Nummer. 
Babies, Teil Wolle und 


Alle Verfaufs-Records übertroffen mit unferen $1 und 


52 Tagen. Werte bi3 $5.00. 
Damen:Zflippers, nicht alle Größen, 5 
r 
| 
84.00 Damenſchuhe, weißes Segeltuch, 
$5.00 Damenſchuhe, ſchwarzes Kid, nicht alle Größen, 


= 5 

* Ein dreizehnjähriger Gymnaſiaſt, 
Sohn eines Lehrers, wird abends 
75 Uhr in den Promenaden— 
Anlagen ſeines Wohnortes von drei 
franzöſiſchen Soldaten (diesmal 
nicht von farbigen) überfallen. Sie 
ſchleppen ihn in ein Gebüſch und 
nehmen unſittliche Handlungen an 
ihm vor. Er will ſchreien. Sie 
verſuchen, ihn abwechſelnd durch 
Zigaretten und Chokolade und dann 
durch Schläge zur Ruhe zu bringen. 
Der ganze Körper des Jungen iſt 
nachher derart voll Schmutz, daß der 
Polizeibericht (noch vom ſelben 
Abend) darin die Beſtätigung findet, 
| =, er fich heftig zur Wehr gefett 
hat. 

Damit ſei es an dieſer Stelle 
und bei dieſer Gelegenheit genug 
der Scheußlichkeiten. Wir haben 
wenige Fälle herausgegriffen und 
in gedrängter Kürze zur Kenntnis 
gebracht. Wer die Akten ſelbſt von 
Anfang bi8 Ende durdlieit, dem 
mwühlen fie da3 ganze Innere auf. 
Unjer Volk am Rhein Iebt Tag für 
Tag unter dem fchiveren Drud der 
Fremdherrſchaft. Unaufhörlich frißt 
an ihm das Gefühl der Rechtloſig— 
keit. Aber nichts wirkt ſo entſetzlich, 
ſo den tiefſten Haß aufwühlend, 
wie das Bewußtſein der dauernden 


und fanch Steppe⸗ 

i; Straight und? 
gerollte Faſſons — 
mit geſchneid. Bands 


— 


u 


Tamen-Slippers, weißes Cegeltuch, nicht alle Größ,., 
Mifles- und Kinder: Filzilippers, 
Kinderfchuhe, brauncs Kidleber, 
Kinderichuhe, Ichwarzes Kid Leder, 
55.00 Tamen-Oxfords und 2-Dejen Ties, 
83.50 Damen⸗Juliets, ſchwarzes Kid, Gummi-Abſätze, 
83.00 Männer⸗Hausſlippers aus grauem Filz, mit 
Lederſohlen, 
$3.00 Gomfy Damenſlippers, aus Filz, [ 
$3.50 Tamen:-Epatd, aus Broadeloth, | 
ſchwarzes 


Männer-Hausſlippers, ganz aus Leder, 
$3.00 Damen⸗Hausſlippers, 1 Riemen, 
Kidleder, 


Krnbleum Rugs zu 4. 


Sehr fpeziell für Dienstag, 414 bei 1? 
Fuß Armitrong’3 echte Linoleum Rugs, 
aud borzügliher Qualität Kork umd 
Leinfamenöl, gute Mufter und tief ges* 
Ber drudte Farben, das 

durch Die Dauer- 
il Daftigkeit erhöhend, 
Me ucrt $8.50; aber 
I wegen leichter Feh— 
ler, ſolange 150 
Bloorhalten, feine 
zoſt- oder Tel.⸗Ve⸗ 
ſtell. ausgeführt — 
Sure Auswahl zu 


Schul-Schuhe — im Werte bis zu $4 


) 


„9 


Kleine Knaben Ehiuhe, ganz aus Leder, 9 bis 13%, 

Mädhenihuhe, aus SKalbleder, Größen 11% bis 2, 

Kinderfchuhe, Mattleder, Größen 8% bi3 11, 

Kinderfduhe, Mattleder, zum Schnüren, Größen 8% 
bi3 11, 

Kinderfchuhe, Mattleder, hohe Faflon, Größen 3% 
bis 11, 

Kleine Knabenfchuhe, Mattleder, in Anöpf-Faffon, 
Größen 6 bis 9, 

Kleine Knaben Ontingichuhe, Lohfarbig, 

Sinaben-Outingfchuhe, Tobfarbig, ganz aus Leber, 


— — m EI — 


Enap fraiteners, 


D RD ze Z ARTE 


Kochherde 

Sie ſollten ſich jetzt für das kalte 
Wetter vorbereiten und ſofort Ihren 
Kochofen beſtellen. Auf Abzahlung, 


wenn gewünſcht. Fragt nach Einzel⸗ 
heiten. 


Für die Küche und Laundry 


KAleanwell Teppich Siweeper — Mahagoni finifgeb Stahlgehäuſe; 
mit 5 Zub langem Griff, reine Borften-Bürfte — einen an $1 
jeden Kunden; fpeaiell au 

Zeliygläfer oder Yormen — 


reined3 Glas, mit Bled- $1 
Dedeln, 2 Dugend für 


Enart Ibeat Mafon Jard — 


mit Glad-Dedeln und Gummi-@ 
ringen, dad Dubend für * 


Home Com⸗ 
binat. Kohlen⸗ 
und Gasherd — F 
ganz aus ſchwe⸗ — 
rem Gußeifen JE 
gemadt, 4-8-JjE 
zöllige Stohlen- mem 
lödher u. Gas: BU 
brenner, 6 Fuß 
Verbind’g frei. We 


gegen jene Vergewaltigung feiner 
rheiniichen Frauen und Siinder bon 
den menjhlih Gefinnten draußen 
‚in der Welt ihm wirfjame Hilfe 


Lammivolie Wanbabftäuber, f. —— M 
würde. 


don Wänden u. Decke, 2 Griffe, gr. Sorte, | 
Dvale Wäſchkörbe, Hartholz Splint,, 2 $1 
Seitengriffe und fehwerer Holaboden, au...« | 
100 Fuß Keyſtone Waſchleine, garantiert $1 | 
100 ZuB, 2 an jeden Kunden; fpeatell | 
Abfall-Eimer, 4 Gall»Gröhe, mit feit- 
fitendem Dedel, Bail-Griff, au 
Galvaniſierte Waſchzuber, Drop⸗Griff — 
gute Größe; 1 an jeden Kunden, 30 


—+>-. — ⸗ 

Schweizer Umjchau. 
(Sortjegung von der 4. Seite.) 

für fich allein da3 zu leiften, wag alle | 


Die ſchwarze Schmach. 


Ueber die von den franzöſiſchen 
Beſatzungstruppen an der deutſchen 
2evölferung in den Rheinlanden 


der leifejten Berechtigung. Gerade 
bon den Notzudtsverbredien und 
den Berjuhen dazu wird den Be- 
börden und erit recht der Deffent- 


behörden aud) gar nit darum. 
Nur von einem der wiedergegebenen 
Fäälle ift uns befannt geivorden, 
daß die Anzeige, in Mainz, zur Be- 


e fließnefütterte weiße 
oder Beinlleider für Kinder, — 
Größe 20 für 


de für jede weitere 
Leishen für 


verübten ſcheußlichen Verbrechen 
veröffentlicht die „Frankfurter Ztg.“ 
folgenden Bericht: 

Bon amtliher franzöftiher Seite 
aft bisher allen Feititellungen über 
‚Wewalttätigfeiten und Notzuchts- 
verbredhen dur farbige Truppen 
im bejegten Gebiet entagegengehal- 
ten iporden, e3 handle jich blo5 um 
vereinzelte Fälle, und der fran- 
side Kriegsminiiter hat hinzu. 
gefügt, die farbigen Truppen be. 
nahmen fi Feineswegs Ihlimmer 
als ihre weißen Kameraden. Sit 
die- zweite Entihuldigung richtig, 
#9 würde in ihr audy noch) feine Ent- 
loftung der Afrikaner liegen, wohl 
aber eine jhmwere Anklage gegen die 
franzöfifhen Soldaten weiter Saut- 
farbe. Die Verantivortung liegt ja 
in jedem alle bei der Regierung 
und der Seerczleitung der Republit 
Sranfreihd. Die Empörung der 
vergewaltigten Bevölferung am 
Rhein, die Empörung ganz Deutic- 
Yonds und meiter, gerecht empfin- 


Iichfeit nur ein ganz fleiner Teil 
befannt. Sin der Regel jcheuen id 
die Opfer vichifcher Brutalität, ihr 
Unglüd preiszugeben. Aber fchon 
das, was gemeldet, geprüft und für 
glaubwürdig befunden wird, ijt fo 
furdtbar, dab alle anjtändig ge- 
innten und fittlih ernithaften 
Menihen, mweldder Nation fie aud) 
angehören und wie fie au fonit 
politiih) denfen mögen, nit auf- 
hören follten, gegen jo grauenhafte 
Mithandlung und Schändung einer 
unjhuldigen Bepölferung fich zu er- 
heben. 

Uns iit fürzlich wieder ein dides 
Aftenjtüik zugegangen, in dem amt- 
lies Material über beinahe vier 
Tugend foldher Gewalttaten im be- 
legten Gebiet wiedergegeben ilt. In 
etwa dreißig Tyällen, die da aus— 
nebreitet find, fonnte der Ickte Akt 
der Vergewaltigung nod) verhindert 
werden, teil3 durch den Widerſtand 
de3 Opfers, teils dur Daziviichen- 
funft anderer Leute. Auch in die- 
jen Fällen iit e8 vielfad zu unfitt- 


itrafung de3 QTäter3' geführt hat. 
Anderswo hat man die Beitien nod) 
in Shug genommen und entjchul- 
digt. 

Wir greifen hier einige Beiſpiele 
heraus: 

Frankfurt, 10. April 1920. 

Ausſage einer Ehefrau, die ſich 
am Nachmittag des 8. April allein 
in der Wohnung befand. Es klopft 
an der Vorplatztür. Einige ſchwarze 
Soldaten dringen ein. Einer ſchleppt 
ſie an den Haaren und der Bruſt in 
die Küche. Die Einzelheiten der 
durchaus zuverläſſig erſcheinenden 
Ausſage übergehen wir hier wie in 
den anderen Fällen. Die Feſtnahme 
des Untiers wäre in dieſem Falle 
aus einem beſonderen Grund ſehr 
leicht geweſen, aber 

„Der Schwarze ging bis zur 

franzöſiſchen Schreibſtube, als 

wenn nichts vorgefallen wäre. 

Hier bat ich den Schreiber um 

Feſtnahme des Schwarzen oder 

um Feſtſtellung ſeines Namens. 


| 


| 


für bie nächten Jahre in unferem 
Lande zum Bau porgefehenen Hoc: 


men leiften merben. Ob fich die 
maßgebenden Kreife diefer Einficht 
anfhließen werben, müjfen wir ab- 
warten. 

‚Auffallend ift e8, daß mir hier in 
Zürih jegt im Sommer meniger 
Etubenten an der Univerfität befigen 
al& im verflofjenen Winter, obwohl 
nıan bo meinen follte, daß bie 
Schweiz gerade im Sommer einen 
befonderen Reiz ausübt. Im Win- 
ter hatten wir 2473 Studenten, jebt 
find e3 ihrer nur 1997, davon find 
319 Ausländer. 
len Charakter unferes Landes ent: 
Ipredhend Haben fich die Söhne aller 
Herren Länder eingefunden; Deutfch- 
land, Defterreih, Rußland, Polen, 
Griechenland, Niederlande. Deutſch⸗ 
land ift am ftärfften vertreten, 
nicht berireten ift Umerifa; das er- 
Theint auffällig, Hat die Schmeiz 
für die Jugend der Neuen Welt bie 
Anziehungstraft verloren? 
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Dem internationa= | 
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| * 
und Niederdruck-Saiſonwerke zufam⸗ 


14.3011. Floorbürſte, gute Qual. — 9 
bequem für die Garage, zu 


BPraſerven⸗Kombination: Jelly Strainer 
u. Fruchtpreſſe od. Potato Maſher, Set zu 

5 Gallonen Steintrug, braun und weiß 
glafiert, bequem für Präferben, zu 


1 Rint Rootbier-Klafchen, mit befeftigten 81 Griff⸗ für $1 
Batentitöpfeln, 2 Tugend an jeden, Duß... 1 


See auf, feine Kunft entmwidelte er in 
der Shmeiz. Was ift er nun eigent= 
ih? ft er Engländer, ift er Baper 
oder ift er Schweizer? Cr hätte das 
Recht zu jevem. Wir find ihm bant- 
bar und mir ermwibern bie Liebe, die 
er unfern Bergen beiviefen, auf. in- 
nigfte und freuen und, daß nun end» 
ih aud einmal die Schiveiz eine 
Austellung feiner Werte erhalten 
bat. Münden, Paris, Leipzig, 
Mien, Linz haben Thon öfter dazu 
Gelegenheit gehabt; jet ift die Reihe 
an und, Etmad fpät zwar, aber 
beifer jpät ala nie! 


— — — 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Hand Waſſher, 
81 aus ertra ſchwe⸗ 
rem Blech ge— 


| Mit weißen Splafhers, weiß email» 
$1 |madt, 5 Fubs 


lierter Tür und 3-Stüd cmaillier- 


tem Unterteil, $115.00 


nur 


Doppelte ZI Stamps bi8 Mittag 


Land mindeftend $3000 den Xcreivon Arthur G. Stahl die alten Baus 
wert, E3 ift begrenzt von ber Folter | lichkeiten 119 Ihroop Str., Grund 
Une, Roben Str., Seeley Ave. und 50 bei 150%uB, zu $20,000 erworben 
dem Friedhof Noofehil. Von zmei | hat, mill dort ein Klubhaus bauen 
anderen Gelänben, fechzehn Xered |und bie alten Gebäude fchon in näch— 
amifchen Nobey Straße, Balmoral, | fter Zeit abbrechen. 
Bommanbille und Wincefter Aoe.,| Präfibent Charles M. Hate vom 
und fünf Xcres zwifchen yofter Uoe., | Chicago Motor Elub hat zu $75,000 
Reavitt Str., Balmoral pe. und William Henderſons Wohnhaus, Nr. 
Robey Str., ſind die Gewächshäuſer 6007 Sheridan Road, Grund 100 
bereits entfernt, und dort dürften die Fuß Front bis zum Seeufer ſich er⸗ 
erſten Zinshäuſer errichtet werden. ſtreclend, erworben. Der Grundeigen⸗ 
Die Hausabbruchunternehmer Bos- tumshändler John H. Geldhart hat 


Baumwolle, 
brüftig, 2 für 
Geitridte Sleepers für Kinder, 
Süßen, Heine orten zu $1.25, 
größere Eorten zu 


Teif wolfene Union Enit3 für Anaben— 
naürlied Grau, Größen 6 


einfad» und boppels $1 


mit 


Auf drei Yahre hat zu jech3 Pro- 
zent Zinfen M. R. Plotfe $100,000 
bon 9. PB. Krank gegen Hypothel auf 
bag Zinshaus 3521 bis 29 Broab- 
way und auf adht Nahre hat zu fie- 
ben Prozent Zinfen Michael Nitolas, 
Präfident der Victory ce and ‘ce 
Cream Eo., $275,000 von ber Ehis 
cago Title and Truft Co. gegen Hh= 
pothet geliehen. 


Mit ihrer Beute entfommen, 


len Bros. haben auf zwanzig Yahre | das Wohnhaus des Pianofabrifanten | Polisiit foht mit angeblihen Banditen 


zu angeblih jähtlih $5000 vom Edward E. Johnjon, 166 Ridgeland 
Kifterfhen Nachlaß ein Gelände von | Ave, Dat Part, nebit Grund, zu 


| 


lebhaften Revolverfampf aus, 
Der farbige Bolizift Alonzo 


125,000 Geviertfuß an der Elfton | nicht genanntem Preije gefauft und | Spaulding von der Desplaines Str. 


Tiefer Ichnte beides ab und 
late. Ein anderer franzöfiiher 
Soldat, der no dabei ftand, 


Abe., nörblic) von ullerton Apenue, |läßt e& zu eigenem Gebraud um= | Wade murbe geitern von einem bon 
aepachtet und werben bort einen mo= | bauen. |bier Männern, melde er an Kinzie 
dernen Holzhof anlegen. Zu jährlich 330000 haben die und Ann Straße, direkt neben ben 

Die Merchants Reſerve Life Inſ. Kleiderfabriklanten E. Strauß &e Co. 


Er , Das märe bebauerlich, denn mir 
t, re Q z FR 
Bender, reife in allen Ländern der \fönnen ohne die Ausländer nicht le⸗ 


ben. Das offenbart fih uns jeht 


Reinderg plant große Zinshaus- 
bauten in Bowmanville. 
Eobald die Baufoften wieder nor= | 


Ihen Handlungen gekommen, in 
der Regel auch zu ſchweren Miß— 
handlungen der Angegriffenen, die 


| Beter 


richtet ji) auch) gar nicht gegen 
ie farbigen Truppen, die ja jelbjt 
B Opfer des blinden franzöfiichen 
Militerismus find, fondern gegen 
Die leitenden Stellen, weldhen die 
Berantwortung zufällt für den Ge- 
‚Sraud von Afrifanern zur Unter. 
Brüdung europäifher Menijchen. 
Wie eingige fyolgerung, die man aus 
ö er Barifer Beicdhiverde ziehen 
Zann, wäre aljo die, möglichit nicht 
mehr von jchiwarzer, fondern von 
Tranzöjiiher Schmach zu ſprechen. 
Die andere Entihuldigung, dab 
tige : Einzelfälle von deutſcher 
böswillig verallgemeine. 
entbehrt leider Gottes auch 


häufig dazu noch ausgeplündert 
wurden. In ſechzehn Fällen iſt das 
Verbrechen der Vergewaltigung 
vollendet worden. Vier der Opfer 
ſind Schulknaben. 

Das Material befſteht teilweiſe 
aus amtlichen Polizeiberichten, teil⸗ 
weiſe aus amtlich protokollierten 
Ausſagen der Betroffenen. Bloß 
in einem der ſechzehn Fälle ſcheint 
uns die Glaubwürdigkeit des Zeug- 
niſſes zweifelhaft. Natürlich iſt es 
Häufig nit mehr möglich, 
mühen fi die 


die Ver. | doppelt 


ihien ihn anfangs feitnehmen zu 


bat, ließ er ihn laufen, 

„sh bin bei verichiedenen fran- 
zöltihen Offizieren gemwefen und 
hatte mid) über den Vorfall beflagt. 
Nirgends hatte ich Recht befommen. 
E3 wurde mir vielmehr gejagt, ‚die 
Kerl3 wären jegt zweieinhalb Nahre 
bon zu Haus weg, und müßten mas 
haben.‘ Einige madjten mich. nod) 
auf meine blonden Saare aufmerf- 


“ 


eh wieder recht deutlich durch die E. T. mal geworden 
wollen, als aber der Schwarze Compion-Ausſtellung im Helmbaus, | zatgpräf n 


weil wir buch fie daran erinnert | großen 


werden, dab ein Wuslänber, 


Melt entbedt hat. Ziveifellos ift da? | häufer unternehmen. Dort hatte fich 
Eine fiher, daß er mit feinen herr= | derBater des Countyratspräfidenten, 


lihen Gemälden dem Welt-Aipinis- 
mus den Weg geebnet hat. Dieler 


Miege ftand in einer Vorſtadt Lon⸗ als Sohn 


jam und fagten mir, daß die darauf |dond, wo er vor nunmehr 71 Jahren 


Kom- er, 


geboren wurde, ſeinen 


* 


Ira, in Gel 


Heinrich Reinberg, im Xabre 1850 
niebergelaffen, dort war ber jeige 


gen De 


** e 
— 


ſind, wird der Counih⸗ Co hat von Frau F. . Remien das 
dent Beter Reinberg auf dem | preiftöcdige Zin2haus 1012 Oft Pear- 
; Gelände in Bommanpille, mo | fon Etr., Grund 35 bei 100 Fuß, zu 
r einer jet umfangreiche Gemäczhäufer | $20,000 aefauft und wird e3 zu eige- 
Engländer diesmal, eben Compton, | Hetreibt, ven Bau von minbeft 


en: | 
bie Alpen gemwiffermaßen erft für die einem halben Dutend großer Zing- 


| 


' 
1 


5 ven | 50 Fuß yront, mit $25,000 belaftet, 
Brite ift ein fonberbarer Herr; feine |Befiger geboren nub aufgerwachien, | zu $40,000 von W. U. Worthington, 

Seel eines — 2* a. York, erworben, werben - brei 
ndel3gärtnerd. Für mAcres, | Wohnungen jelbft benußen unb ben 
Wohnfiß flug | wel 


einen Zeil des Gebäudes an der Süb- 


nen GSefchäftszmeden umbauen. 
Milton; X. Anderfon, Rob R. 

Myers und Edwin $. Gtepbens ha | 

ben da3 Sechöfamilienhaud Nr. 5507 


Monate von Edward K. Hardy, F. 
und 9 Hyde Park Boulevard, Grund 


H. Hardy und U. 3. Young gepachtet 
und läßt e3 zu Gejchäftszweden um= 
bauen. Chinefifche Speifewirte ha= 
ben zwei Läden in dem Neubau an 
ber Gübieftede der Nord Elarf Str. 

und deö Diverfen Parkinap auf meh 
|zere Jahre zu insgefamt $60,000 ge 
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Srtrag ber anberen zur Ablöfung t 
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Geleifen der St. Baul Bahn, wo fie 
in einem vollbepadten Laftauto anges 


tweftede der Market und Ban Buren | fahren famen, anrief, in den tleinen 
Straße und zu nad; drei Jahren von | Finger ber Iinfen Hand gefchoffen. 
$21,500 auf $22,500 fteigendem | Die Kerle, melde anfcheinend fein 
Jahreszins hat William Chamales | reines Gemifjen Hatten, 
das Gebäude 1016 bis 24 MWilfon | mit ihrer wertvollen, vermutlich ge= 
Avenue auf breißig Jahre und acht |ftohlenen Labung, obgleih Spaul« 


entlamen 


Ding und fein Kamerad Henry Miles 
in einem Kraftwagen, welchen fie in 
den Dienft gepreßt Hatten, ihre Ber . 
folgung aufnahmen und den Au 

zeißern eine ganze Reihe von Kugel® 
nahfandten. AB die fliehenben 
Banditen das ** erwiderten, 
mwurbe der Poliziit, glüdlicherweile 
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ER * 





